
 
 

 

FREIWILLIGE FEUERWEHR 
DER STADT RHEINBACH 
 
 
JAHRESBERICHT 2010 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
Rüstwagen 

RW 

 



ABKÜRZUNGEN : 
 
 
AGT Atemschutzgeräteträger 
BAB Bundesautobahn 
BI Brandinspektor 
BM Brandmeister 
BOI Brandoberinspektor 
CSA 
DLK 23-12 Se 

Chemieschutzanzug 
Drehleiter mit Korb 
23-12 mit Schnelleinstieg 

  
ELW Einsatzleitwagen 
FA Feuerwehrangehöriger 
FF / FM Feuerwehrfrau/-mann 
FFA / FMA Feuerwehrfrau/-mann 

Anwärter 
FSHG Gesetz über den Feuerschutz und 

die Hilfeleistung (NRW) 
Fw Feuerwehr 
FwDV Feuerwehr Dienstvorschrift 
GrpFhr Gruppenführer 
GSG Gefährliche Stoffe und Güter 
GWG Gerätewagen Gefahrgut 
HBM Hauptbrandmeister 
HFF / HFM Hauptfeuerwehrfrau/-mann 
HLF 20/20 
 
JFF / JFM 

Hilfeleistungslöschgruppen-
fahrzeug 20/20 
Jugendfeuerwehrfrau/-mann 

JFw Jugendfeuerwehr 
KatSG 
KEF 

Katastrophenschutzgesetz 
Kleineinsatzfahrzeug 

KdoW Kommandowagen 
KBI Kreisbrandinspektor 
komm. kommissarisch 
LF 8/6 Löschgruppenfahrzeug 8/6 
LF 10/6 Löschgruppenfahrzeug 10/6 
LF 20/24 Löschgruppenfahrzeug 20/24 
LG Löschgruppe 
LG–Fhr. Löschgruppenführer 
LZ Löschzug 
MHD Malteser-Hilfsdienst 
MTW Mannschaftstransportwagen 
n.n. nomen nominandum 

(der zu nennende Name) 
NRW Nordrhein-Westfalen 
OBM Oberbrandmeister 
OFF / OFM Oberfeuerwehrfrau/-mann 
RP Regierungspräsident 
RW Rüstwagen 
StBI Stadtbrandinspektor 
Std. Stunden 
stv. stellvertretende(r) 
TLF 16/25 Tanklöschfahrzeug 16/25 
TF Truppführer 
TM Truppmann 
TSF-W Tragkraftspritzenfahrzeug mit 

Löschwassertank 
UBM Unterbrandmeister(in) 
Wehrfhr. Wehrführer 
Zugfhr. Zugführer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
IMPRESSUM: 
 
HERAUSGEBER Freiwillige Feuerwehr der Stadt Rheinbach 

 
VERANTWORTLICH  Wehrführer StBI Laurenz Kreuser 

 
REDAKTION UND 
DATENPFLEGE  

Guido Commer, Regina Esser, Thomas Frechen, Thomas Gundlach, 
Katarina Kloss, Thomas Knoch, Matthias Rößler, Axel Sermann, Jörg Kirchhartz, 
Volker Grap 
 

DRUCK  Hausdruckerei der Stadtverwaltung Rheinbach, Januar 2010 
Josef Schwark 
 

AUFLAGE  ca. 200 Stück gedruckt, ca. 50 Stück auf CD-Rom 
 



 

Grußwort des Wehrführers 

 
Das Jahr 2010 ist für viele von uns wie im Fluge vergangen. Für uns als Feuerwehr war es ein 
einsatzreiches und anspruchvolles Jahr. 
 
Durch die konsequente Zielrichtung unserer Jugendarbeit sind unsere Mitgliederzahlen im 
Gegensatz zum allgemeinem Trend sehr konstant. All denen die in unserer Jugendfeuerwehr als 
Ausbilder/in oder Betreuer/in sowie als stille Helfer im Hintergrund  tätig sind gilt mein besonderer 
Dank. Die Freiwillige Feuerwehr Rheinbach wäre ohne eine solch erfolgreiche Jugendarbeit für die 
Zukunft nicht gesichert. 
  
Danken möchte ich auch den Ausbildern die jährlich unseren Nachwuchs in Grundausbildungs- 
sowie Fachlehrgängen auf  Stadtebene für die aktive Arbeit bei der Feuerwehr schulen. Denn die 
Technik, die von der Stadt Rheinbach beschafft und der Feuerwehr zur Verfügung gestellt wird 
kann nur im Ernstfall eingesetzt werden, wenn das nötige geschulte Personal zur Verfügung steht. 
  
Die Freiwillige Feuerwehr Rheinbach besteht aus einer sehr motivierten Mannschaft, die ein hohes 
Ziel verfolgt: Gott zur Ehr,  dem Nächsten zur Wehr! 
   
Ebenfalls freut es mich, dass die Kameradinnen und Kameraden in Hand- und Spanndiensten 
zusätzlich zu Einsätzen und Ausbildungen das Programm der Sanierung und Erweiterung der 
Gerätehäuser tatkräftig unterstützen. 
 
Eine solch motivierte und konstruktive Mannschaft mit zu begleiten macht mich sehr stolz. 
 
Ich danke auch allen Familienangehörigen für Ihr Verständnis, wenn die Kameradinnen und 
Kameraden wieder einmal ihre Freizeit für die Feuerwehr aufbringen. 
 
Dem Rat und der Stadtverwaltung unserer Heimatstadt Rheinbach danke ich für die gute 
Zusammenarbeit auch im abgelaufenen Jahr. Ich hoffe, ja ich bin mir sicher, dass die Feuerwehr 
auch weiterhin bei Ihnen den heutigen hohen Stellenwert behält.  
 
Zum Schluss wünsche ich Ihnen/Euch ein frohes und gesundes Jahr 2011. 

 
 

 
  

Laurenz Kreuser 
Wehrführer 

�

 



 
VORWORT DER REDAKTION  

 
 
 
Nach vielen Arbeitsstunden in den einzelnen Löschgruppen im vergangenen Jahr ist nun auch der 
Jahresbericht 2010 fertiggestellt. Er bietet wie gewohnt einen Überblick über alle Leistungen der 
gesamten Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rheinbach des letzten Jahres. 
 
Bedanken möchten wir uns an dieser Stelle natürlich wie in jedem Jahr bei allen Kameraden, die 
Texte zu diesem Jahresbericht beigesteuert und so zum Entstehen beigetragen haben. Ohne diese 
Unterstützung aus den einzelnen Löschgruppen wäre es uns nicht möglich, in unserem Jahresbericht 
einen solch kompletten Überblick über die Tätigkeiten der gesamten Freiwilligen Feuerwehr der 
Stadt Rheinbach zu geben. 
 
Wir müssen aber auch darauf hinweisen, dass für die Jahresberichte der Löschgruppen die 
jeweiligen Löschgruppenführer verantwortlich sind. Aufgrund der Vielzahl und des Umfangs der 
Berichte ist es uns nicht möglich, alles Korrektur zu lesen und sämtliche Rechtschreibfehler sowie 
Fehler sachlicher Art zu korrigieren. Wir hoffen, grobe Fehler weitgehend vermieden zu haben, 
bitten aber ansonsten um Nachsicht, da der Jahresbericht in unserer Freizeit und außerhalb der 
normalen Dienstzeit bei der Feuerwehr erstellt wurde. 
 
Für weitergehende Informationen zur Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rheinbach verweisen wir 
auf unsere Homepage unter www.feuerwehr-rheinbach.de, sowie der Jugendfeuerwehr unter 
www.jugendfeuerwehr-rheinbach.de . 
Hier finden sich immer aktuelle Informationen, Fotos, Termine und auch der Downloadbereich, wo 
unter anderem dieser Jahresbericht als pdf-Version heruntergeladen werden kann. 
 
Abschließend möchten wir darauf hinweisen, dass Begriffe wie Kameraden, Feuerwehr-
angehöriger etc. als generische Maskulina zu verstehen sind, da an allen Stellen des Jahresberichtes 
männliche und weibliche Mitglieder unserer Feuerwehr gleichermaßen gemeint sind. 
 
 
 
 

Ihr Redaktionsteam 
  (jahresbericht@feuerwehr-rheinbach.de) 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir gedenken in Trauer und Dankbarkeit 
aller Wehrkameraden, die der Tod 

aus unserer Gemeinschaft genommen hat. 
 
 
 

Im Jahr  sind verstorben: 
 

Hermann Josef Heck 
* 23.11.1920  † 04.06.2010 

 
Rainer Themann 

* 04.11.1952  † 24.07.2010 
 

Peter Schief 
* 14.11.1928   † 07.09.2010 

 
Hubertus Pfahl 

* 19.08.1936   † 19.10.2010 
 

Jakob Krümmel 
* 01.04.1930   † 08.11.2010 

 
 
 

Du, Herr, verschließ mir nicht dein Erbarmen, 
deine Huld und Wahrheit mögen mich immer behüten! 
 
(Ps 40, 12) 
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1 Aufgaben und Personalsituation 
 

1.1 Aufgaben der Feuerwehr 
 
Der vom Gesetzgeber vorgeschriebene Auftrag an die Feuerwehr ist im Jahre  unverändert geblieben, so dass 
eine Aufgabendarstellung – wie in den Jahren zuvor – nicht nötig ist. 
 
Vieles in der Freiwilligen Feuerwehr ist mit der Tradition eng verbunden, ja lebt vielmehr aus dieser heraus. 
Daher wurde der Auftrag, die Tradition der Feuerwehr zu pflegen, zu einem festen Bestandteil in dem seit 1975 
gültigen FSHG (neu in Kraft getreten am 10. Februar 1998; zuletzt geändert am 8. Dezember 2009) und somit 
den einzelnen Feuerwehrverbänden zur Aufgabe gemacht. Die Pflicht, das in Generationen gewachsene 
humanitäre Anliegen der Nächstenliebe in die Tat umzusetzen, zu erhalten und weiterzugeben, wird in der 
überarbeiteten Fassung des FSHG deutlicher, als dies bis zu diesem Zeitpunkt geschehen war. 
 
Der Tradition verpflichtet, wissen wir um die Tatsache, dass wir ein Glied sind, das Verbindung schafft 
zwischen dem, was gewesen ist, und dem, was kommen mag. Hierin liegt eine große Verantwortung, die auch 
den kommenden Generationen weitergegeben werden muss. Sie ist genauso wichtig, wie die Erfüllung der 
Tätigkeit am Arbeitsplatz oder bei jedem Feuerwehreinsatz. 
 
Garant für Erhaltung des Bürgersinnes, der dem Feuerwehrwesen zu Eigen ist, waren idealistische Männer, die 
vor vielen Jahren das Feuerwehrwesen ins Leben gerufen haben und alle Kameraden, die ihnen bis heute nach 
dem Wahlspruch: 
 
„Gott zur Ehr´, dem Nächsten zur Wehr“ 
 
gefolgt sind. 
 

 

1.2 Umsetzung der Aufgaben des FSHG 
 

1.2.1 Zum Feuerwehrkonzept 
 

Die taktischen, personellen und sachlichen Grundlagen für die Feuerwehrarbeit blieben unverändert. Für die Stadt 
Rheinbach besteht ein Brandschutzbedarfsplan von Dezember 2007.  
 
 

1.2.2 Personalsituation 
 

2010 verfügt nur noch eine LG nicht über die vorgeschriebene Personalreserve. Nach den Vorschriften des Landes 
NRW sind für eine Löschgruppe 26 FA und für einen Löschzug 54 FA vorgeschrieben. 
 
Die Tendenz der vergangenen Jahre bleibt weitgehend unverändert. Die derzeit gute Gesamt-mitgliederzahl geht 
auf die nach wie vor sehr erfolgreiche und engagierte Jugendarbeit zurück. Die Früchte aus dieser Arbeit können 
in den nächsten Jahren weiter geerntet werden. 
 
Tagsüber sind bei der Stadtverwaltung Rheinbach 27 FA, darunter 3 StBI, 1 BOI, 2 HBM und 2 BM verfügbar. 
Hierunter sind auch die Kameraden aus benachbarten Feuerwehren, die ihre Bereitschaft zur tätigen Mithilfe in 
Rheinbach erklärt haben. Durch die aktive Teilnahme der städtischen Mitarbeiter während der Hauptarbeitszeit 
unter der Woche, ist die Ausrückstärke verbessert worden. Für die Zukunft muss weiterhin gewährleistet werden, 
dass die städtischen Mitarbeiter zum Einsatz gelangen, um die Ausrückstärke beizuhalten bzw. zu verbessern. Zu 
Mannschaftstransportzwecken und zur schnellen Erkundung von Einsatzstellen steht am Rathaus jederzeit ein 
Feuerwehreinsatzfahrzeug (MTW) bereit. 
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Personalsituation der einzelnen Löschgruppen 
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rheinbach 

             
 Aktive Jugendfeuerwehr Ehrenabteilung Gesamt 

 M W gesamt M W gesamt M W gesamt M W gesamt 

Wehrführung 2  2   0   0 2 0 2 

Rheinbach 57 7 64 16 10 26 15  15 88 17 105 

Hilberath 23 6 29 6 4 10 8  8 37 10 47 

Neukirchen 33 2 35 13 2 15 3  3 49 4 53 

Queckenberg 33 2 35 12 6 18 9  9 55 8 63 

Oberdrees 32 0 32 18 2 20 7  7 57 2 59 

Niederdrees 16 1 17 10 5 15 8  8 34 6 40 

Ramershoven 24 8 32 7 3 10 5  5 36 11 47 

Flerzheim 28 2 30 7 0 7 11  11 46 2 48 

Wormersdorf 32 1 33 21 6 27 13  13 66 7 73 

             

Gesamt 280 29 309 110 38 148 79 0 79 469 67 536 
Durchschnittsalter 

in Jahren   33,55J   13,36J   68,59J   33,21J 

             
Tagesalarmgruppe 

(Keine Mitglieder  
der FF Rheinbach) 

11  11          

Gesamt 291 29 320 110 38 148 79 0 79 480 67 547 
             

2009* 290 31 321 109 33 142 81 0 81 470 64 544 
2008* 270 22 291 101 35 136 82 0 82 453 57 511 

*ohne Tagesalarmgruppe            

 

1.2.3 Ausbildungsbedarf  
 
Grobkonzept für den Führungskräftebedarf 
Folgende Lehrgänge müssen in absehbarer Zeit aufgestockt werden: 
 

Lehrgang Dienstgrad Bedarf 
F VI StBI 1 
F V BOI 1 
F IV BI 3 
F III BM – Dienstgrade 9 
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1.2.4 Dienstgradübersicht  
 

Dienstgrad Frauen Männer 
FFA  FMA 6 17 
FF  FM 15 40 
OFF  OFM 7 92 
HFF HFM 0 64 
 UBM 1 39 
 BM 0 6 
 OBM 0 10 
 HBM 0 13 
 BI 0 1 
 BOI 0 2 
 StBI 0 4 

 
 

1.2.5 Atemschutz 
 
Der Atemschutz ist eines der wichtigsten Fachgebiete der Feuerwehr und bedeutet im Einsatz eine wesentliche 
Hilfe. Er stellt oft die einzige Möglichkeit für die Rettung von Menschen und für einen erfolgreichen 
Löschangriff dar. Nur mit geeigneten Atemschutzgeräten und den dazu ausgebildeten Feuerwehrangehörigen ist 
ein erfolgreicher Einsatz im Innenangriff überhaupt durchzuführen.  

Ausbildungsleiter der Atemschutzlehrgänge ist StBI Matthias Zikeli. Unterstützt wird er von Kamerad HBM 
Guido Krömer. 

 
Der nordrhein-westfälische Innenminister schreibt vor, dass 33% aller Feuerwehrangehörigen einer Freiwilligen 
Feuerwehr - das sind in Rheinbach z. Zt. 101 von 307 Kameraden - atemschutztauglich und gem. FwDV 7 
(Atemschutz) ausgebildet sein müssen. Die Rheinbacher Wehr verfügt z. Zt. über 
125 Atemschutzgeräteträger (40,72 %), die wie folgt auf die Löschgruppen verteilt sind: 
 

Löschgruppe Geräteträger 
Rheinbach 34 Geräteträger 
Hilberath 07 Geräteträger 
Neukirchen  14 Geräteträger 
Queckenberg 10 Geräteträger 
Oberdrees 13 Geräteträger 
Niederdrees 11 Geräteträger 
Ramershoven   05 Geräteträger 
Flerzheim 14 Geräteträger 
Wormersdorf 17 Geräteträger 

 
Das entspricht einem Erfüllungsgrad der ministeriellen Forderung von 123,39%.  
 
 
 

1.3 Vorbeugender Brandschutz 
 
Vorbeugender Brandschutz ist der Überbegriff für alle Maßnahmen, die im Voraus die Entstehung, Ausbreitung 
und Auswirkung von Bränden verhindern beziehungsweise einschränken. Meist wird Brandschutz in Gebäuden 
betrieben. Er beschränkt sich jedoch keinesfalls auf sie, sondern wird beispielsweise bei Veranstaltungen immer 
wichtiger. Dort muss bei Vorführungen mit Feuer, Kerzen und dergleichen eine Brandsicherheitswache 
bereitgestellt werden. Dies wird auch als passive Brandbekämpfung bezeichnet. 
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1.3.1 Brandsicherheitswachen 
 
Veranstaltungen, bei denen eine erhöhte Brandgefahr besteht und bei denen bei Ausbruch eines Brandes eine 
große Anzahl von Personen gefährdet wäre, dürfen nur bei Anwesenheit einer Brandsicherheitswache 
stattfinden.  
Im Jahr 2010 wurden 43 Brandsicherheitswachen durchgeführt 
 
Veranstaltungen sind daher der Stadt Rheinbach rechtzeitig anzuzeigen, die daraufhin verpflichtet ist, die 
notwendige Brandsicherheitswache zu stellen. Die Entscheidung über die Notwendigkeit einer 
Brandsicherheitswache obliegt der Stadt Rheinbach in ihrer Eigenschaft als Ordnungsbehörde. Vor der 
Entscheidung ist der Leiter der Feuerwehr gutachterlich zu hören. 
 
Art und Weise der Brandsicherheitswache bestimmt der Leiter der Feuerwehr. 
 
 

1.3.2 Brandschauen 
 
Aufgrund landesrechtlicher Vorschriften wird bei bestimmten Gebäuden in regelmäßigen Zeitabständen eine 
Brandsicherheitsschau (Brandschau) durchgeführt. In landwirtschaftlichen Betriebsstätten erfolgt eine 
Brandschau grundsätzlich z. B. alle 5 Jahre. Bei der Brandsicherheitsschau sollen brandschutztechnische Mängel 
festgestellt und in der Folge behoben werden. Die Brandschaukommission besteht in der Regel aus dem 
zuständigen Mitarbeiter der Verwaltung und einem speziell ausgebildeten Brandschutztechniker der Freiwilligen 
Feuerwehr. Sofern Gebäude mit entsprechenden Abluftanlagen kontrolliert werden, wird auch der zuständige 
Bezirksschornsteinfegermeister hinzugezogen. 
  
Im vergangenen Jahr wurden insgesamt 46 Brandschauen im Stadtgebiet durchgeführt. In der Hauptsache 
wurden Gaststätten, Versammlungsstätten, Jugendheime, Ausstellungsmessen und Liegenschaften der 
Bundeswehr einer brandschutzrechtlichen Überprüfung unterzogen. 
 
Die Brandschauen wurden durch einen hauptamtlichen Brandschutztechniker durchgeführt. 
 

1.3.3 Brandschutzerziehung 
 
Gemäß FSHG obliegt die Brandschutzerziehung der Gemeinde. Da der Erziehungsauftrag in den Kindergärten 
und Schulen den dort tätigen Erziehern sowie Pädagogen obliegt, unterstützt die Gemeinde – insbesondere durch 
die Feuerwehr – diese Arbeit und leistet mit ihrem Fachwissen sowie Fahrzeugen und Geräten Hilfestellung. Im 
letzten Jahr wurden 10 Stunden in den Schulen und 50 Stunden in den Kindergärten an Brandschutzerziehung 
durchgeführt. 
 

1.4 Erweiterter Katastrophenschutz 
 
In der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rheinbach leisten derzeit 17 Kameraden ihren Ersatzdienst. Bis zum 
Ende 2010 können sieben Kameraden von ihrer Verpflichtung entbunden werden, weitere sechs Kameraden im 
Jahre 2011, davon zwei im ersten Quartal. Vier Kameraden können auf Antrag nach derzeitig gültiger 
Rechtslage in 2012 entpflichtet werden. Darüber hinaus gibt es keine Verpflichtungen. 
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2 Struktur und Aktivitäten 
 

2.1 Wehrführung 
 
 

 
 
 
 
NAME VORNAME EINTRITT DIENSTGRAD 

Kreuser Laurenz 01.02.1977 StBI 

Schäfer Guido 13.08.1985 StBI 

 
 
Sei dem Jahr 2008 erhält die Wehrführung (A-Dienst) bei Einsätzen Unterstützung durch den sogenannten B-
Dienst. Er wird von den Zugführern der Feuerwehr Rheinbach durchgeführt, welche im wöchentlichen Wechsel 
Bereitschaft haben und in dieser Zeit zu jedem Einsatz mit einem eigenen Einsatzleitfahrzeug (KdoW) von zu 
Hause aus zum Einsatz ausrücken.  
Dem B-Dienst gehören an: StBI Guido Schäfer, StBI Dieter Schneider, StBI Matthias Zikeli, BOI Jörg 
Kirchhartz, BI Hubert Klein, BOI Wolfgang Schmitz, HBM Norbert Höckendorf und HBM Gregor Zörn.  
 

 

2.1.1 Fahrzeuge der Wehrführung 
 
 
Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 
KdoW 7-10-1 2005 Kommandowagen für den A-Dienst - 84 - 
KdoW 7-10-2 2009 Kommandowagen für den B-Dienst - 84 - 
ELW 1 7-11-1 2003 Einsatzleitwagen - 85 - 
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2.1.2 Chronik der Wehrführer 
 
Kreisbrandmeister  Stadtbrandmeister  Amtsbrandmeister 

v. Rheinbach-Land 
        
   1879 - 1897    
   Prof. Dr. Heinrich    
   Josef Gerharts    
        
   1897 - 1900    
   Michel Müller    
       
        
   1900 - 1903    
   A. J. Liertz    
1908 – 1932      
Louis Pfahl       
des Kr. Rheinbach  1931 - 1937    
   Theodor Haybach    
       
        
   1937 - 1944    
1942 – 1945  Josef Frings    
Theodor Haybach    1937 - 1955 
Stv. d. Kr. Bonn     F. Orth 
  1944 - 1945  Ramershoven 
  Jakob Kribbeler    
      
       
  1945 - 1963  1955 - 1963 
  Josef Frings  Josef Frings 
    Rheinbach 
       
  1963 - 1969    
  Friedel Trumpler    
      
       
  1969 - 1985    
  Friedel Trumpler    
  Rheinbach  1964 - 1969 
     Lukas Dietrich 
  1985 - 2006  Wormersdorf 
  Ewald Zimmermann   
  Hilberath   
      
  seit 2006   
  Laurenz Kreuser   
  Rheinbach   
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2.2 Organigramme 
 

2.2.1 Führungsstrukturen 
 
 
 
 Wehrführer  

StBI   L. Kreuser 
 

     
 Stv. Wehrführer   Sicherheitsbeauftragter  
 StBI   G. Schäfer   BM J. Schäfer  

     
 B-Dienst   Atemschutzbeauftragter  
 Zugführer vom Dienst   StBI M. Zikeli  

     
 Löschzug Freigestellte    
 BOI W. Schmitz   

EDV-Gruppe 
 

   
    
    
 
 
 Löschzug I Löschzug II Löschzug III Löschzug IV 
Zug-Fhr. StBI D. Schneider BOI J. Kirchhartz StBI M. Zikeli StBI G. Schäfer 
Stv. BI H. Klein BOI W. Schmitz HBM N. Höckendorf 

(komm.) 
HBM  G. Zörn 
(komm.) 

     

     
 Brandmeister 

im LZ I  
 Löschgruppe 

Hilberath  
Löschgruppe 
Oberdrees 

Löschgruppe 
Flerzheim 

 HBM V. Kiep 
HBM G. Krömer 

 UBM U.Zimmermann 
UBM F. Kutsch 

HBM S. Schwark  
HBM  N. Höckendorf 

OBM A. Bieberstein  
BM J. Schäfer 

 OBM  R. Girkens  (beide komm.)   
 OBM Th. Gundlach 

OBM R. Krahforst 
OBM A. Sermann 

    

     
  Löschgruppe 

Neukirchen 
Löschgruppe 
Niederdrees 

Löschgruppe 
Wormersdorf 

  OBM E. Kroymann HBM C. Winkens HBM G. Zörn 
  OFM D. Plaschka 

(komm.) 
HBM R. Kremser OBM S. Schaaf 

     

     
  Löschgruppe 

Queckenberg 
Löschgruppe 
Ramershoven 

 

  BOI J. Kirchhartz OBM C. Schragen  
  OBM  J. Breuer BM A. Mandt  
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2.2.2 Unfallverhütung 
 
 
 Stadtsicherheitsbeauftragter  
 BM J. Schäfer  
 
 
Sicherheitsbeauftragter 
Löschzug I 

Sicherheitsbeauftragter 
Löschzug II 

Sicherheitsbeauftragter 
Löschzug III 

Sicherheitsbeauftragter 
Löschzug IV 

UBM R. Müller BOI J. Kirchhartz OBM Ch. Schragen OFM  Th. Noll 
    

 
 
 
 

2.2.3 Jugendfeuerwehr 
 
    
 Sprecher des Vorstandes (Stadtjugendwart)  
 HFM J. Schwark (komm.)  
     
Jungen/Mädchen  Finanzen Ausbildung u. EDV Materialwart 
OFF  S. Commer HBM H. Schumacher OBM  A. Sermann HFM  A. Pütz 
 
 
 

   

Kernstadt Hilberath Oberdrees Wormersdorf 
HFM M. Berndt UBM S. Winnen HFM J. Schwark UBM B. Belz 
HFM C. Schlenker  
OFM  S. Holewa 
OFM  M. Ferling 
OFM S. Grebenstein  

OFM R. Probst 
OFF B. Schäfer 

HFM R. Craezer 
OFM F. Kaczun 
FM M. Schwark 

UBM P. Schaefer 
OFM P. Kleefuß 
  

    
 Queckenberg Niederdrees Flerzheim 
 HFM F. Kolvenbach UBM H.-P. Lasch HFM J. Prinz 
 OBM J. Breuer 

OFM R. Schlensog  
FM M. Höfling- 
 Pachucy 

OFM R. Fenske 
OFF U. Knappert 
OFF S. Commer 

    
 Neukirchen Ramershoven  
 HFM  A. Pütz BM A. Mandt  
 OFM  M. Düx 

 

HBM G. Schragen 
OFM S. Kurscheidt 

OFF Ch. Zimmer 
FF S. Hofmann 
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2.3 Löschzüge 
 

2.3.1 Löschzug I 
 
 
Der Löschzug I der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rheinbach wird von der Löschzugführung und den fünf 
Brandmeistern im Löschzug geführt. 
 
 
ORGANIGRAMM – LÖSCHZUG I 
    
  Löschzug I  
  StBI D. Schneider  
  BI H. Klein  
     
  Brandmeister im LZ  
  HBM G. Krömer 

OBM Th. Gundlach 
 

  OBM R. Krahforst  
  OBM A. Sermann  
  OBM R. Girkens  

 
Anmerkung: 
Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 10 aufgeführt. 
 
 
 
 
ÜBERSICHT ÜBER DIE ZUGFÜHRER VON IHREN ANFÄNGEN BIS HEUTE  
bis 1969 identisch mit den Stadtbrandmeistern 
1969 bis 1988 Jakob Radermacher 
seit 1988 Dieter Schneider 
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Löschzug Rheinbach 
 
 

 
 

Funktionen: 
 
Funktion Name 
LZ-Führer StBI D. Schneider 
Stv. LZ-Führer BI H. Klein 
  
  
Jugendfeuerwehr HFM M. Berndt 
 HFM C. Schlenker  

OFM  S. Holewa 
OFM  M. Ferling 
OFM  S. Grebenstein  

  
Sicherheitsbeauftragter UBM R. Müller 

 
Anmerkung: 
Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 10 aufgeführt. 
 
 
Überblick über die Fahrzeuge des Löschzugs Rheinbach 
 
Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 
MTW 7-19-1 2009 Mannschaftstransportwagen - 85 - 
DLK 23-12 Se 7-33-1 1983 Drehleiter mit Korb - 86 - 
HLF 20/20 7-43-1 2007 Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug - 86 - 
LF 20/24 7-44-1 2008 Löschgruppenfahrzeug - 87 - 
RW 7-52-1 2010 Rüstwagen - 87 - 
GWG  7-54-1 1990 Gerätewagen Gefahrgut - 88 - 
Anhänger --- 2006 Anhänger für logistische Zwecke - 88 - 
Werbebus --- 2001 Personentransporter - 88 - 
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2.3.1.1 Jugendfeuerwehr 
 

Name Vorname Eintritt Dienstgrad 
Adams Daniela 21.08.2007 JFF 
Berndt Kevin 16.07.2009 JFM 
Bienentreu Fabian 07.08.2007 JFM 
Brandenburger Tobias 16.06.2007 JFM 
Bündgens Michelle 11.05.2010 JFF 
Daiminger Sven 01.05.2008 JFM 
Fischer Laura 17.07.2010 JFF 
Geiger Celina-Michelle 02.02.2010 JFF 
Geiger Justin-Lukas 11.11.2007 JFM 
Hinz Jessica 10.06.2008 JFF 
Kramer Marvin 29.09.2009 JFM 
Krömer Tim 28.06.2009 JFM 
Krömer Victoria 28.06.2009 JFF 
Lücking Christian 23.11.2010 JFM 
Lux Christine 01.01.2005 JFF 
Mix Manoel 28.09.2010 JFM 
Palenga Vanessa 03.03.2009 JFF 
Sander Felix 02.09.2008 JFM 
Schaetzer Friederike 08.09.2009 JFF 
Schmidt Mirco Aaron 23.10.2005 JFM 
Schöneich Sebastian 24.04.2007 JFM 
Schwanitz Fabian 29.08.2006 JFM 
Steinwarz Christian 06.05.2009 JFM 
Thorein Lars 14.12.2009 JFM 
Wolff Jakob 14.09.2004 JFM 

 
2.3.1.2 Aktive Mitglieder 
 

Name Vorname Eintritt Dienstgrad 
Begerow Jörg 07.01.1978 UBM 
Berndt Michael 14.10.2003 HFM 
Böggemann Lars 12.05.1998 OFM 
Buske Stefan 13.03.1993 HFM 
Clemens Marc 28.06.1987 UBM 
Dentzer Stefan 08.03.2005 OFM 
Deppe Torben 01.12.1999 OFM 
Esser Jürgen 17.06.1992 UBM 
Esser Regina 04.11.1997 UBM 
Ferling Marc 18.03.1997 OFM 
Ferling Mareike 23.05.2006 FF 
Frechen Thomas 10.08.2004 UBM 
Fülle Dirk 01.10.1988 HFM 
Fuß Hans 01.06.1976 HFM 
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Girkens Rainer 28.05.1985 OBM 
Grebenstein Sven 28.04.1998 OFM 
Gundlach Thomas 11.09.1982 OBM 
Harms Andreas 01.12.1989 HFM 
Henn Andre 18.11.2008 FM 
Heyden Markus 24.02.2010 UBM 
Holewa Sebastian 13.10.1992 OFM 
Kiep Volker 01.09.1979 HBM 
Klein Hubert 01.10.1973 BI 
Kloss Katarina 12.09.2006 OFF 
Knoch Thomas 28.01.1997 UBM 
Krahforst Ralf 23.02.1985 OBM 
Kramer Frank 30.09.1986 HFM 
Kreitmair Horst 02.12.1969 HFM 
Kreuser Dennis 31.05.2001 FM 
Kreuser Laurenz 01.02.1977 StBI 
Kriechel Heiko 09.02.2010 FM 
Krömer Benedikt 06.11.2001 FM 
Krömer Guido 01.01.1976 HBM 
Lambertz Robert 01.11.1988 HFM 
Leeser Dirk 15.10.1986 HFM 
Leyendecker Jörg 13.06.1983 HFM 
Mischke Matthias Klaus 16.09.2007 FM 
Mühlensiepen Andreas 24.08.1997 OFM 
Müller Ralf 08.05.2007 UBM 
Nöster Jürgen 10.06.1991 UBM 
Olbrich Ellen 01.08.2005 FF 
Olbrich Michael 01.08.2005 FM 
Oltmanns Corinna 01.10.1999 OFF 
Orth Jan 12.04.2005 FM 
Orth Jörg 13.11.1985 UBM 
Orth Michael 07.06.1988 HFM 
Ostrinsky Sascha 05.01.2010 FM 
Palenga Waldemar 04.11.2008 FM 
Pelzer Sebastian 10.06.1997 UBM 
Prüfert Sebastian 01.08.1997 OFM 
Rößler Matthias 10.08.2004 OFM 
Schlenker Christian 20.10.1983 HFM 
Schmidt Frank 02.11.2005 FM 
Schneider Dieter 01.08.1975 StBI 
Schneider Wilhelm 16.09.1969 HFM 
Schopp Patrick 10.07.1993 HFM 
Schorn Hubert Martin 04.09.1973 HFM 
Sermann Axel 15.12.1986 OBM 
Simons Markus 15.07.1992 HFM 
Spilles Thomas 07.09.1982 UBM 
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Stubig Rabea 23.06.2009 FFA 
Thiesen Peter 15.11.2005 OFM 
Walinski Udo 23.02.2000 FM 
Wolff Anna 02.09.2002 FF 

 
2.3.1.3 Ehrenabteilung 
 

Name Vorname Eintritt Dienstgrad 
Clemens Hubert 01.06.1964 OFM 
Esser Christian 01.01.1958 OFM 
Funke Rudolf 23.07.1963 OBM 
Hermanns Kurt 15.01.1968 OBM 
Hocke Helmut 10.09.1960 UBM 
Kreuser Gregor 01.02.1962 UBM 
Mertens Willi 16.07.1985 HBM 
Oltmanns Heinz-Georg 28.10.1969 HBM 
Orth Wilfried 15.01.1968 HBM 
Pütz Karl-Heinz 01.04.1959 OFM 
Schneider Heinz 01.01.1949 OBM 
Schwenker Klaus-Peter 13.01.1972 OBM 
Simons Willi 16.03.1957 OFM 
Voigt Heinz 12.08.1961 OFM 
Willkens Karl 01.03.1942 OFM 
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2.3.2 Löschzug II 
 

Der Löschzug II der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rheinbach besteht aus den Löschgruppen Hilberath, 
Neukirchen und Queckenberg. 

 
 
 
ORGANIGRAMM – LÖSCHZUG II 
    
  Löschzug II  
  BOI J. Kirchhartz  
  BOI W. Schmitz  
      
         
 Hilberath  Neukirchen  Queckenberg 
 UBM  U. Zimmermann  OBM E. Kroymann  BOI   J. Kirchhartz 
 UBM   F. Kutsch 

(beide komm.) 
 OFM D. Plaschka 

(komm.) 
 OBM  J. Breuer 

  
 
Anmerkung: 
Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 10 aufgeführt. 
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2.3.2.1 Löschgruppe Hilberath 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ÜBERSICHT ÜBER DIE GRUPPENFÜHRER VON IHREN ANFÄNGEN BIS HEUTE  
1934 bis 1959 Johann Jonen 
1959 bis 1969 Peter Lanzrath 
1969 bis 1981 Ewald Zimmermann 
1981 bis 1994 Viktor Holl 
1994 bis 2002 Uwe Bartels 
2002 bis 2007 Dieter Bermes 
seit 2007 Uwe Zimmermann 

 
Funktionen: 
 
Funktion Name 
LG-Führer UBM U. Zimmermann (komm.) 
Stv. LG-Führer UBM F. Kutsch (komm.) 
  
Jugendfeuerwehr UBM  S. Winnen 
 OFM  R. Probst 

OFF  B. Schäfer 
  
Sicherheitsbeauftragter BOI J. Kirchhartz 

 
Anmerkung: 
Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 10 aufgeführt. 

 
 
Überblick über die Fahrzeuge der Löschgruppe Hilberath 
 
Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 
LF 8/6 7-42-2 1992 Löschgruppenfahrzeug - 89 - 
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2.3.2.1.1 Jugendfeuerwehr 
 

Name Vorname Eintritt Dienstgrad 
Axer Franziska 10.01.2003 JFF 
Bartel Stefanie 02.11.2010 JFF 
Bermes Carolin 03.07.2009 JFF 
Bermes Katharina 18.09.2009 JFF 
Hüllen Daniel 20.11.2005 JFM 
Kutsch Marius 08.05.2007 JFM 
Lellis Alexander 02.11.2010 JFM 
Liedtke Jan 13.01.2009 JFM 
Zimmermann Phillip 14.09.2006 JFM 
Zimmermann Robin 29.08.2006 JFM 

 

2.3.2.1.2 Aktive Mitglieder 
 

Name Vorname Eintritt Dienstgrad 
Axer Alexander 05.12.2002 FMA 
Bermes Dieter 03.02.1976 HBM 
Bermes Stephanie 16.12.1997 FF 
Bertel Stefan 09.10.1978 HFM 
Bois Andreas 16.04.1991 HFM 
Dahm Dennis 13.09.2006 FMA 
Frings Johann Josef 11.03.1969 UBM 
Frings Martin 16.04.1991 HFM 
Frings Udo 16.04.1991 OFM 
Gerard Althea 29.09.2001 FF 
Gruber Michael 06.11.1998 FM 
Jöbsch Heinz 15.10.1972 HFM 
Jonen Ingo 20.11.1977 UBM 
Kutsch Annika Sophie 25.09.2001 FF 
Kutsch Frank 01.04.1979 UBM 
Lenders Markus 04.05.1999 OFM 
Mönnich Alina 18.05.2007 FFA 
Probst Roland 15.10.2004 OFM 
Radermacher Hans-Günther 30.01.2006 OFM 
Radermacher Jan 01.09.1998 OFM 
Radermacher Lisa 31.08.2001 FF 
Sampels Heinz 03.01.1968 HFM 
Sampels Thomas 16.04.1991 UBM 
Schaefer Karl-Heinz 12.05.1998 FM 
Schaefer Manfred 03.03.2009 FM 
Schäfer Britta 16.12.1997 OFF 
Winnen Marco 16.04.1991 OFM 
Winnen Stefan 16.04.1991 UBM 
Zimmermann Uwe 17.11.1977 UBM 
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2.3.2.1.3 Ehrenabteilung 
 

Name Vorname Eintritt Dienstgrad 
Bartels Uwe 15.07.1975 OBM 
Bertel Horst 01.01.1962 OFM 
Holl Viktor 01.04.1972 BI 
Hüllen Kaspar Josef 01.05.1960 HFM 
Jonen Winand 01.01.1957 OFM 
Leenen Franz 01.01.1949 UBM 
Schäfer Martin 04.01.1966 UBM 
Zimmermann Ewald 15.08.1963 StBI 
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2.3.2.2 Löschgruppe Neukirchen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
ÜBERSICHT ÜBER DIE GRUPPENFÜHRER VON IHREN ANFÄNGEN BIS HEUTE  
1934 Josef Caspari 
1965 bis 1971 Wilhelm Schragen 
1971 bis 1972 Josef Jonas 
1972 bis 1974 Willi Mertens 
1974 bis 1976 Engelbert Merzbach 
1976 bis 1980 Willi Mertens 
1980 bis 1984 Josef Jonas 
1984 bis 2002 Theo Tils 
2002 bis 2004 Georg Schragen 
seit 2004 Edgar Kroymann 

 
Funktionen: 
 
Funktion Name 
LG-Führer OBM E. Kroymann 
Stv. LG-Führer OFM D. Plaschka (komm.) 
  
Jugendfeuerwehr HFM  A. Pütz 
 OFM  M. Düx 

HBM G. Schragen 
OFM S. Kurscheidt 

  
Sicherheitsbeauftragter BOI J. Kirchhartz 

 
Anmerkung: 
Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 10 aufgeführt. 
 
Überblick über die Fahrzeuge der Löschgruppe Neukirchen 
 
Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 
LF 8/6 7-42-3 1998 Löschgruppenfahrzeug - 89 - 
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2.3.2.2.1 Jugendfeuerwehr 
 

Name Vorname Eintritt Dienstgrad 
Brücker Lukas 02.09.2008 JFM 
Dalmus Justin 08.01.2010 JFM 
Decker Julian 10.05.2010 JFM 
Denkinger Christophe 15.10.2007 JFM 
Golla Tom Niklas 18.04.2008 JFM 
Haeseling Alina 21.08.2007 JFF 
Haeseling Jannek 21.08.2007 JFM 
Heck Dennis 27.02.2009 JFM 
Himml Jaromir-Jannic 08.09.2008 JFM 
Kann Romina 07.08.2007 JFF 
Merzbach Maximilian 21.08.2007 JFM 
Terlau Michael 05.11.2007 JFM 
Virtel Michael 10.03.2009 JFM 
Weber Philipp 21.08.2007 JFM 
Zilligen Christoph 21.08.2007 JFM 

 

2.3.2.2.2 Aktive Mitglieder 
 

Name Vorname Eintritt Dienstgrad 
Bauerfeind Manfred 10.11.1982 UBM 
Berg Geronimo 13.06.2006 FMA 
Brämm Martin 12.01.2010 OFM 
Breuer Jens 20.06.1995 OFM 
Breuer Michael 23.03.1999 FMA 
Ditz Patrick 23.03.1999 FMA 
Düx Marcel 08.11.1994 OFM 
Enzmann Jörg 18.03.2008 FM 
Grünberg Patrick 27.06.2006 FM 
Honert Peter 13.07.1993 HFM 
Jäger Christian 26.05.2009 FM 
Jansen Kevin 15.07.2002 FMA 
Kann Michael 27.09.2005 OFM 
Koprivnjak Marco 10.05.1989 HFM 
Kossack Alexander 26.10.1999 UBM 
Kroymann Edgar 01.07.1994 OBM 
Kroymann Moritz 20.04.1998 OFM 
Krumbein Winfried 10.11.1994 HFM 
Kurscheidt Stephan 24.11.1992 OFM 
Nipps Thorsten 16.02.1993 OFM 
Plaschka Dirk 10.05.1989 OFM 
Pütz Albert 11.07.1983 HFM 
Roehder Arndt 13.12.1978 UBM 
Saftig Sascha 06.12.1994 OFM 
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Schmitz Wolfgang 01.01.1970 BOI 
Schragen Franziska 03.02.2004 FF 
Schragen Georg Peter 03.11.1975 HBM 
Schragen Stephan 03.02.1998 OFM 
Sehrt Alexandra 22.02.2005 FFA 
Strang Marco 27.09.2004 OFM 
Tils Andreas 25.06.1996 OFM 
Tils Hans Theo 15.12.1975 HBM 
Weber Tobias 07.08.2010 FMA 
Weiß Henning 23.03.1999 OFM 
Zielony Jan 04.11.1997 OFM 

 

2.3.2.2.3 Ehrenabteilung 
 

Name Vorname Eintritt Dienstgrad 
Honert Heinrich 01.01.1965 OFM 
Kurscheidt Kurt 01.01.1968 HFM 
Obliers Dieter 16.11.1982 OFM 
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2.3.2.3 Löschgruppe Queckenberg 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ÜBERSICHT ÜBER DIE GRUPPENFÜHRER VON IHREN ANFÄNGEN BIS HEUTE  
1934 bis 1938 Jakob Schwarz 
1938 bis 1943 Hubert Kessel 
1943 bis 1960  Jakob Maus 
1961 bis 1965 Johann Bohnen 
1966 bis 1969 Peter Eichen 
1969 bis 1970 Günter Eichen 
1970 bis 1974 Hans Kirchhartz 
1974 bis 2007 Günter Eichen 
seit 2007 Jörg Kirchhartz 

 
Funktionen: 
 
Funktion Name 
LG-Führer BOI J. Kirchhartz 
Stv. LG-Führer OBM J. Breuer 
  
Jugendfeuerwehr HFM F. Kolvenbach 
 OBM J. Breuer 

OFM R. Schlensog  
  
Sicherheitsbeauftragter BOI J. Kirchhartz 

 
Anmerkung: 
Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 10 aufgeführt. 
 
Überblick über die Fahrzeuge der Löschgruppe Queckenberg 
 
Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 
LF 10/6 7-42-4 2006 Löschgruppenfahrzeug - 90 - 
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2.3.2.3.1 Jugendfeuerwehr 
 

Name Vorname Eintritt Dienstgrad 
Breuer Florian 24.01.2006 JFM 
Breuer Marius 30.08.2009 JFM 
Bung Tobias 24.08.2009 JFM 
Declair Niklas 10.10.2003 JFM 
Ender Jannik 08.06.2009 JFM 
Fahl André 10.10.2003 JFM 
Fahl Dominik 24.01.2006 JFM 
Fieber Johanna 08.04.2008 JFF 
Helmsen Angelina 08.04.2008 JFF 
Klemp Simon 23.06.2009 JFM 
Kolvenbach Anna-Lena 05.03.2007 JFF 
Kolvenbach Christoph 22.06.2010 JFM 
Meurer Dana 26.09.2005 JFF 
Meurer Leon 27.04.2009 JFM 
Rick Celina 13.06.2006 JFF 
Rick Julian 2008 JFM 
Winkel Niklas 30.05.2006 JFM 
Winkel Nils 14.05.2008 JFM 
Wirtz Celine 20.08.2007 JFF 

 

2.3.2.3.2 Aktive Mitglieder 
 

Name Vorname Eintritt Dienstgrad 
Breuer Jörg Werner 08.08.1994 OBM 
Bung Jürgen 23.01.1990 HFM 
Eichen Norbert 01.02.1985 HFM 
Euskirchen Anton 10.06.1974 HFM 
Frechen Henning 01.12.1999 OFM 
Höpf Harald 19.05.1998 FM 
Hoyer Benjamin 01.03.1993 OFM 
Kaiser Andreas 01.12.1999 OFM 
Kimnach Frank 08.03.1994 OFM 
Kirchhartz Jörg 01.02.1985 BOI 
Kirchhartz Kira 01.12.1999 FF 
Kolvenbach Ferdinand 23.02.1985 HFM 
Kolvenbach Guido 23.02.1985 HFM 
Krahforst Frank 23.02.1985 UBM 
Krüger Uwe 18.02.1997 OFM 
Lehnen Herbert 01.02.1985 HFM 
Lierz Sabrina 01.12.1999 FF 
Linn Helmut 15.08.1988 UBM 
Linn Patrick 18.02.1997 OFM 
Löhnenbach Jost 01.12.1999 OFM 
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Mack Ulrich 20.05.1989 OFM 
Rick Jochen 10.09.2002 HFM 
Schlensog Rüdiger 10.06.1991 OFM 
Schmidt Bernd 01.12.1999 UBM 
Schneider André 08.07.2002 FM 
Schneider Andreas 01.12.2004 FM 
Schneider Frederik 27.06.2001 OFM 
Schnitzler Christoph 23.02.1985 OFM 
Schnitzler Hans-Willi 10.11.1997 OFM 
Schorn Josef 01.08.2006 HFM 
Weber Michael 23.02.1985 OFM 
Winkel Sascha 01.12.2003 FM 
Wirtz Florian 26.11.1996 OFM 
Wirz Heinz - Jakob 23.10.1998 OFM 
Wolf Andreas 23.02.1985 UBM 

 

2.3.2.3.3 Ehrenabteilung 
 

Name Vorname Eintritt Dienstgrad 
Eichen Günter 01.01.1965 HBM 
Eichen Hans-Peter 01.01.1966 HFM 
Eichen Peter 01.01.1952 OBM 
Euskirchen Willi 01.11.1967 UBM 
Hoyer Ludwig 01.01.1969 OFM 
Kirchhartz Hans 19.05.1964 OBM 
Schwarz Wilfried 01.10.1971 OFM 
Schwerber Reinhold 01.01.1967 OFM 
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2.3.3 Löschzug III 
 

Der Löschzug III der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rheinbach besteht aus den Löschgruppen Oberdrees, 
Niederdrees und Ramershoven. 

 
ORGANIGRAMM – LÖSCHZUG III 
    
  Löschzug III  
  StBI M. Zikeli  
  HBM N. Höckendorf 

(komm.) 
 

      
         
 Oberdrees  Niederdrees  Ramershoven 
 HBM S. Schwark  HBM C. Winkens  OBM C. Schragen 
 HBM N. Höckendorf  HBM R. Kremser  BM  A. Mandt 

 
Anmerkung: 
Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 10 aufgeführt. 
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2.3.3.1 Löschgruppe Oberdrees 
 
 

 
 
ÜBERSICHT ÜBER DIE GRUPPENFÜHRER VON IHREN ANFÄNGEN BIS HEUTE  
1898 bis 1899 Heinrich Oepen 
1899 bis 1909 Friedrich Mauel 
1909 Jakob Pommerich 
1927 bis 1930 Hubert Schwarz 
1930 Friedrich Esch 
1946 bis 1955 Wilhelm Schneider 
1965 Peter Kessel 
1968 Hubert Freisheim 
1968 bis 1986 Fritz Kott 
seit 1986 Stefan Schwark 

 
Funktionen: 
 
Funktion Name 
LG-Führer HBM S. Schwark 
Stv. LG-Führer HBM N. Höckendorf 
  
Jugendfeuerwehr HFM J. Schwark 
 HFM R. Craezer 
 OFM F. Kaczun 
 FM M. Schwark 
  
Sicherheitsbeauftragter OBM Ch. Schragen 

 
Anmerkung: 
Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 10 aufgeführt. 
 
 
Überblick über die Fahrzeuge der Löschgruppe Oberdrees 
 
Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 
LF 8/6 7-42-5 1997 Löschgruppenfahrzeug - 90 - 
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2.3.3.1.1 Jugendfeuerwehr 
 

Name Vorname Eintritt Dienstgrad 
Becker Marcel 30.06.2009 JFM 
Blessin Thomas 23.03.2004 JFM 
Craezer Marco 29.01.2008 JFM 
Craezer Nico 30.06.2010 JFM 
Dahs Yannik 20.09.2009 JFM 
Hidien Simone 14.06.2005 JFF 
Höckendorf Mirko 28.04.2009 JFM 
Höckendorf Tamara 29.01.2008 JFF 
Knott Dirk 24.03.2009 JFM 
Lehmberg Tobias 29.01.2008 JFM 
Metternicht Maximilian 24.03.2009 JFM 
Morittu Marcel 26.04.2008 JFM 
Nickchen Daniel 03.03.2009 JFM 
Ruland Matthias 24.05.2005 JFM 
Schwark Christian 20.07.2003 JFM 
Specht Aaron 01.12.2009 JFM 
Specht Manuel 01.12.2009 JFM 
Struck Timo 03.11.2009 JFM 
Tempelmann Lars 28.09.2004 JFM 
Zündorf Manuel 25.08.2009 JFM 

 

2.3.3.1.2 Aktive Mitglieder 
 

Name Vorname Eintritt Dienstgrad 
Arnold Jörg 31.01.2006 OFM 
Blessin Stefan 01.03.2001 OFM 
Brozio Andreas 29.10.2007 OFM 
Castenholz Heinrich-Josef 14.08.1980 HFM 
Craezer Raschid 07.07.1992 HFM 
Diehl Kevin 29.01.2008 FMA 
Gierlich Christian 23.01.2007 OFM 
Haut Christian 15.08.1990 OFM 
Hidien Markus 30.09.2001 FM 
Höckendorf Norbert 22.12.1992 HBM 
Kaczun Florian 27.03.2001 OFM 
Kaspers Bernd 01.10.1987 HFM 
Klein Benedikt 08.07.2002 FM 
Klein Peter-Hubert 06.09.1998 OFM 
Klinkenberg Guido 01.01.1991 OBM 
Knott Jan 15.11.1999 OFM 
Konrad Marcel 30.09.1997 OFM 
Kuprat Peter 24.05.1994 HFM 
Lahnstein Thomas 15.08.1990 UBM 
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Merzbach Oliver 26.06.2007 OFM 
Niederwieser Bela 01.10.2010 FM 
Schneider Andreas 15.08.1990 OFM 
Schneider Johannes Wilhelm 20.11.1988 UBM 
Schneider Sascha 15.08.1990 UBM 
Schreiner Christian 15.09.1995 OFM 
Schreiner Franz Peter 01.01.1969 HFM 
Schreiner Herbert 01.08.1970 HFM 
Schwark Günter 12.04.1983 HFM 
Schwark Josef 10.07.1985 HFM 
Schwark Martin 01.06.2002 FM 
Schwark Stefan 14.08.1980 HBM 
Thieme Maximilian 08.07.2002 FM 

 

2.3.3.1.3 Ehrenabteilung 
 

Name Vorname Eintritt Dienstgrad 
Knott Johannes 01.01.1995 FM 
Leeser Alfred 11.03.1975 UBM 
Macha Johannes Dieter 06.03.1966 OFM 
Schneppen Heinz 10.06.1961 HFM 
Schulz Heinz 06.03.1966 OFM 
Zavelberg Heinz-Georg 21.03.1964 HFM 
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2.3.3.2 Löschgruppe Niederdrees 
 

 
 
 
ÜBERSICHT ÜBER DIE GRUPPENFÜHRER VON IHREN ANFÄNGEN BIS HEUTE  
1949 bis 1954 Bernhard Schmitz 
1954 bis 1957 Willi Fuss 
1957 bis 1966 Willi Engels 
1966 bis 1983 Johannes Fassbender 
1983 bis 1989 Matthias Zikeli 
1989 bis 1994 Peter Gerd Klein 
1994 bis 2002 Matthias Zikeli 
2002 bis 2005 Rolf Kremser 
seit 2005 Christoph Winkens 

 
 
Funktionen: 
 
Funktion Name 
LG-Führer HBM C. Winkens 
Stv. LG-Führer HBM R. Kremser 
  
Jugendfeuerwehr UBM H.-P. Lasch 
 FM M. Höfling-Pachucy 
  
Sicherheitsbeauftragter OBM Ch. Schragen 

 
Anmerkung: 
Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 10 aufgeführt. 

 
 
Überblick über die Fahrzeuge der Löschgruppe Niederdrees 
 
Fahrzeug Funkrufname Baujahr  Beschreibung Seite 
TLF 16/25 7-23-6 1999 Tanklöschfahrzeug - 91 - 
P 250 --- 1963 Pulverlöscher - 91 - 
TSA --- 1976 Tragkraftspritzenanhänger - 91 - 
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2.3.3.2.1 Jugendfeuerwehr 
 

Name Vorname Eintritt Dienstgrad 
Betche Tobias 14.10.2008 JFM 
Böttcher Jonas 23.07.2010 JFM 
Fries Julia 01.12.2009 JFF 
Gebler Stefan 09.05.2008 JFM 
Heinrichs René 14.09.2008 JFM 
Heinrichs Ricarda 08.03.2005 JFF 
Höhner Robert 13.04.2004 JFM 
Kremser Dominik 21.09.2009 JFM 
Kremser Patrick 26.12.2006 JFM 
Maaßen Robin 26.10.2010 JFM 
Maassen Mandy-Berivan 08.03.2005 JFF 
Olzem Peter 23.09.2008 JFM 
Wilden Thomas 03.03.2009 JFM 
Wolff Laura 01.12.2009 JFF 
Wolff Sarah 08.03.2005 JFF 

 

2.3.3.2.2 Aktive Mitglieder 
 

Name Vorname Eintritt Dienstgrad 
Berke Carsten 20.11.1990 OFM 
Büser Christian 15.03.1994 UBM 
Büser Karina 04.11.1997 FF 
Esser Peter Thomas 29.09.1987 HFM 
Fuss Matthias 20.11.1990 OFM 
Höfling-Pachucy Markus 16.04.2008 FM 
Klein Alexander 07.10.1997 OFM 
Klein Christopher 08.01.2008 OFM 
Kremser Rolf-Matthias 15.09.1983 HBM 
Lasch Hans-Peter 21.05.1988 UBM 
Raaf Willy 15.09.1983 HFM 
Strang Henrico 26.11.2002 OFM 
Winkens Christoph 08.11.1988 HBM 
Wolff Dieter 08.07.1986 HFM 
Wolff Richard 20.01.1986 HFM 
Zikeli Matthias 17.11.1973 StBI 
Zikeli Sebastian 07.10.1997 BM 
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2.3.3.2.3 Ehrenabteilung 
 

Name Vorname Eintritt Dienstgrad 
Büser Heinrich 02.01.1971 FM 
Fuss Franz Erich 01.01.1966 HFM 
Joosten Hans-Josef 14.12.1980 OFM 
Kremser Oskar 01.01.1962 FM 
Raaf Heinz 01.07.1960 OFM 
Raaf Paul 15.01.1968 OFM 
Schurz Heinrich 01.01.1954 OFM 
Zikeli Hans 01.01.1958 FM 
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2.3.3.3 Löschgruppe Ramershoven 
 

 
 
 
ÜBERSICHT ÜBER DIE GRUPPENFÜHRER VON IHREN ANFÄNGEN BIS HEUTE  
1908 – 1910 Kaspar Frings 
1910 – 1920 Friedrich Orth 
1920 – 1921 Bernhard Lanzrath 
1921 – 1930 Lehrer Marx 
1930 – 1931 Johann Sühl 
1931 – 1934 Wilhelm Fuß 
1934 – 1951 Friedrich Orth 
1951 – 1979 Josef Frings 
1979 Matthias Kirchhartz 
1979 – 2007 Lothar Brandenburg 
seit 2007  Christian Schragen 

 
 
Funktionen: 
 
Funktion Name 
LG-Führer OBM Ch. Schragen 
Stv. LG-Führer BM A. Mandt 
  
Jugendfeuerwehr BM A. Mandt 
 OFF Ch. Zimmer 
 FF S. Hofmann 
  
Sicherheitsbeauftragter OBM Ch. Schragen 

 
Anmerkung: 
Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 10 aufgeführt. 
 
 
Überblick über die Fahrzeuge der Löschgruppe Ramershoven 
Fahrzeug Funkrufname Baujahr  Beschreibung Seite 
TSF-W  7-48-7 2002 Tragkraftspritzenfahrzeug (750 ltr.) - 92 - 
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2.3.3.3.1 Jugendfeuerwehr 
 

Name Vorname Eintritt Dienstgrad 
Bahners Eric 09.03.2010 JFM 
Hartnack Maximilian 08.11.2008 JFM 
Krause Tetjus 01.09.2008 JFM 
Luppus Isabell 06.06.2008 JFF 
Olzem Alexander 28.06.2010 JFM 
Olzem Christoph 09.03.2004 JFM 
Segler Marcel 29.09.2010 JFM 
Segler Michelle 14.04.2008 JFF 
Specht Andreas 02.11.2007 JFM 
Striepe Jasmin 10.05.2010 JFF 

 

2.3.3.3.2 Aktive Mitglieder 
 

Name Vorname Eintritt Dienstgrad 
Bahners Andreas 15.01.1988 OFM 
Bahners Stefan 01.02.1993 FMA 
Brandenburg Ina 11.11.1997 FFA 
Brandenburg Jan 12.03.1996 OFM 
Brandenburg Lothar 01.02.1971 HBM 
Hofmann Susanne 15.06.1998 FF 
Klein Hans-Hubert 01.02.1977 HFM 
Lanzrath Bernhard 01.01.1969 UBM 
Lanzrath Florian 17.11.1993 OFM 
Lanzrath Rita 11.11.1997 FFA 
Mandt Alexander 01.09.1989 BM 
Mandt Norbert 01.01.1986 HFM 
Minten Michael 01.02.1993 OFM 
Minten Stephan 15.06.1989 HFM 
Müller Mario 11.11.1997 FMA 
Olzem Philipp 23.01.2001 FMA 
Reinhardt Jens 31.01.2000 FM 
Schragen Anne 11.11.1997 FF 
Schragen Christian 15.01.1988 OBM 
Schragen Philipp 02.05.1996 OFM 
Schragen Thomas 15.09.1989 OFM 
Segler Daniel 15.03.2002 OFM 
Segler Guido 15.01.1988 HFM 
Segler Ralf 15.01.1988 HFM 
Segler Udo 10.02.1977 HFM 
Sühl Jan 15.03.2002 FMA 
Winter Barbara 15.05.2001 FF 
Winter Christopher 01.05.2003 FMA 
Winter Stephanie 01.05.2003 FFA 
Zimmer Christina 19.01.1999 OFF 
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Zimmer Hubert 01.08.1971 HFM 
Zimmer Sonja 13.01.1998 FF 

 

2.3.3.3.3 Ehrenabteilung 
 

Name Vorname Eintritt Dienstgrad 
Bahners Peter Johannes 01.07.1966 OFM 
Fuhs Hans 20.01.1963 OFM 
Fuhs Willi 01.03.1955 OFM 
Hilberath Josef 01.07.1954 OFM 
Zimmer Robert 01.01.1947 OFM 
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2.3.4 Löschzug IV 
 

Der Löschzug IV der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rheinbach besteht aus den Löschgruppen Flerzheim und 
Wormersdorf. 

 
 
ORGANIGRAMM – LÖSCHZUG IV 
    
  Löschzug IV  
  StBI G. Schäfer  
  HBM G. Zörn (komm.)  
      
         
 Flerzheim    Wormersdorf 
 OBM   A. Bieberstein    HBM G. Zörn 
 BM   J. Schäfer    OBM  S. Schaaf 

 
Anmerkung: 
Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 10 aufgeführt. 
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2.3.4.1 Löschgruppe Flerzheim 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ÜBERSICHT ÜBER DIE GRUPPENFÜHRER VON IHREN ANFÄNGEN BIS HEUTE  
1911 bis 1917 Johann Peter Papst 
1918 bis 1922 Josef Zimmer 
1923 bis 1928 Matthias Hilger 
1929 Hieronymuß Weiß 
1930 Cornelius Geuer 
1931 bis 1938 Hubert Schmitz 
1939 bis 1945 Cornelius Geuer 
1945 bis 1946 Hubert Schmitz 
1947 bis 1968 Paul Geuer, sen. 
1969 bis 1980 Dietmar Wilkens 
1980 Willi Jonas 
1980 bis 2004 Hans-Jürgen Schäfer 
2004 Guido Schäfer 
seit 2005 Achim Bieberstein 

 
Funktionen: 
 
Funktion Name 
LG-Führer OBM A. Bieberstein 
Stv. LG-Führer BM J. Schäfer 
  
Jugendfeuerwehr HFM J. Prinz 
 OFM R. Fenske 
 OFF U. Knappert 
 OFF S. Commer 
  
Sicherheitsbeauftragter OFM Th. Noll 

 
Anmerkung: 
Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 10 aufgeführt. 
 

Überblick über die Fahrzeuge der Löschgruppe Flerzheim 
Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 
LF 8/6 7-42-8 1991 Löschgruppenfahrzeug - 92 - 
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2.3.4.1.1 Jugendfeuerwehr 
 

Name Vorname Eintritt Dienstgrad 
Arnhold Phillipp 07.06.2007 JFM 
Gabriel Alexander 29.01.2007 JFM 
Honecker Matthias 21.03.2006 JFM 
Kerp Maurice 24.10.2007 JFM 
Lillich Matthias 09.02.2010 JFM 
Ludwig Timo 29.08.2006 JFM 
Neisuus Fabian 13.04.2010 JFM 

 

2.3.4.1.2 Aktive Mitglieder 
 

Name Vorname Eintritt Dienstgrad 
Arnhold Christian 01.11.2002 FM 
Becker Christoph 01.11.2002 FM 
Bergner Sebastian 09.03.2004 FMA 
Bieberstein Achim 30.11.1977 OBM 
Commer Guido 10.05.1990 UBM 
Commer Stephanie 29.01.2008 OFF 
Fenske Ralf 15.07.1997 OFM 
Gabriel Hans-Martin 20.07.1993 FM 
Galvez-Cazorla Manuel 21.05.1990 OFM 
Gebert Andreas 26.03.1981 UBM 
Geuer Werner 07.06.1982 HFM 
Knappert Sebastian 10.05.1990 UBM 
Knappert Ute Katja 29.01.2008 OFF 
Krug Hans Christian 15.08.1990 OFM 
Ley David 25.03.1997 OFM 
Martini Rainer 10.05.1990 UBM 
Nolden Andreas 03.09.1996 FM 
Nolden Josef 01.05.1973 HFM 
Prinz Jürgen 20.08.1989 HFM 
Schäfer Alexander 15.05.2001 FM 
Schäfer Christian 03.09.1996 OFM 
Schäfer Guido 13.08.1985 StBI 
Schäfer Hans Josef 16.01.1976 HFM 
Schäfer Jörg 12.01.1993 BM 
Schmitz Volker 10.05.1990 HFM 
Schneider Johannes 01.05.1973 HFM 
Schneider Jörg 29.05.2001 HFM 
Schumacher Gerd 27.08.1996 OFM 
Schumacher Hans 23.06.1973 HBM 
Söhngen Philipp 10.05.1990 OFM 
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2.3.4.1.3 Ehrenabteilung 
 

Name Vorname Eintritt Dienstgrad 
Antkowiak Peter 01.01.1966 OFM 
Geuer Paul 01.01.1954 OFM 
Heuser Heinz-Josef 01.06.1960 OFM 
Huk Hans-Josef 01.01.1966 HFM 
Kurscheidt Hans 01.01.1952 OFM 
Kurscheidt Klaus 20.08.1989 FM 
Nolden Josef 01.01.1948 OFM 
Schäfer Josef 01.01.1948 OFM 
Schmitz Johann 01.01.1964 OFM 
Schüller Peter 01.01.1946 OFM 
Selz Dieter 09.06.1987 FMA 
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2.3.4.2 Löschgruppe Wormersdorf 
 
 

 
 
 
ÜBERSICHT ÜBER DIE GRUPPENFÜHRER VON IHREN ANFÄNGEN BIS HEUTE  
1907 bis 1921 Engelbert Dahlen 
1921 bis 1934 Josef Krupp 
1934 bis 1949 Josef Unkelbach 
1949 bis 1957 Johann Nohles 
1957 bis 1964 Lukas Dietrich 
1964 bis 1967 Peter Pelz 
1967 bis 1970 Theo Münch 
1970 bis 1971 Peter Belz 
1971 bis 1976 Michael Flohe 
1976 bis 2001 Hans Peter Janssen 
seit 2001 Gregor Zörn 

 
Funktionen: 
 
Funktion Name 
LG-Führer HBM G. Zörn 
Stv. LG-Führer OBM S. Schaaf 
  
Jugendfeuerwehr UBM B. Belz 
 UBM P. Schaefer 
 OFM P. Kleefuß 
  
Sicherheitsbeauftragter OFM Th. Noll 

 
Anmerkung: 
Die kompletten Führungsstrukturen sind ab der Seite 10 aufgeführt. 

 
Überblick über die Fahrzeuge der Löschgruppe Wormersdorf 
Fahrzeug Funkrufname Baujahr Beschreibung Seite 
LF 10/6 7-42-9 2006 Löschgruppenfahrzeug - 93 - 
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2.3.4.2.1 Jugendfeuerwehr 
 

Name Vorname Eintritt Dienstgrad 
Bamberg Marc Pascal 18.12.2008 JFM 
Clemens Marcus 06.07.2010 JFM 
Daki Ilir 23.10.2009 JFM 
Daki Jetmir 06.07.2010 JFM 
Daub Kevin 14.09.2008 JFM 
Diener Eduard 12.10.2010 JFM 
Dierkes Kai André 26.09.2005 JFM 
Dierkes Marian-Michael 18.01.2008 JFM 
Golz Matthias 21.08.2007 JFM 
Heitzer Marcel 06.07.2010 JFM 
Hielscher Pascal 18.11.2009 JFM 
Himstedt Raphaela 22.09.2010 JFF 
Jancic Nikola 01.12.2003 JFM 
Kaune Sarah 01.09.2010 JFF 
Kaune Sonja 01.09.2010 JFF 
Mohr Philipp 06.05.2009 JFM 
Puderbach Nico 13.04.2010 JFM 
Pütz Maximilian 08.04.2008 JFM 
Rein Nora Sophie 06.07.2005 JFF 
Sbrzesny Jona 14.09.2008 JFM 
Sbrzesny Jörn 14.09.2008 JFM 
Sbrzesny Till 14.09.2008 JFM 
Schaefer Paula 05.09.2010 JFF 
Schöbel Jasmin 01.10.2003 JFF 
Schreiner Tim 22.06.2010 JFM 
Sibbert Roman Maximilian 13.01.2010 JFM 
Thoma Carina 02.12.2009 JFF 

 

2.3.4.2.2 Aktive Mitglieder 
 

Name Vorname Eintritt Dienstgrad 
Becker Heinz-Bert 01.09.1977 HFM 
Belz Bernhard 11.09.1982 UBM 
Demary Christoph 12.10.2005 UBM 
Duda Rolf 29.10.1996 OFM 
Enskat Melanie 01.02.2006 OFF 
Gerharz Lothar 01.09.1976 HFM 
Guse Christoph 12.12.1995 UBM 
Höll Gregor 01.10.1988 OFM 
Jansen Christoph 01.11.2002 FMA 
Kiefer Marco 12.12.1994 OFM 
Kleefuß Peter 08.07.2003 OFM 
Krauth Andreas 21.11.1995 FM 
Kühn Andreas 17.10.2000 OFM 
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Löwer Martin 15.07.1987 OFM 
Mauel Dietmar 18.05.1982 HFM 
May Roland 01.06.1993 OFM 
Mertens Dirk 01.09.1989 OFM 
Mohr Thomas 01.01.1985 FM 
Müller Marc 01.05.1990 OFM 
Münch Christopher 03.05.2002 BM 
Neustädter Jens 21.02.2000 FM 
Noll Thorsten 30.06.1996 OFM 
Obladen Michael 25.07.2006 FM 
Plück Andreas 02.11.1993 OFM 
Poetes Sebastian 07.09.2004 OFM 
Pütz Sebastian 15.07.2002 OFM 
Schaaf Stefan 21.05.1990 OBM 
Schaefer Michael 15.09.1991 HFM 
Schaefer Peter 01.11.1982 UBM 
Schmidt Hans-Ludwig 18.05.1982 HFM 
Schmidt Marco 01.01.1996 FM 
Thielen Birk 29.04.2009 FM 
Zörn Gregor 01.09.1987 HBM 

 

2.3.4.2.3 Ehrenabteilung 
 

Name Vorname Eintritt Dienstgrad 
Beer Klaus Jürgen 15.10.1987 FM 
Demary Hans-Peter 01.07.1958 OFM 
Handrup Peter 01.04.1958 OFM 
Henn Hubert 01.12.1966 HFM 
Hüllen Karl 02.01.1966 OFM 
Janssen Hans-Peter 01.09.1967 HBM 
Kleefuss Hans Peter 01.06.1961 HBM 
Mauel Heinz Josef 05.01.1956 OFM 
Mömersheim Karl 01.05.1961 OFM 
Paffenholz Willi 01.09.1967 HFM 
Schlösser Josef 17.12.1952 OFM 
Schneider Willi 01.05.1972 OFM 
Simon Walter 30.10.1949 OFM 
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2.4 Aktivitäten der Wehr 
 

2.4.1 Gemeinsame Aktivitäten 
 
Datum Aktivitäten 

16.01.2010 Kameradschaftsabend in der Tomburg-Kaserne Rheinbach 

13.06.2010 Stadtfeuerwehrtag in Niederdrees 

16.07.-18.07.2010 Brandsicherheitswache Rheinbach Classics 

03.10.2010 20 Jahre Jugendfeuerwehr Flerzheim mit Spiel ohne Grenzen 

14.11.2010 Volkstrauertag 

19.11.2010 Stadtalarmübung und Anhörung der Wehr 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Feuerwehrkameraden anlässlich der Ausbildung zum Truppmann (TM 2) 
 



 
FREIWILLIGE FEUERWEHR DER STADT RHEINBACH 

 

 
JAHRESBERICHT 2010 | 45 

  
 

2.4.2 Löschzug I 
 
16.01.2010 Großer Kameradschaftsabend in der Bundeswehr mit vielen Ehrungen 
In diesem Jahr war unser großer Kameradschaftsabend in der Bundeswehrkaserne. Die Löschgruppe Oberdrees 
und Niederdrees, sowie Ramershoven übernahmen die Bewirtung. Jedes Jahr soll eine andere Löschgruppe 
dieses übernehmen. Neben Ehrungen verdienter Kameraden war der Besuch der Prinzenpaare mit vielen 
karnevalistischen Einlagen ein Höhepunkt unseres Kameradschaftsabends. Anschließend ging es dann mit Musik 
und Tanz weiter. 
 
08.01.2010  
Wir gratulierten den glücklichen Eltern Diana und Sebastian Pelzer zur Geburt ihres Sohnes Emil. Emil ist um 
20.20 Uhr zur Welt gekommen. Emil war 3380 g schwer und 52 cm groß. Der Storch wurde am 29.01.2010 
aufgehangen. 
 
24.01.2010    50. Geburtstag unseres Zugführers Dieter Schneider 
Unser Zugführer Dieter Schneider feierte in seinen Geburtstag hinein. Um 24.00 Uhr gratulierten Hubert Klein 
und Wilfried Orth vom Kameradschaftsverein dem Dieter zu seinem 50. Geburtstag und überreichten ihm ein 
Geschenk. 
 
16.02.2010  Zugbegleitung und Brandsicherheitswache bei unserem Karnevalsumzug. 
 
18.02.2010   75. Geburtstag unseres inaktiven Mitgliedes Johannes Holm 
Eine Abordnung gratulierte unserem inaktiven Mitglied Johannes Holm zu seinem 75. Geburtstag und 
überreichte ihm ein Geschenk. 
 
22.02.2010  70. Geburtstag unseres inaktiven Mitgliedes Hans Böhnert 
Erst am 19.11.2010 kam der Besuch zur Gratulation unseres inaktiven Kameraden Hans Böhnert zu Stande.  
Dirk Fülle und Wilfried Orth gratulierten dem Hans zu seinem 70. Geburtstag und übergaben ihm ein Geschenk. 
Zusammen mit seiner Frau Traudel verbrachten wir bei Schnittchen und kühlen Getränken einen schönen Abend 
bis um Mitternacht. 
 
23.02.2010    80. Geburtstag unseres Kameraden Heinz Schneider 
Regina und Jürgen Esser, Hubert Klein und Wilfried Orth besuchten unseren Kameraden Heinz Schneider an 
seinem runden Geburtstag zu Hause. Wir gratulierten ihm und übergaben ein Geschenk. Nach 3 x gut Schlauch 
feierten wir mit Heinz, seiner Familie, Freunden und Bekannten noch eine Weile. Die offizielle große Feier der 
gesamten Familie steht im Sommer noch an. 
 
09.03.2010    Jahreshauptversammlung unseres Kameradschaftsvereins 
 
28.03.2010    70. Geburtstag unseres inaktiven Mitgliedes Karl-Heinz Joisten 
Am 23.04.2010 ging eine Abordnung aus Regina Esser und Wilfried Orth zu unserem inaktiven Mitglied Karl-
Heinz Joisten und gratulierten ihm zu seinem 70. Geburtstag. Nach dem wir Karl-Heinz ein Geschenk überreicht 
hatten, feierten wir mit ihm und seiner Gattin Trudi noch etwas. Er hatte eigens dafür sein kleines Gartenhaus 
gestrichen. Dort schmeckte Bier und Wein noch mal so gut. 
 
11.04.2010   80. Geburtstag unseres inaktiven Mitgliedes Heinz Thiem 
Am 04.05.2010 gratulierten Michael und Wilfried Orth unserem inaktiven Mitglied Heinz Thiem zu seinem 80. 
Geburtstag. Ein Geschenk haben wir natürlich auch überreicht. Danach feierte Heinz mit seiner Frau und uns 
noch ein wenig. Bei Schnittchen und flüssigem machten wir es uns in ihrem Wohnzimmer gemütlich. 
 
30.04.2010 Maibaumaufstellen 
Wir unterstützten den Junggesellenverein Rheinbach beim Aufstellen des Maibaumes am Windmühlenturm. Der 
Feuerwehrkamerad Dennis Kreuser transportierte mit dem historischen Traktor seines Opas Gregor Kreuser den 
Maibaum vom Wald bis zu dem Windmühlenturm. Alles klappte wieder prima. Als Untermahlung spielte das 
Tambourcorps Rheinbach. Fändelschwenken und der Tanz des Maikönigpaares vollendeten den schönen alten 
Rheinbacher Brauch.  
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07.05.2010    Florianstag in Ramershoven 
Dieses Jahr wurde der Florianstag von den Kameraden der Löschgruppe Ramershoven organisiert. In der 
Mehrzweckhalle Ramershoven feierten wir bei kühlen Getränken und Gegrilltem einen schönen Abend. 
 
07.05.2010    Gemütliches Beisammensein 
Zu einem gemütlichen Abend mit Kind und Kegel hatte sich eine Gruppe aus dem Löschzug in der Wache 
getroffen. Anlass war unter anderem die Fußballweltmeisterschaft. Heute spielte Deutschland wieder. Es wurde 
gegrillt, Fußball geschaut, gespielt, gelacht, getrunken und alle waren sich einig: - so was spontanes muss man 
öfters machen. -  
 
18.05.2010    Einsegnung und Übergabe von 3 Feuerwehrfahrzeugen 
Heute bekam die Feuerwehr Rheinbach drei neue Feuerwehrfahrzeuge. Dazu wurde in die Feuerwache 
Rheinbach eingeladen. Nach der Begrüßung wurde ein Fahrzeug für den B-Dienst, ein Rüstwagen RW und ein 
Mannnschaftstransportwagen MTW von dem katholischen und evangelischen Geistlichen eingesegnet. Im 
Anschluss stellte unser Wehrführer Laurenz Kreuser die Fahrzeuge in den Dienst und übergab die Autoschlüssel. 
Der stellvertretender Bürgermeister, Klaus Wehage, hielt eine kurze Ansprache mit einigen Lobes- und 
Dankesworten. Besonders hob er die Arbeit in der Jugendfeuerwehr hervor. Nach dem feierlichen Teil der 
Veranstaltung, durften ein Buffet und kühle Getränke natürlich nicht fehlen. 
 
13.06.2010    Stadtfeuerwehrtag in Niederdrees 
Teilnahme der Aktiven- und Jugendfeuerwehr am Stadtfeuerwehrtag in Niederdrees. 
 
19.06.2010    Großer Familientag im Freizeitpark  
Um 14.oo Uhr begann unser diesjähriger Familientag. Kurz vorher hatten einige Kameraden der Wehr alle 
Vorbereitungen zu diesem Fest erledigt. Das Wetter war nicht so gut, aber das konnte unsere Stimmung nicht 
trüben. An der großen Beteiligung kann man sehen, dass unser großes Familienfest immer beliebter wird. Um 
21.oo Uhr wird der Freizeitpark geschlossen und alle gingen guter Dinge nach Hause. 
 
27.06.2010    Tag der offenen Tür des Löschzuges I 
Beim Tag der offenen Tür kamen wieder viele befreundete Feuerwehrkameraden. Leider ist die Beteiligung aus 
der Bevölkerung nicht so groß. Bei strahlendem Sonnenschein wurden Feuerwehrübungen von der 
Jugendfeuerwehr und aktiven Kameraden vorgeführt. Fußballfans brauchten auf das Deutschlandspiel nicht zu 
verzichten, denn in der Halle war ein Beamer installiert worden. Deutschland gewann 4 : 1 gegen England. Die 
Kinder hatten genug Spielmöglichkeiten. Natürlich verwöhnten wir unsere Gäste mit gegrilltem, Pommes, kühle 
Getränken und einem reichlichen Kuchenbuffet.  
 
01.07.2010    75. Geburtstag unseres Kameraden Gregor Kreuser 
Wilfried Orth besuchte unseren Kameraden Gregor Kreuser bei ihm zu Hause. Er gratulierte dem Gregor zum 
75. Geburtstag und übergab dem Jubilar ein Geschenk. 
 
15.07. – 27.08.2010   Sommerferien 
Während der Sommerferien wurden Umbaumaßnahmen, Übungen und 2 Grillabende durchgeführt. 
 
16.07. – 18.07.2010   Rheinbach Classics 
Bei den Veranstaltungen Rheinbach Classics haben wir wieder Hilfeleistungen durchgeführt. Am Sonntag wurde 
die gesamte Feuerwehr der Stadt Rheinbach gebraucht. In der Feuerwache wurden die Einsatzkräfte ganztags mit 
Essen und Trinken versorgt.  
 
22.07. – 23.07.2010   Hochzeit unseres Kameraden Rainer Spee 
Rainer wollte seine Hochzeit geheim halten. Jedoch bei Dirk Leeser, der im gleichen Haus wohnt ist etwas 
durchgesickert. Er ließ ein Transparent anfertigen und wir haben dieses mit der DL abends aufgehangen. Mit 
dieser Aktion platzten wir in einen kleinen Polterabend hinein. Rainer und Saskia freuten sich über das spontane 
Erscheinen und luden uns zu gegrilltem und kühlen Getränken ein.  
Am Freitag um 11.oo Uhr standen wir am Standesamt in Rheinbach bereit. Als das Brautpaar erschien standen 
wir für Rainer und Saskia Spalier. Sie mussten zuerst durch einen C-Schlauch der als Spirale geformt war 
schreiten, danach mussten Beide ein kleines Feuer mit der Kübelspritze löschen. Dann erst konnten wir dem 
Brautpaar gratulieren und einen Blumenstrauß übergeben. Übrigens unser Rainer heißt jetzt mit Nachnamen 
„Girkens“. 
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23.07.2010    75. Geburtstag unseres inaktiven Mitgliedes Dieter Bieberstein 
Wilfried Orth besuchte unser inaktives Mitglied Dieter Bieberstein zu Hause und gratulierte ihm zu seinem 75. 
Geburtstag ein Geschenk wurde auch überreicht. 
 
24.07.2010  Todestag unseres Kameraden Rainer Themann 
Völlig unverhofft haben wir die Todesnachricht zur Kenntnis nehmen müssen. Mit Rainer hat der Löschzug 
einen verdienten Kameraden verloren, der in der langjährigen Mitgliedschaft im Löschzug vor allem durch seine 
humorvolle Art sehr zur Kameradschaft beitrug.     
Rainer moderierte in den letzten Jahren immer sehr erfolgreich den jährlichen Kameradschaftsabend der 
Gesamtwehr.  
Rainer wird uns immer in Erinnerung bleiben. 
 
25.07.2010    80. Geburtstag unseres Kameraden Heinz Voigt 
Wir trafen uns mit den Schützen und der Seniorenabteilung des Spielmannzuges Rheinbach um 11.oo Uhr vor 
der Schützenhalle. Gemeinsam marschierten wir mit Musik und Pechfackeln zur Remise auf dem Schützenplatz. 
Dort feierte Heinz mit Bekannten und der Familie. Die Musik machte eine Pause und wir gratulierten dem Heinz 
zu seinem 80. Geburtstag und übergaben ihm ein Geschenk. Nach dreimaligem „Gut Schlauch“ und ein 
Geburtstagsständchen feierten wir mit Heinz bis in den Nachmittag. Der Spielmannszug untermalte das Ganze 
mit ihrer Musik.  
 
10.08.2010    50-jähriges Bestehen der Löschgruppe Kirchsahr 
Eine Abordnung des Löschzuges besuchte die Löschgruppe Kirchsahr bei den Feierlichkeiten im Gemeindehaus 
Kirchsahr. Nach dem offiziellen Teil gratulierten wir dem Löschzug zu ihrem Jubiläum, übergaben ein 
Geschenk,  und wünschten ihnen für die weitere Zukunft alles Gute und weiterhin gute Zusammenarbeit. Im 
Anschluss feierten wir dann noch bis spät in die Nacht. 
 
17.08.2010   Delegiertenversammlung in Troisdorf-Sieglar 
Eine Abordnung des Löschzuges nahm am Delegiertentag in Troisdorf – Lohmar teil. 
 
22.08.2010    Feuerwehrfest in Wormersdorf 
Eine Abordnung nahm am Feuerwehrfest in Wormersdorf teil. Es wurde eine Übung mit unserem neuen 
Rüstwagen vorgeführt. 
 
25.08.2010    Große Geburtstagsparty der Familie Heinz Schneider 
Heute fand die große Geburtstagsparty bei Familie Heinz und Gisela Schneider statt. Der gesamte Löschzug I 
war eingeladen. Unser Kamerad Heinz Schneider feierte 80 Jahre und Dieter Schneider 50 Jahre. So kam die 
gesamte Familie mit den Ehefrauen Gisela und Biggi sowie Tochter Nina auf 276 Jahre. Um 18.oo Uhr trafen 
wir uns mit dem Musikzug der Stadtsoldaten vor dem Anwesen der Familie Schneider und marschierten mit 
Fackeln und Musik in den großen Garten. Der glich einer Zeltstadt und überall waren Gäste schon am feiern. 
Wir gratulierten nochmals und übergaben der Frau des Hauses, Gisela Schneider, einen Blumenstrauß. Es war 
ein tolles Fest und alles was Rang und Namen hat war da, sogar unser stellvertretender Kreisbrandmeister Herr 
Genrich machte seine Aufwartung. Zur späten Stunde spielten noch die Printemänner aus Hilberath, unter der 
Leitung unseres ehemaligen Wehrführers Ewald Zimmermann. Es war ein gelungenes Fest und gefeiert wurde 
bis früh in den Morgen. 
 
05.09.2010    
Teilnahme an einer großen Feuerwehr-Fahrzeugschau mit unserem neuen Rüstwagen in Troisdorf. 
 
21.09.2010 
Brandsicherheitswache beim Kirmesfeuerwerk 
 
25.09.2010    Tagesausflug des Löschzuges mit Frauen 
Der Malteser Chris (Merker) holte uns um 7.30 Uhr mit dem Bus ab und fuhr uns nach Bonn. Dort wurden wir 
am alten Zoll schon von der MS Beethoven erwartet. Wie wir alle auf dem Schiff waren, legte es auch schon ab 
und das Frühstück wurde serviert. Wir hatten für kurze Zeit das Schiff für uns alleine, waren aber leider nur 30 
Personen vom Löschzug. Das änderte sich in Königswinter, wo andere Passagiere zustiegen. Jetzt hieß es 
„Leinen los“ und es fuhr nonstop auf dem Vater Rhein nach Boppard zum Weinfest. An den Nebentischen nahm 
eine mittelalterliche Damengruppe ihre Plätze ein. Als der Alleinunterhalter in die Tasten griff, liefen sie voll 
auf, für fast jedes Lied hatten sie die passenden Utensilien dabei. Gegen 12.oo Uhr wurde das Mittagessen 
serviert.  
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Die MS Beethoven legte kurz nach 15.oo Uhr in Boppard an und jeder hatte bis 18.oo Uhr Zeit zur freien 
Verfügung. Heinz Schneider und Monika Schneider waren in Boppard beliebte Fremdenführer, da Boppard die 
Heimatstadt von Monika Schneider ist, und die Kegeltouren von Heinz Schneider oft hierhin führen. In Boppard 
war Jubel, Trubel, Heiterkeit, und jeder kam auf seine Kosten. Um 18.oo Uhr trafen wir uns wieder im Hotel 
„Eberttor“ zum Abendessen a la Card. Es schmeckte prima, unser Fahrer Chris gesellte sich zu uns. Viele 
schwärmten nochmals los, bis gegen 21.oo Uhr, dann wurde noch ein wunderschönes Feuerwerk geboten. Als 
danach alle am Bus waren, wurde die Heimreise angetreten. Im Bus waren sich alle einig, es war ein toller Tag 
und den Organisatoren Guido Krömer und Wilfried Orth wurde ein Dankeschön ausgesprochen. Fazit war, wer 
nicht mitgefahren war, hatte einen schönen Tag verpasst. 
 
18.10.2010    60. Geburtstag unseres Kameraden Kurt Hermanns 
Wilfried Orth besuchte unseren Kameraden Kurt Hermanns zu Hause und gratulierte ihm zu seinem 60. 
Geburtstag. Er übergab dem Kurt  kein Geschenk, denn sein Wunsch war es, den Betrag dafür der 
Jugendfeuerwehr zu spenden. Lieber Kurt vielen Dank im Namen der Jugendfeuerwehr dafür. 
 
10.11.2010 Sankt Martinszug in der Kernstadt 
Ein Dankeschön zuerst an alle Kameradinnen und Kameraden, die für den St. Martinszug gesammelt haben. 
Trotz Regen waren Prümer und Himmeroder Wall total gefüllt von herrlichen Laternen. Pünktlich um 18.oo Uhr 
setzte sich der St. Martinszug, an der Spitze unser Sankt Martin alias Christian Esser in Bewegung. Zu diesem 
Zeitpunkt hörte es auf zu regnen und wir konnten aufatmen. Es wäre aber auch schade, wenn die schönen 
Fackeln ein Opfer des Regens würden. Die Kinder machen sich immer so viel Arbeit mit dem  Basteln der 
Fackeln. Der Zug ging ohne Zwischenfälle durch unsere schöne Kernstadt. Auf dem Prümer Wall wieder 
angekommen, brannte das Martinsfeuer. Eine Vertreterin der Katholischen Kirchengemeinde hielt eine kurze 
Ansprache und erzählte die Geschichte des heiligen St. Martin. Im Anschluss wurden die Wecken am 
Martinsfeuer und in den Schulen ausgegeben. Erst als die Aufräumungsarbeiten begannen, fing es wieder an zu 
regnen. Dazu können wir nur sagen! 
„Et is wedde alles jot gejange“! 
 
14.11.2010 Teilnahme am Volkstrauertag 
An den Feierlichkeiten zum Volkstrauertag am Ehrenmal und auf dem Soldatenfriedhof nahmen wir auch teil. 
 
29.11.2010 Großübung der gesamten Feuerwehr 
In Wormersdorf fand eine Großübung der gesamten Feuerwehr der Stadt Rheinbach statt, und anschließend 
führte der Kreisbrandinspektor Walter Jonas die Anhörung der Wehr zur Bestellung  des Wehrführers und 
dessen Stellvertreters durch.  
 
04.12.2010  Nikolausfeier  
Unser langjähriger Nikolaus alias Jörg Begerow meldete sich kurzfristig krank. Woher jetzt so schnell einen 
Nikolaus herbekommen? Wilfried Orth traf Janette Krömer und erzählte ihr den Ausfall. Sie sagte: „sie hätte 
eine Telefonnummer und würde sich darum kümmern.“ Der Nikolaus hatte selbst keine Zeit aber das Kostüm 
und alles was dazu gehört konnten wir geliehen haben. Nun war ein Nikolauskostüm organisiert, jetzt muss nur 
noch jemand her, der es anzieht! Es wurde weiter telefoniert und unser Kamerad Heinz Oltmanns sagte uns zu, 
dass er den Nikolaus macht, so hatten wir mit Heinz dem Kostüm einen kompletten Nikolaus zusammen. Es 
wäre auch zu schade, keinen Nikolaus zu haben, denn es waren 19 Kinder zu beschenken. Wie üblich ging es um 
14.30 Uhr los. Nach der Begrüßung und einem Weihnachtslied (diesmal stimmte es: Leise rieselt der Schnee), 
stärkten wir uns zuerst einmal an selbstgebackenem unserer Ehefrauen. Danach ging es an den Basteltisch, heute 
wurden Knusperhäuschen hergestellt. Die Lebkuchenseiten des Häuschens waren schon fertig, mussten aber mit 
Zuckerguss noch zusammen geklebt werden. Wilfried Orth hatte zur Anschauung ein Häuschen am Vortag 
zusammen gebaut, nun ging es los und es wurde eng am Basteltisch. Die süße Klebemasse wurde noch aus 
Eiweiß und Puderzucker hergestellt und wir hatten große Mühe alle damit zu bedienen. Wir waren kaum fertig, 
da kam auch schon der Nikolaus. Er wurde mit einem Nikolauslied empfangen. Der Nikolaus begrüßte alle 
Anwesenden und dann las er die guten und schlechten Taten vor. Er war wieder gnädig und jedes Kind bekam 
eine Tüte. Martina Kiep und Nina Schneider bekamen ein Lob vom Nikolaus für die Unterstützung beim 
Basteln. Martina untermalte auch noch die Lieder mit ihrer Gitarre. Christa und Wilfried Orth bekamen vom 
Nikolaus auch noch einen Gutschein als Dank, dass sie die Nikolausfeier immer so schön gestalten. Jeanette 
Krömer hatte bei den anwesenden Eltern gesammelt. Als alle beschenkt worden waren, dankte Wilfried Orth 
dem Nikolaus (Heinz Oltmann), er hat das aber auch wirklich ganz toll gemacht. Nach einem Nikolauslied 
verabschiedeten wir uns vom ihm und ließen den schönen Nachmittag langsam ausklingen.          
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27.12.2010 50. Geburtstag unseres inaktiven Mitgliedes Christoph Merker 
Heute 1-Jahr später besuchte Wilfried Orth unser inaktives Mitglied Christoph Merker zu Hause. Er gratulierte 
ihm zum Geburtstag und überreichte dem Chris sein Geschenk zum 50. Geburtstag. Leider war dafür kein 
Termin zustande gekommen. Gleichzeitig war es ein Krankenbesuch, denn der Chris ist operiert worden und 
war über die Weihnachtstage zu Hause. Jetzt muss er in Reha. Wilfried Orth wünschte ihm baldige Genesung. 
 
Weitere Aktivitäten: 
 - Ein Großteil der Mitglieder nahm an den Umbauarbeiten der Wache teil. 
- Besuch von verschiedenen Feuerwehrfesten befreundeter Löschgruppen auch jenseits der Stadtgrenzen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Einsatz anlässlich der Beseitigung von Sturmschäden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Löschen eines PKW-Brandes 
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2.4.3 Löschzug II 
 
2.4.3.1 Löschgruppe Hilberath 
 
16.01.2010  Kameradschaftsabend 
Der Kameradschaftsabend der gesamten Wehr fand erstmalig in der Kantine der Tomburg- Kaserne statt. Ohne 
Wartezeit wurden wir von den Kameraden der Löschgruppe Altendorf-Ersdorf der Freiwilligen Feuerwehr der 
Stadt Meckenheim gut und sicher zur Kaserne befördert. 
Nach dem Dienstlichen ging es nahtlos in den gemütlichen Teil über und es wurden bis in den frühen Morgen 
diverse Beförderungen und Ehrungen in der Kantine der Tomburg- Kaserne sowie den Rheinbacher Lokalen 
gefeiert. 
 
17.01.2010 Bundesligaspiel mit der JF 
Wir besuchten zusammen mit unserer Jugendfeuerwehr das Fußball Bundesligaspiel FC Köln gegen Borussia 
Dortmund. Um 16.00 starteten wir in Hilberath um bei winterlich kalten Bedingungen pünktlich um 17.30 Uhr 
den Anpfiff im Rhein- Energie- Stadion erleben zu können. Das Spiel ging trotz einer Aufholjagd der Kölner 
durch das 3 : 2 in der 91. Minute gegen Dortmund verloren. 
Durchgefroren, jedoch aufgewühlt traten wir den 
Heimweg an. 
 
11.02.-16.02.2010 Karneval 2010 
Auch in diesem Jahr nahm die Löschgruppe wieder am Karnevalszug in Hilberath mit einem eigenen Wagen teil. 
 
26.04.2010 Übung im Zugverband des Löschzugs II 
Wie seit Jahren erfolgreich praktiziert, hat der „Höhenzug“, der aus Queckenberg, Neukirchen und Hilberath 
besteht, drei gemeinsame Übungsabende im Jahr abgehalten. 
 
07.05.2010 Florianstag in Ramershoven 
Der diesjährige Florianstag wurde von den Kameradinnen und Kameraden der Löschgruppe Ramershoven 
ausgerichtet. Wie immer war dieser Abend eine nette Gelegenheit sich in ruhiger Atmosphäre mit den anderen 
geladenen der Feuerwehrfamilie auszutauschen. 
 
13.06.2010 Stadtfeuerwehrtag in Niederdrees 
Der diesjährige Stadtfeuerwehrtag fand in Niederdrees statt. Bei schönem Wetter konnten die einzelnen Gruppen 
ihre Übungen absolvieren und ihr Können beweisen. Einigen unserer Aktiven Kameraden gefiel es so gut, dass 
sie noch bis zum Abbau blieben und zu späterer Stunde per Pedes Rheinbach erkundeten. 
 
16.07.-18.07.2010 Rheinbach Classics 
Wie seit Jahren üblich forderte die Rheinbacher Großveranstaltung die Rheinbach Classics wieder einige 
Manpower“ von unserer Löschgruppe sowie die obligatorische Stallwache zur Sicherstellung der 
Einsatzbereitschaft unserer Löschgruppe für den Einsatzfall. 
 
19.08.2010 Übung im Zugverband des Löschzugs II 
Zweite praktische Gemeinschaftsübung der Aktiven des Löschzugs II dieses Jahr. 
 
03.09.-04.09.2010 Großkirmes und Feuerwehrfest in Hilberath 
Unser Fest begannen wir mit der seit Jahren bekannten und geschätzten Disco unter dem Motto „White 
Sensation Night“ am Freitagabend in der Mehrzweckhalle (Eifeltorhalle) des Ortes. Nach Umbau der Kulisse 
konnte dann der „Dorfabend“ am Samstagabend nach Feier der Vorabendmesse sowie der Kranzniederlegung 
am Ehrenmal beginnen. An der Fahrzeughalle wurden frische Reibekuchen gebacken und bis in den frühen 
Morgen mit einem „kühlen Blonden“ getanzt und gelacht. 
 
24.09.-26.09.2010 Zeltlager in Lederbach 
Traditionell, so auch in diesem Jahr, wurden für ein Wochenende die Sachen gepackt und wir fuhren zum 
wiederholten Male -jedoch nach einigen Jahren Pause- zu „Kunigk`s Ranch“ nach Lederbach. Nachdem alle 
Autos und LKWs entladen waren, wurde die Zeltstadt samt Versorgung sowie unsere mobile 3-Tages-Disco 
aufgebaut.  



 
FREIWILLIGE FEUERWEHR DER STADT RHEINBACH 

 

 
JAHRESBERICHT 2010 | 51 

  

Sodann konnte das Wochenende beginnen. Es war ein kurzweiliges Wochenende, welches wir wegen des 
schlechten Wetters zumeist an unserem Lagerfeuer oder in dem, mit trockenem Holz im Ofen, erwärmten 
„Saloon“ verbrachten. Sonntags nach dem Frühstück hieß es leider wieder alles abzuschlagen, zu verladen und 
zurück nach Hilberath zu verbringen. 
 
03.10.2010 Spiel ohne Grenzen 
Am 03.10.2010 besuchten einige Mitglieder unserer Löschgruppe in Flerzheim das „Spiel ohne Grenzen“. Wir 
unterstützten so auch gleichzeitig unsere Jugendfeuerwehr, die erfolgreich abschnitt. 
 
04.10.2010 Übung im Zugverband des Löschzugs II: 
Leider fiel dieser Übungsabend wegen der plötzlichen Erkrankung des Referenten aus. Wegen des fehlenden 
DSLs teilten uns dies die Buschtrommeln erst zu spät mit. Na ja auch Queckenberg ist immer wieder einmal eine 
Reise wert. 
 
30.10.2010 Feuerschleppen für den Martinszug in Hilberath 
Das diesjährige Aufstellen des Martinsfeuers nutzten wir am 30.10.2010 doppelt. Neben der Beschaffung des 
Brennmaterials stand eine Übung TH- Wald unter zu Hilfenahme verschiedener technischer Geräte wie unter 
anderem einer Drehleiter auf der Agenda. Dieser arbeitsreiche Nachmittag zeigte allen Kameradinnen und 
Kameraden die Grenzen der technischen Möglichkeiten auf. 
 
05.11.2010 Martinszug in Hilberath 
Am Abend des 05.11.2010 erfolgte in der Kirche die Segnung der Martinswecken und Lichter, anschließend 
begleitete die Löschgruppe den Martinszug mit Pechfackeln. Der Martinszug endete in der Mehrzweckhalle, wo 
die Verteilung der Martinswecken bei Glühwein und Kakao und anschließender Martinsverlosung stattfand. 
 
19.11.2010 Stadtalarmübung in Wormersdorf 
Am Freitagnachmittag war für die gesamte Rheinbacher Feuerwehr eine große Stadtübung geplant. Als wir 
einsatzbereit im Löschfahrzeug saßen, bekamen wir über Funk mitgeteilt, dass das fiktive und bestens 
vorbereitete Einsatzszenario in Wormersdorf auf uns warten würde. Hier gilt es einmal mehr, den Machern 
dieses „Planspiels“ für die perfekte Vorbereitung Danke zu sagen! 
 
23.12.2010 Spatenstich Erweiterung des Gerätehauses 
Nach langer Planungsphase konnten die benötigten Flächen im rückwärtigen Bereich unseres Gerätehauses 
durch die Stadt Rheinbach erworben werden. Nach Erlangung der Baugenehmigung wurde auf schneebedecktem 
Boden der obligatorische Spatenstich unter Beteiligung des Bürgermeisters, des Wehrführers, der 
Löschgruppenführung, von Vertretern aus Politik, Rat sowie der Verwaltung, Kameraden der Löschgruppe und 
der Presse durchgeführt. 
In den kommenden Monaten liegt ein „hartes Stück Arbeit“ vor der Löschgruppe um die nötigen Arbeiten 
erfolgreich meistern zu können. Die gemäß Arbeitstättenverordnung erforderlichen beheizten 
Umkleidemöglichkeiten sowie Waschgelegenheiten entstehen auf rund 80 qm neuem Raum. 
 
Einsätze 
Im Jahr 2010 wurde die Löschgruppe Hilberath der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rheinbach zu 
fünfundzwanzig Einsätzen gerufen. Dieses Einsatzaufkommen liegt deutlich über dem langjährigen Mittelwert 
und bedeutete für Mensch und Material eine harte Bewährungsprobe. 
 
Lehrgänge 
Einige Kameraden absolvierten erfolgreich verschiedene Lehrgänge: 
Ein Kamerad absolvierten den Sprechfunkerlehrgang. An der Grundausbildung (TM 1 und TM 2) nahmen vier 
Kameradinnen bzw. Kameraden teil. 
 
Besuche befreundeter Löschgruppen und Feuerwehren 
Im vergangenen Jahr wurden verschiedene befreundete Löschgruppen zu ihren Feuerwehrfesten besucht. 
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2.4.3.2 Löschgruppe Neukirchen 
 
16.01.2010 Kameradschaftsabend in Rheinbach  
Gemeinsam mit unseren Frauen und Bräuten sowie unserer Jugendfeuerwehr besuchten wir den 
Kameradschaftsabend in Rheinbach und verbrachten ein paar gesellige Stunden. 
 
25.01.2010 Jahreshauptversammlung  
Im Vordergrund standen die Berichte der Löschgruppenführung, des Kassierers so wie des Schriftführers. Es 
folgten Neuwahlen so wie „erste Gedanken“ über das kommende Feuerwehrfest sowie Aktivitäten auf 
Ortsebene.   
 
31.01.2010 Sprechfunkerlehrgang  
Die Kameraden Marco Strang und Stephan Schragen schlossen am Standort Meckenheim einen Lehrgang zum 
Sprechfunker mit sehr guten Leistungen ab, Kamerad Schragen als Lehrgangsbester. 
 
28.02.2010 Orkan Xynthia 
Von den Auswirkungen des Orkans bleiben wir verschont, in Folge dessen kam es zu keinen Alarmierungen in 
unserem Ausrückbezirk. 
 
01.03.2010 Ausstellung der Jugendfeuerwehr im Rathaus Rheinbach  
An der Eröffnung im Foyer durch Bürgermeister Stefan Raetz nahmen wir mit einigen aktiven Kameradinnen 
(en), den Jugendbetreuern und natürlich unserer Jugendfeuerwehr teil. 
 
02.03.2010 „Nachwuchsarbeit“ 
Kamerad Jens Breuer und seine Frau Britta wurden stolze Eltern einer Tochter mit Namen Jana Maria. Die 
Löschgruppe gratulierte den glücklichen Eltern und überreichte ein Geschenk. 
 
13.03.2010 Motorsägenlehrgang „Sturmwurfbeseitigung“ für Fortgeschrittene  
Der Lehrgang wurde von Kamerad Kroymann im Wald durchgeführt. Der Orkan Xynthia hatte für reichlich 
Übungsmaterial gesorgt. Von jeder Löschgruppe konnten zwei Kameraden teilnehmen.  
 
13.03.2010 Erster Einsatz  
Unserer erste aktive Feuerwehrfrau, Franziska Schragen, hatte ihren ersten Einsatz bei einem Mittelbrand 
(Gasflaschenbrand) in Queckenberg. Alles richtig gemacht! 
 
27.03.2010 Gönner und Betreuergrillen der gesamten Jugendfeuerwehr 
An der Veranstaltung in Flerzheim nahmen natürlich die Jugendbetreuer unserer Löschgruppe so wie einige 
„Ganzjahreshelfer“ teil. Eine sehr gelungene Veranstaltung. 
 
27.03.2010 Truppführerlehrgang 
Mit Erfolg absolvierte Kamerad Dirk Plaschka im Kreisfeuerwehrhaus Siegburg die Prüfung zum Truppführer. 
Der Lehrgang hierzu fand an 6 auf einander folgenden Wochenenden statt. 
 
28.04.2010 TM 1 Lehrgang    
Franziska Schragen und Christian Jäger absolvierten mit Erfolg einen TM 1 Lehrgang. 
 
30.04.2010 Maibaumaufstellen  
Wieder war das Maibrauchtum „fest in der Hand“ der Löschgruppe Neukirchen. 
Dieses Jahr „traf“ es Kamerad Stephan Schragen. Er und seine Freundin sind das Maikönigspaar 2010. Darüber 
hinaus besetzte die Löschgruppe den Ausschank.          
 
18.05.2010 Fahrzeugübergabe  
Teilnahme der Löschgruppenführung und der Jugendbetreuer anlässlich der Übergabe dreier Fahrzeuge 
(Rüstwagen, Bereitschaftsdienstwagen, Mannschaftstransportwagens) durch Bürgermeister Stefan Raetz an 
Stadtbrandinspektor Laurenz Kreuser. 
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20.05.2010 Frauenabend 
Zu einem Feuerwehrfest vorbereitenden Abend trafen sich unsere Frauen und Bräute im Gerätehaus.  
 
28.05 – 30.05.2010 Floriansfest 
Unser Feuerwehrfest (das wir im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit/Mitgliederwerbung veranstalteten) begann 
wie gewohnt freitags mit einer Disco-Veranstaltung. Der Samstag war musikalisch den 70èr und 80èr Jahren 
vorbehalten. Der Sonntag wurde wie gewohnt als Familientag „angeboten“ und auch angenommen. Als 
Festbesucher konnten unter anderem Bürgermeister Stefan Raetz und  Stadtbrandinspektor Laurenz Kreuser 
begrüßt werden. Das Fest endete am 31.05 mit einem gemeinsamen Grillabend im Kreise unserer Frauen und 
Bräuten sowie der Jugendfeuerwehr.  
 
13.06.2010 Stadtfeuerwehrtag in Niederdrees   
Anlässlich des Stadtfeuerwehrtages wurde Kamerad Wolfgang Schmitz von Stadtbrandinspektor Laurenz 
Kreuser zum Brandoberinspektor befördert. 
 
19.06.2010 Sommerfest im Kindergarten  
Das Sommerfest der „Schatzinsel“ fand witterungsbedingt auch in den Räumen unserer Gerätehauses statt, ein 
weiteres „Indiz“ für die sehr gute Nachbarschaft. 
 
21.06.2010 Atemschutzübung am Hochtürmen 
Unter Vornahme einer 4-teiligen Steckleiter musste zuerst eine Steilstrecke überwunden werden, daran 
anschließend teilweise „schwergängiges“ Gelände gemeistert werden. Am Zielpunkt wartete schließlich der 
Verpflegungstrupp mit Grillfleisch. 
 
27.06.2010 Tag der offenen Tür LZ1 
Eine Reihe von Kameraden nutzten die Gelegenheit mit ihren Frauen und Bräuten nicht nur die Fortschritte beim 
Ausbau der Wache Rheinbach zu besichtigen, sondern nahmen auch die Angebote von Grill und Kuchenbuffet 
dankend an. 
 
03.07.2010 Überörtliche Hilfeleistung  
Gemeinsam mit den Kameraden aus Oberdrees und Ramershoven musste infolge eines Unwetters in Wachtberg 
überörtliche Hilfe geleistet werden. Starkregen hatte einen Gas ablassenden Erdtank freigelegt und 
weggeschwemmt. Im Umkreis von 500 m mussten alle Häuser evakuiert werde. 
 
10.07.2010 Hochzeit und Polterabend 
Der Abend begann bei den Hochzeitsfeierlichkeiten von Kamerad Winfried Krumbein und seiner Frau Brigitte 
in Rheinbach, führte dann zu Kamerad Sascha Saftig und seiner Braut Melanie nach Wormersdorf, wo wir 
anlässlich deren Polterabends unsere Aufwartung machten. Den Abend ließen wir bei Krumbeins ausklingen; 
Wenn da nicht bei der Fußball Weltmeisterschaft Deutschland gegen Uruguay gespielt -  und(!) 3 : 2 gewonnen 
hätte. 
Sofort war der Gedanke geboren mit unserem „Taxi“, einem Traktor mit Anhänger, die Rheinbacher Fanmeile 
zu besuchen. Dort angekommen führten wir eine Pkw Corso von ca. 40 hupenden Fahrzeugen an – ein tolles 
Erlebnis. 
 
03.08.2010 Beerdigung  
Der am 24.07 verstorbene Kamerad Rainer Themann wurde unter großer Anteilnahme der Löschgruppe 
Neukirchen beerdigt.   
 
05.09.2010 20 Jahre Jugendfeuerwehr Oberdrees 
In Verbindung mit dem Feuerwehrfest feierte die Löschgruppe Oberdrees das 20 jährige Bestehen ihrer 
Jugendfeuerwehr. Besonders beeindruckend war eine Fotoausstellung über diesen Zeitraum.       
 
09.10.2010 Truppführerlehrgang 
Mit Erfolg absolvierte Kamerad Michael Kann  im Kreisfeuerwehrhaus Siegburg die Prüfung zum Truppführer. 
Der Lehrgang hierzu fand an 6 auf einander folgenden Wochenenden statt. 
 
23.10.2010 Tag der Ehrenabteilung in Neukirchen-Seelscheid 
Unsere Feuerwehrsenioren, Heinrich Honert und Dieter Obliers ließen es sich bei der vom 
Kreisfeuerwehrverband durchgeführten Veranstaltung recht gut gehen. Dem vernehmen nach haben sie schon 
die Karten für die nächste Veranstaltung gebucht. 
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30.10.2010 Hydrantenkontrolle 
Festgestellte Fehler wurden aufgenommen, dem Wasserwerk umgehend mitgeteilt und von dort kurzfristig 
beseitigt. 
 
30.10.2010 Fortbildung 
An einer Fortbildungsveranstaltung für Jugendbetreuer(innen) mit den Schwerpunkten 
Aufsichtspflicht, Haftung, Jugendschutz, Nähe und Distanz, Sexualstrafrecht, Versicherungen nahmen unsere 
Jugendbetreuer teil. Durchgeführt wurde die Veranstaltung von Frau Hermwille und Herrn Berch, beides 
Mitarbeiter des Jugendamtes Rheinbach.  
 
November Martinszüge   
Im November begleiteten wir 4 Martinszüge. Nach dem großen Umzug von Neukirchen nach Merzbach folgte 
ein gemeinsames Abendessen mit der Jugendfeuerwehr.   
 
19.11.2010 Stadtalarm und Anhörung der Wehr 
Der Stadtalarm führte nach Wormersdorf zu einem Verkehrsunfall (Übung) und einem gleichzeitigen B3-M im 
ehemaligen Asylantenheim. 2 Trupps unserer LG führten unter PA Personensuche und -rettung durch. Die 
anschließende Anhörung der Wehr durch Kreisbrandmeister Walter Jonas ergab folgende Vorschläge seitens der 
Feuerwehr: Kamerad Laurenz Kreuser als Wehrführer und Kamerad Jörg Kirchhartz als Stellv. Wehrführer. 
 
22.11.2010 Belastungsübung  
Alle Atemschutzgeräteträger absolvierten die schweißtreibende Atemschutzstrecke in Siegburg erfolgreich. 
 
03.12.2010 Aussprache 
Der diesmal vorletzte Dienst im Jahr sah traditionsgemäß einen Rückblick auf das Dienstjahr 2010 und einen 
Vorblick auf das Jahr 2011 vor. 
 
Neben den dienstlichen Verpflichtungen nahm die Löschgruppe Neukirchen eine Reihe von Pflichten auf 
Ortsebene war, insbesondere durch die aktive Mitarbeit in der Arbeitsgemeinschaft der Ortsvereine von 
Merzbach/Neukirchen. 
 
Darüber hinaus besuchte die Löschgruppe alle Veranstaltungen auf Ortsebene, sowie eine Reihe von 
Feuerwehrfesten. 
 
Die Löschgruppenführung sowie die Jugendbetreuer besuchten alle entsprechenden Dienstveranstaltungen auf 
Kreis- und Standortebene. 
 
Die Kameraden Wolfgang Schmitz und Edgar Kroymann waren erneut bei Lehrgängen auf Stadtebene als 
Ausbilder tätig.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Feuerwehrkameraden beim Einsatz 
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2.4.3.3 Löschgruppe Queckenberg 
 
16.01.2010 Kameradschaftsabend in Rheinbach 
Wie jedes Jahr besuchte die LG den Kameradschaftsabend in Rheinbach. Die Kameraden Jürgen Bung, Guido + 
Ferdinand Kolvenbach und Jochen Rick wurden zum Hauptfeuerwehrmann, sowie Andreas Kaiser zum 
Oberfeuerwehrmann befördert. Kamerad Anton Euskirchen wurde für 35 Jahre Feuerwehrdienst geehrt. 
 
29.01.2010 Jahreshauptversammlung LG Queckenberg  
Später als üblich fand die Jahreshauptversammlung der LG statt. Die LG fasste den Beschluss, in diesem Jahr 
kein Feuerwehrfest mehr durchzuführen. Statt dessen wurde ein Weihnachtsmarkt ins Auge gefasst. 
 
14.02.-16.02.2010  
Bei den Karnevalszügen in Queckenberg und Rheinbach griff die LG das Motto des Prinzenpaares auf: 
Flowerpower. So zog man als Hippies durch die Strassen. 
 
29.04.2010  
Traditionsgemäß stellte die LG am Vorabend des 1. Mai den Dorfmaibaum auf. 
  
16.05.2010  
Die Vatertagswanderung an Christiehimmelfahrt  viel in diesem Jahr zugunsten der Feier zum 25 jährigen 
Bestehens unserer Jugendfeuerwehr aus. 
 
13.06.2010  
Der Stadtfeuerwehrtag fand in diesem Jahr in Niederdrees statt. Im Rahmen dieser Veranstaltung wurde Jörg 
Kirchhartz zum Brandoberinspektor befördert. 
 
29.05.2010  
Kameraden aus Neukirchen feierten an diesem Wochenende ihr Feuerwehrfest. Die LG verbrachte dort einen 
schönen Abend bei guter Stimmung. 
 
18.07.2010  
Bei den Rheinbach Classics sicherte die LG am Stadtpark den Oldtimerkorso ab. 
 
13.08.- 16.08.2010  
Bei den Kameraden in Kirchsahr wurde wieder zünftig gefeiert. Trotz des Sintflutartigen Regens am Sonntag 
war es wieder ein tolles Wochenende. 
 
06.09.2010  
An diesem Montagabend besuchte eine Abordnung die Oberdreeser Kameraden bei der Feuerwehrfest/Kirmes. 
   
13.11.2010  
Der Martinszug stand an. Am Morgen wurde das Martinsfeuer, und die Madbachhalle vorbereitet. Gegen Abend 
zog die LG mit St. Martin und einer großen Kinderschar auf einem durch die Witterung verkürzten Weg zum 
Feuer. Wie immer wurden in der Madbachhalle die Wecken verteilt. 
 
14.11.2010  
Zusammen mit den anderen Ortsvereinen, und der Bevölkerung legte die LG am Volkstrauertag einen Kranz zu 
Ehren aller Verstorbenen nieder. 
 
19.11.2010  
An diesem Freitag fand zuerst eine große Übung in Wormersdorf unter Beteiligung aller Löschgruppen statt. 
Anschließend gab es in der Wache in Rheinbach eine Anhörung zur Führung der Wehr.  
 
18.12.2010  
Der Anfang des Jahres angedachte Weihnachtsmarkt wurde an der Madbachhalle als Dorfweihnacht 
durchgeführt. 
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2.4.4 Löschzug III 
 
2.4.4.1 Löschgruppe Oberdrees 
 
12.01.2010 
Jahreshauptversammlung der Löschgruppe im Dorfkrug. 
 
16.01.2010 
Kameradschaftsabend der Freiwilligen Feuerwehr Rheinbach in der Tomburgkaserne. Ausrichter war der 
Löschzug III: Oberdrees, Niederdrees und Ramershoven. 
 
17.02.-28.03.2010 
Die Kameraden Markus Hidien, Benedikt Klein, Martin Schwark und Maximilian Thieme nahmen am TM1 
Lehrgang teil. 
 
04.06.2010 
Der Kamerad Hermann Josef Heck verstarb an diesem Tag und wurde am 14.06.2010 von den Kameraden zu 
Grabe getragen. 
 
12.06.2010 
Feuerwehrtour der Löschgruppe nach Köln mit Brauhausrunde. Am Abend Abschluss in 
Niederdrees. 20 Jahre Jugendfeuerwehr. 
 
13.06.2010 
Stadtfeuerwehrtag in Niederdrees. 
 
14.06.-02.07.2010 
Der Kamerad HBM Norbert Höckendorf nahm am Institut für Feuerwehrwesen in Münster mit Erfolg an einem 
BF4 Lehrgang teil und wird auf dem Kameradschaftsabend zumBrandinspektor befördert. 
 
16.06.2010 
Feuerwehrtag im Kindergarten Oberdrees mit Frühstück, Mittagessen, Ausbildung und Übungen. 
 
04.09.-06.09.2010 Feuerwehrfest und Kirmes in Oberdrees 
Kirmeseröffnung mit Paias und Fassanstich auf dem Kindergartenplatz. Danach Kirchgang mit anschließender 
Kranzniederlegung. Am Abend, unter dem Motto „20 Jahre Jugendfeuerwehr“, großer Ball mit Tombola im 
Festzelt. Am Sonntag Frühschoppen und Ausstellung und Übungen der Jugendfeuerwehr anlässlich ihres 
20jährigen Bestehens. Abends Musik im Zelt. 
Am Montag Frühschoppen mit kostenloser Erbsensuppe. Am Nachmittag Kinderbelustigung und 
Schubkarrenrennen. Am Abend Kirmesausklang mit „Paiasverhandlung“ im Zelt. 
 
08.11.2010 
Der Kamerad Jakob Krümmel verstarb an diesem Tag und wurde am 15.11.2010 von den Kameraden zu Grabe 
getragen. 
 
14.11.2010 
Begleitung des St. Martinzug und anschließendem Abbrennen des Martinsfeuers in einer Feuerschale im 
Aufgang vor dem Kindergarten. 
 
27.11.2010 
Aufstellung des Dorfweihnachtsbaumes auf dem Dorfplatz. 
 
18.12.2010 
Jahresabschluss der aktiven Mitglieder und der Ehrenabteilung der Löschgruppe mit Begleitung in der Gaststätte 
„Zum Dorfkrug“. 
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Der Kamerad Stefan Blessin nahm an einem Lehrgang für Sprechfunker teil. 
 
Die Kameraden Markus Hidien, Martin Schwark und Maximilian Thieme nahmen an einem Lehrgang für 
Atemschutz teil. 
 
Der Kamerad Kevin Diehl wurde in die aktive Wehr aufgenommen. 
 
Mitarbeit im Ortsausschuss; z.B. Herbstmarkt, Dorfaktionstage usw. Teilnahme an mehreren Feuerwehrfesten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Drehleiter im Einsatz 
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2.4.4.2 Löschgruppe Niederdrees 
 
16.01.2010 Kameradschaftsabend 
Der diesjährige Kameradschaftsabend war komplett anders als sonst. Unser Löschzug war quasi 
"Versuchskaninchen" für ein neues Modell seitens der Wehrführung. Die drei Löschgruppen des Zuges 3 waren 
Organisator und Ausrichter zu gleich. Man baute den Speisesaal der Tomburgkaserne in eine festliche Halle um, 
war für die Bewirtung und Organisation des Abends komplett zuständig und sorgte für das Wohl der zahlreichen 
Gäste. 
Als gelungen kann man diese Art von "Kameradschaftsabend" sehr wohl bezeichnen. Geehrt wurde hier 
natürlich auch noch. Die Kameraden unserer LG, die geehrt bzw. befördert wurden, heißen wie folgt: 
Thomas Esser, Dieter Wolff, Matthias Fuss, Christopher Klein und Sebastian Zikeli 
Diesen Kameraden gilt unser Dank für die erbrachte Leistung und unser Glückwunsch. 
 
17.02.2010 Kleinkirmes und sechs Wochen Amt Josef Euenheim 
Heute traf man sich in der Kirche zum sechs Wochen Amt unseres Kameraden Josef Euenheim und zur 
Kleinkirmes. Nach der Messe legten wir einen Kranz zu Ehren der gefallenen Kameraden am Ehrenmal nieder. 
 
13.01.-23.01.2010 Sprechfunkerlehrgang 
Der Kamerad Markus Höfling nahm erfolgreich am Sprechfunkerlehrgang auf Kreisebene teil. Wir gratulieren 
Ihm recht herzlich. 
 
17.02.-28.03.2010 TM 2 Lehrgang 
Markus Höfling konnte mit Bestehen des TM 2 Lehrgangs seine  Grundausbildung erfolgreich beenden. Die 
Löschgruppe gratuliert recht herzlich 
 
05.03.2010 Jahreshauptversammlung 
An diesem Abend fand unsere Hauptversammlung im Gerätehaus statt. Gruppenführer Christoph Winkens 
konnte eine friedliche und ruhige Versammlung leiten. 
 
30.04.2010 Tanz in den Mai 
Unsere Löschgruppe stellte wie in jedem Jahr den Maibaum auf. Anschließend konnte man in den Mai tanzen 
oder sich an einem kühlen blonden erfrischen. 
 
07.05.2010 Florianstag Ramershoven 
Heute trafen sich die Führungskräfte in Ramershoven zum Florianstag. Man verbrachte einen geselligen Abend 
und hatte sehr viel Spaß. 
 
22.05.2010 Polterabend Sebastian Zikeli 
Heute fuhren wir geschlossen mit unseren Partnerinnen nach Rheinbach, um der Einladung von unserem 
Kameraden Sebastian Zikeli und seiner zukünftigen Frau Rebecca nachzukommen. Als Geschenk überreichte 
Christoph Winkens einen Umschlag und wir bauten einen Schaumangriff auf. Anschließend verbrachten wir 
zusammen mit dem Brautpaar einige  fröhliche Stunden. 
 
29.05.2010 Feuerwehrfest Neukirchen 
Die Löschgruppe fuhr heute, wie in jedem Jahr, nach Neukirchen und besuchte dort das Feuerwehrfest der 
hiesigen LG. Bei Musik, leckerem vom Grill und kühler Versorgung hatten wir sehr fröhliche Stunden. 
 
05.06.2010 Hochzeit Rebecca Noll/Sebastian Zikeli 
Heute traf man sich, um dem Brautpaar zur Eheschließung zu gratulieren. 
 
12.06.-13.06.2010 Stadtfeuerwehrtag Niederdrees 
Dieses Jahr war unsere LG Ausrichter des Stadtfeuerwehrtages. Bei Leinwand zur WM, leckerem vom Grill und 
Hahn sowie LIVE Musik verbrachte man einen geselligen Samstagabend. Der Sonntag stand ganz im Zeichen 
der Leistung. Mit diversen Übungen wiesen die Löschgruppen Ihre Leistung nach und unterhielten gleichzeitig 
auch die Bevölkerung. 
 
16.07.-18.07.2010 Rheinbach Classics 
Im Rahmen der Großveranstaltung  "Rheinbach Classics" übernahmen wir an allen drei Tagen einen Teil der 
Brandsicherheitswache. 
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27.07.2010 Tag der offenen Tür LZ1  
Auf dem Tag der offenen Tür in Rheinbach konnte man auch auf einige Kameraden unserer LG stoßen. 
 
04.09.2010 Kirmes in Oberdrees 
Das diesjährige Feuerwehrfest in Oberdrees besuchten, wie schon in den Vorjahren, einige Kameraden. 
 
02.10.2010 Gemütlicher Abend 
Mittlerweile schon Tradition, veranstalten wir auch dieses Jahr unseren gemütlichen Abend am Tag vor dem Tag 
der deutschen Einheit. Unser Kamerad Matthias Fuss hatte sich wie immer um die Verpflegung gekümmert. 
So konnte man sich bei Burgunderbraten, Rotkohl und Kartoffelklößen mit seinen Partnerinnen und Kameraden 
einem schönen Abend zuwenden. Die Witwen der verstorbenen Kameraden, sowie die JFW, waren ebenfalls 
eingeladen. 
Gruppenführer Christoph Winkens dankte den Anwesenden für die erbrachte Leistung während den Diensten 
und insbesondere während des Stadtfeuerwehrtages. 
 
13.11.2010 Martinszug 
Heute begleiteten wir gemeinsam mit der JFW den St. Martin durch die Strassen unseres schönen, kleinen 
Örtchens. 
 
19.11.2010 Vollalarmübung 
Die in 2009 eingeführte Vollalarmübung fand dieses Jahr in Wormersdorf statt. Zu bewältigen war ein 
Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person und ein Gebäudebrand mit gefährdetem Menschenleben. Laut 
Wehrführung konnte diese Übung als gelungen bezeichnet werden. 
 
Für die erbrachte Leistung im Jahr 2010 bedankt sich der Vorstand bei seiner Kameradin und seinen Kameraden. 
Ein besonderer Dank gilt natürlich wie in jedem Jahr unseren Partnerinnen, ohne deren Unterstützung unser 
Hobby nicht machbar wäre. Für das Jahr 2011 wünschen wir allen Glück, Gesundheit und dass wir alle immer 
stets heil von unseren Einsätzen zurückkommen. – Der Vorstand der LG Niederdrees 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einsatz der Löschgruppe Niederdrees – Feldbrand  
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2.4.4.3 Löschgruppe Ramershoven 
 
16.01.2010 Kameradschaftsabend  
In diesem Jahr fand zum ersten Mal der alljährliche Kameradschaftsabend in der Bundeswehrkaserne in 
Rheinbach statt.  Der Ausschank wurde diesmal vom Löschzug 3 übernommen, hier hat die LG Ramershoven 
tatkräftig mitgeholfen, dafür noch mal einen großen Dank an die Kameraden. Neben den Ehrungen gab es wie 
jedes Jahr ein karnevalistisches Programm. Der Abend war wieder ein voller Erfolg. 
 
26.01.2010  Jahreshauptversammlung 
An diesem Abend stand wieder die Jahreshauptversammlung auf dem Programm. In diesem Jahr gab es keine 
Neuwahlen. Ein Punkt an diesem Abend war die Planung eines Familientages, sowie einer Feuerwehrtour. 
 
07.05.2010 Floriantag  
Der diesjährige Florianstag wurde von der LG Ramershoven in der Mehrzweckhalle ausgerichtet.  
 
12.06.2010 Polterabend von Stefan Minten 
An diesem Abend sind wir der Einladung von unserem Kameraden Stefan Minten und seiner Frau Sabine zu 
ihrem Polterabend gefolgt. Das Poltern ließen wir uns an diesem Abend natürlich nicht nehmen. Zusammen mit 
einem Müllwagen, der ein bisschen Poltermaterial enthielt, und dem Feuerwehrauto fuhren wir nach 
Peppenhoven. Nachdem schön gepoltert wurde, wurde das ganze mit ein bisschen Schaum überdeckt. Es war ein 
sehr schöner Abend, hier noch mal ein Dank an Stefan uns Sabine. 
 
13.06.2010 Stadtfeuerwehrtag in Niederdrees 
Noch etwas müde vom Polterabend ging es dann am nächsten Tag zum Stadtfeuerwehrtag nach Niederdrees.  
Neben vielen verschiedenen Übungen der aktiven Wehr wurde wie immer die beste Jugendfeuerwehr gesucht.  
 
26.06.2010 Kirchliche Trauung von Sabine und Stefan Minten 
Am  Nachmittag des 26.06.2010 haben wir es uns nicht nehmen lassen, unserem Brautpaar nach der kirchliche 
Trauung zu gratulieren. Natürlich haben wir uns den Spaß nicht nehmen lassen, beide ein kleines Feuer löschen 
zu lassen. 
 
10.07.2010 Familientour 
Die diesjährige Familientour ging in die Zoom-Erlebniswelt nach Gelsenkirchen. Zusammen mit unseren 
Frauen/Männern, Partner/Partnerinnen, sowie den Bambinis und der Jugendfeuerwehr ging es ab in den Zoo. 
Wir konnten durch Afrika, Asien und Alaska wandern. Leider war es bei über 30 Grand ein bisschen zu warm, 
noch nicht mal in Alaska gab es eine Abkühlung. Abends wurde dann beim Grillen noch schön zusammen 
gesessen.  
 
04.09.2010 Kartoffelfest 
An diesem Tag stand das alljährliche Kartoffelfest in Ramershoven wieder auf dem Plan. Die Kameraden der 
Löschgruppe haben wieder tatkräftig mitgeholfen, sodass der Tag wieder zu einem tollen Erfolg wurde. 
 
06.08.2010 Kirmes in Oberdrees 
An diesem Abend besuchten wir wieder mit einigen Kameraden die Kirmes in Oberdrees. 
 
10.09.2010 Hochzeit von Ralf und Nancy Segler 
An diesem Tag heiratete Ralf Segler seine Frau Nancy. Am Abend hat er die Löschgruppe zu seiner Feier 
eingeladen. Da Ralf Segler Betreuer unserer Bambinis ist, haben diesmal die Bambinis den Schaumteppich 
gelegt.  
 
16.09.-19.09.2010 Bootstour 
In diesem Jahr hat die LG Ramershoven wieder einen Feuerwehrtour veranstaltet. Diesmal ging es mit dem Boot 
durch Hollandskanäle. 
 
06.11.2010 Martinstag 
An diesem Tag hat die LG Ramershoven ihren traditionellen Martinszug mit anschließendem Martinsball 
veranstaltet. Es war wie immer ein schöner Abend. 
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2.4.5 Löschzug IV 
 

2.4.5.1 Löschgruppe Flerzheim 
 
11.01.2010  
Das Feuerwehrjahr begann in Flerzheim auch dieses Mal mit der Vollversammlung der Löschgruppe im 
Gerätehaus. Hier wurde der langjährige stellvertretende Löschgruppenführer Hans Schumacher aus dem Amt 
verabschiedet. Sein Amt übernahm nunmehr Kamerad Jörg Schäfer. Löschgruppenführer Achim Bieberstein 
dankte dem Kameraden Hans Schumacher für seine Verdienste.  
 
16.01.2010 
An diesem Tag nahmen wir teil am Kameradschaftsabend der Gesamtwehr, der in diesem Jahr erstmalig in der 
Tomburg-Kaserne stattfand. 
 
15.02.2010  Rosenmontag 
Anlässlich des Rosenmontagszuges verkauften wir wieder unsere allseits beliebte Erbsensuppe an die hungrigen 
Zugteilnehmer und Zuschauer. Wie immer wurde die Suppe von den Mitgliedern der Löschgruppe zuvor selbst 
zubereitet. 
 
16.02.2010  Veilchendienstag  
Tatkräftig unterstützten wir heute beim Veilchendienstagszug in Rheinbach, in dem wir dabei mithalfen, den 
Zugweg zu sichern und den Feuerschutz zu gewährleisten. 
 
04.04.2010  Ostersonntag 
Am Ostersonntag fand in unserem Gerätehaus ein gemütliches Beisammensein mit Ostereieressen statt. 
 
30.04.2010  
„Rein in den Mai“ hieß es in unserem Gerätehaus. Nachdem die Idee eines gemütlichen Abends am Vorabend 
des 01. Mai in den letzten Jahren gut aufgenommen wurde, wiederholten wir die Veranstaltung nun auch in 
diesem Jahr. 
 
01.05.2010  
Am Maifeiertag sorgten wir unter den Augen der Dorfbewohner dafür, dass der Maibaum auf dem Dorfplatz 
kerzengerade in die Höhe ragte. 
 
13.05.2010  Christi Himmelfahrt 
Viele der Kameraden verbrachten den Vatertag auf dem Flerzheimer Grillplatz. 
 
18.05.2010  
Anlässlich der Einweihungsfeierlichkeiten zur Inbetriebnahme des neuen Rüstwagens des Löschzuges I 
unterstützten wir die Rheinbacher Kameraden bei der Bewirtung der Gäste während des Umtrunkes. 
 
28.05.-30.05.2010 Tour nach Fulda 
Der diesjährige Ausflug der Löschgruppe führte uns in die Barockstadt Fulda. Hier stand am Samstag neben 
einer Stadtführung durch die historische Altstadt mit Besichtigung des Domes auch eine Führung durch das 
Barockschloss auf dem Programm. Sonntags besuchten wir das Deutsche Feuerwehrmuseum in Fulda. Hier 
erfuhren wir einiges Wissenswerte über die Arbeit der Feuerwehren von anno dazumal bis heute. Am Mittag 
ließen wir unsere Tour bei einem zünftigen Essen im Brauhaus „Wiesenmühle“ ausklingen und traten hiernach 
die Heimreise an. 
 
31.05.2010  
Von der Fahrt nach Fulda zurückgekehrt bauten wir den Maibaum auf dem Dorfplatz wieder ab und überprüften 
bei dieser Gelegenheit unsere Motorsäge auf deren Funktionstüchtigkeit. 
 
03.06.2010  Fronleichnam  
Hier nahmen wir am Kirchgang teil und begleiteten anschließend die Fronleichnamsprozession. 
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11.06.-11.07.2010 Fußball-WM im Gerätehaus 
Im Juni und Juli 2010 fanden wir uns noch regelmäßiger als sonst in unserem Gerätehaus ein, um bei leckerem 
Grillgut zu kontrollieren, ob die Einschätzungen des Kraken Paul zum Ausgang der Spiele tatsächlich einen 
Wahrheitsgehalt hatten. Dass dem leider so war, stellten wir spätestens beim Endspiel gegen Spanien am 
11.07.2010 fest. 
 
13.06.2010  Stadtfeuerwehrtag in Niederdrees  
Am heutigen Sonntag fand der diesjährige Stadtfeuerwehrtag bei unseren Kameraden in Niederdrees statt. Auch 
unsere Löschgruppe war hier mit von der Partie. 
 
11.07.2010  Tag der offenen Tür in Lüftelberg 
Die Löschgruppe Flerzheim besuchte an diesem Tag unsere Nachbarlöschgruppe in Lüftelberg aus Anlass des 
Tages der offenen Tür im dortigen Gerätehaus. 
 
18.07.2010  Rheinbach Classics 
Sicherlich kann man sagen, dass die Rheinbach Classics im Stadtleben inzwischen einen festen Platz haben. Die 
Kameraden der Löschgruppe Flerzheim waren auch dieses Mal wieder vor Ort, wenn es galt, den Weg des 
Umzuges zu sichern und für reibungslose Abläufe zu sorgen. 
 
25.07.2010  Erstes Jahrgedächtnis für Hans-Jürgen Schäfer 
In Dankbarkeit für seine Verdienste um die Löschgruppe gedachten wir unseres Kameraden und langjährigen 
Löschgruppenführers Hans-Jürgen Schäfer während der Messe und des anschließenden Ganges zum Friedhof. 
 
03.08.2010  Trauerfeierlichkeiten für Rainer Themann 
Völlig unvorhergesehen verstarb unser Kamerad Rainer Themann aus Rheinbach. An den Trauerfeierlichkeiten 
zu Ehren Rainers nahmen auch die Kameraden aus Flerzheim teil. 
 
04.09.2010  Grillabend der Löschgruppe im Gerätehaus 
Der alljährliche Grillabend bot auch in diesem Jahr wieder Gelegenheit zu geselligem Beisammensein im Kreis 
der Kameraden unter Vernichtung leckerer Köstlichkeiten. 
 
24.09.-26.09.2010 100 Jahre St. Martin in Flerzheim 
An diesem Wochenende fanden die Feierlichkeiten zur Fertigstellung der Pfarrkirche vor 100 Jahren in Form 
einer Festmesse mit anschließendem Gemeindefest vor unserer schönen Kirche statt.  
 
02.10.-03.10.2010 20 Jahre Jugendfeuerwehr Flerzheim 
Im Jahr 1990 wurde die Flerzheimer Jugendfeuerwehr durch Hans-Jürgen Schäfer und Guido Schäfer gegründet. 
Stolz konnten wir daher im Oktober 2010 das 20jährige Bestehen unserer Jugendgruppe feiern. Dazu richtete die 
Löschgruppe an diesem Wochenende samstags einen Dorfwettkampf mit anschließendem gemütlichen Abend 
aus. Sonntags waren die Jugendgruppen der Rheinbacher Gesamtwehr zum „Spiel ohne Grenzen“ bei uns 
eingeladen. Die Jugendgruppe aus Oberdrees durfte den Wanderpokal als Sieger der „Spiele ohne Grenzen“ mit 
nach Hause nehmen. Zufrieden blicken wir auf ein schönes Fest zurück. 
 
16.10.-19.10.2010 Kirmes in Flerzheim 
Wir feierten Kirmes in Flerzheim. Am Kirmesdienstag (19.10.2010) wurde der Kirmesmann (Paies) nach einem 
Umzug durch das Dorf durch das Swistbachgericht zum Tod durch das Feuer verurteilt, um für alle seine Sünden 
während der vergangenen Kirmestage zu büßen. Auch in diesem Jahr hatte der Gute also nichts dazugelernt. 
 
31.10.2010  
Anlässlich der Geburt des kleinen Lukas am 30.10.2010 gratulierte die Löschgruppe den stolzen Eltern und 
Kameraden Steffi und Guido. Bei dieser Gelegenheit wurde das Zuhause der Familie zu deren Freude mit einem 
Storch, Babykleidung und natürlich kleinen Feuerwehrhelmen geschmückt. Weiterhin übergab 
Löschgruppenführer Achim Bieberstein schon einmal eine Beitrittserklärung für die Jugendfeuerwehr für das 
Jahr 2020.  
 
10.11.2010  Martinszug Flerzheim 
Wie immer begleitete die Löschgruppe den Martinszug mit Pechfackeln und unserem LF 8/6 und sorgte für 
einen sicheren Ablauf der Veranstaltung. 
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14.11.2010  Volkstrauertag in Rheinbach 
Anlässlich der Feierlichkeiten zum Volkstrauertag machten wir uns auf den Weg zu den Kameraden nach 
Rheinbach, um der Gefallenen und Vermissten der beiden Weltkriege gemeinsam zu gedenken. 
 
19.11.2010  Einsatzübung der Gesamtwehr  
Am heutigen Freitag versammelten wir uns gemeinsam mit den anderen Rheinbacher Löschgruppen zur 
Einsatzübung der Gesamtwehr. 
 
27.11.2010  Jahresabschlussfeier im Gerätehaus 
Gemütlich ließen wir das Feuerwehrjahr 2010 bei der diesjährigen Jahresabschlussfeier in unserem Spritzenhaus 
ausklingen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einsatz eines Plasmaschneiders 
 
 
 



 
 FREIWILLIGE FEUERWEHR DER STADT RHEINBACH 

 
64 | JAHRESBERICHT 2010 
 
 

  

 

2.4.5.2 Löschgruppe Wormersdorf 
 
Als erste große Veranstaltung der Löschgruppe fand am 22.01.2010 die Jahreshauptversammlung im Gerätehaus 
in Wormersdorf statt. Die vielen verschiedenen Tagesordnungspunkte wurden erfolgreich abgearbeitet. Interne 
Aufgaben und Posten in der Löschgruppe Wormersdorf wurden definiert und besetzt. Abschließend wurde nach 
Vorlesen des Kassenberichtes und des Jahresberichtes der Vorstand entlastet. 
 
Auch dieses Jahr nahm die Löschgruppe am Karnevalsumzug in Wormersdorf teil. Der Wagen stand diesmal 
unter dem Motto „Clubschiff“. 25 Feuerwehrmitglieder und ihre Angehörigen feierten auf dem Wagen und 
anschließend in der Turnhalle den Rosenmontag. 
 
 

Am 22.08.2010 fand der Tag der offenen Tür der 
Löschgruppe Wormersdorf nach langer Zeit wieder 
einmal unter traditionellen Gesichtspunkten statt. 
Der sehr heiße Sonntag startete mit einer heiligen Messe 
in der Pfarrkirche in Wormersdorf mit anschließendem 
Festzug zum Gerätehaus der Löschgruppe. Musikalisch 
wurde der Festzug durch die „Printemänner“ begleitet. 
Verschiedene Übungen auf dem Dorfplatz u.a. eine 
eingeklemmte Person in einem PKW und ein brennender 
PKW, versetzen die vielen Zuschauer auf dem Dorfplatz 
ins Staunen. Auch die Jugendfeuerwehr zeigt hier ihr 
Können. Sie führten verschiedene Übungen u.a. eine 
Schaumübung vor. 
Der Tag der offenen Tür war ein voller Erfolg für die 
Löschgruppe Wormersdorf.  
 
Unsere Feuerwehrtour führte uns dieses Jahr nach 
Oberhausen. Sie fand traditionell am zweiten 
Wochenende im September vom 10.09-12.09.10 statt. 
Mit dem Bus startete die ca. 2 Stunden kurze Reise am 
Freitag um 14 Uhr am Gerätehaus. Aufgrund des 
Geburtstages eines unserer Kameraden, begab sich die 
Löschgruppe am Samstag auf Shoppingtour. Nach 
Besuchen verschiedener Boutiquen im Centro war der 
Kamerad neu eingekleidet und präsentierte sich abends 
im neuen Outfit. So verbrachten die Kameraden ein paar 
schöne Tage in Oberhausen und machten die Nacht zum 
Tage. 

 
Der Martinszug, am 09.11.201 wurde auch dieses Jahr wieder traditionell von den Kameraden der Löschgruppe 
ausgerichtet. Dieses Jahr war Petrus auf unserer Seite. Nicht zu warm, nicht zu kalt und zum Glück kein Regen. 
Im Anschluss an den Martinszug fand sich die Löschgruppe zum gemütlichen Beisammensein im Gerätehaus bei 
Wecken und Glühwein ein. 
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Wie bereits in den vorigen 
Jahren 2008 und 2009 wurde 
auch in dieses Jahr wieder bei 
zahlreichen Übungen der 
Kameraden mit Digital- und 
Videokameras gefilmt. Wir 
benutzen diese Medien um im 
Nachgang die Übungen zu 
analysieren, zu besprechen und 
evtl. auftretende Fehler 
zukünftig zu vermeiden. 
 
Der Kameradschaftsabend der 
Löschgruppe fand dieses Jahr 
das erste Mal an einem anderen 
Veranstaltungsort statt, da die 
Gaststätte „Haus Dahlem“ seit 
dem Tode des Besitzers ihre 
Tore geschlossen hat. Das erste 
Mal feierten wir also in „Willi 
Schneider‘s Tenne“. Der schön 
geschmückte Raum sorgte für 
ein warmes, gemütliches, gut 
besuchtes Fest. Zusammen mit 
unseren Familien, Freunden, Gönnern und Förderern war der Kameradschaftsabend ein voller Erfolg. Es wurde 
bis früh in den Morgen gefeiert. 
Am 22.12.2009 ließ die Löschgruppe Wormersdorf, mittlerweile schon traditionell, das Feuerwehrjahr im 
Schwimmbad Monte Mare ausklingen und wird so gestärkt ins Jahr 2011 eintreten. 
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2.4.6 Freigestellte 
 
Die Freigestellten leisten 40 Stunden zusätzlichen Dienst zu ihrem normalen Feuerwehrdienst. Dazu sind sie als 
„Zug der Freigestellten“ in der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rheinbach unter der Führung eines Zugführers 
zusammengefasst. Die Personalstärke der Freigestellten betrug im Jahre 2010 17 Kameraden. 
 
Auf Bitten des Jugendvorstandes unterstützten die Freigestellten erstmalig die Jahresübung der Jugendfeuerwehr 
im Freizeitpark sowie die anschließende Bewirtung in der Feuerwache Rheinbach. 
 
Auch in diesem Jahr waren die Freigestellten im Rahmen der Veranstaltung Rheinbach Classics aktiv. Aufgrund 
parallel laufender anderer Veranstaltungen konnte jedoch personell nur die Sonntagnachmittagschicht zur 
Sicherung des Brandschutzes übernommen werden.  
Unmittelbar vor dem Ende der Veranstaltung musste man dann zu einem Verkehrsunfall auf die B 266 in Höhe 
Tankstelle Nord ausrücken.  
 
In das bestehende Ausbildungsprogramm (Brandschutz, Technische Hilfeleistung, ABC Gefahrstoffe) wurde in 
diesem Jahr, auf Anregung der Freigestellten, erstmalig eine sportliche Komponente in den Ausbildungsplan 
aufgenommen.  
Im August, bei strahlendem und warmem Wetter, ging es an die Steinbachtalsperre. Neben diversen Ballspielen 
(hier gab es echte Kunstschützen zu bewundern) zeigten einige Kameraden ihr „sportliches Können“ auch in der 
Darstellung von Sprungtechniken. Mit absoluter „Körperbeherrschung“ klatschte der eine oder andere vom 
Sprungturm auf und in das kühle Nass der Steinbachtalsperre. 
Dass die aufsichtführende Bademeisterin unfreiwillig in der Steinbachtalsperre landete, ist nicht im 
Zusammenhang mit unserem Besuch zu sehen... 
 
Der Dienst im September wurde beherrscht von der Diskussion um die Verkürzung der Wehrpflicht und deren 
Auswirkung auf die individuelle Verpflichtungszeit (siehe hierzu nachfolgende Erläuterungen der Wehrführung). 
 
Nachdem die Auswirkungen der Wehrrechtsreform auf die Personalstärke der Freigestellten untersucht worden 
waren, und feststand, dass es für das Jahr 2011 keinen Dienstplan mehr geben würde, wurde beim letzten Dienst 
im November 2010 der Situation Rechnung getragen und das „Ereignis“ mit einem Abend-/Abschiedsessen und 
diversen Kaltgetränken gebührend gefeiert. 
 
Erläuterungen zur Wehrrechtsreform 
 
„Eine Ära geht zu Ende“ 
 
Die Dauer des Grundwehrdienstes und des Zivildienstes wird von neun auf sechs Monate abgesenkt. Dies hat 
auch Auswirkungen auf die Wehr- bzw. Zivildienstausnahme der Freistellung. Für den Dienst im Zivil- und 
Katastrophenschutz freigestellte Helfer müssen ab dem 01.12.2010 nur noch vier Jahre (anstelle der bisherigen 
sechs Jahre) Dienst leisten. Diese Änderung wurde mit dem Wehrrechtsänderungsgesetz 2010 beschlossen. 
Zum 01.12.2010 wurden zudem Übergangsregelungen eingeführt. Danach sind Helfer, die sich nach alter 
Rechtslage zu einer sechsjährigen Mitwirkung verpflichtet haben, auf einen entsprechenden Antrag hin aus der 
Verpflichtung zu entlassen, wenn sie am 30.11.2010 oder später die neu vorgesehene vierjährige 
Mitwirkungsdauer erreicht haben. 
In der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rheinbach leisten derzeit 17 Kameraden ihren Ersatzdienst. Bis zum 
Ende 2010 können sieben Kameraden von ihrer Verpflichtung entbunden werden, weitere sechs Kameraden im 
Jahre 2011, davon zwei im ersten Quartal. Vier Kameraden können auf Antrag nach derzeitig gültiger 
Rechtslage in 2012 entpflichtet werden. Darüber hinaus gibt es keine Verpflichtungen. 
Aufgrund dieser Lage wurde durch die Wehrführung entschieden, für das Jahr 2011 keinen neuen Dienstplan 
mehr aufzustellen. 
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Ausblick 
Die Aussetzung der Wehrpflicht zum 01.07.2011 scheint nur noch eine formelle Beschlussfassung des 
Deutschen Bundestages zu sein. In Analogie zu den Auswirkungen der derzeitigen Verkürzung des 
Wehrdienstes von neun auf sechs Monate ist zu erwarten, dass damit auch die Verpflichtungen der 
verbleibenden Freigestellten entfallen werden.  
 
Dank 
Die Wehrführung dankt allen Kameraden, die sich in diesen Jahren dem Gemeinwohl zur Verfügung gestellt 
haben und auch heute noch in großer Zahl in den einzelnen Löscheinheiten ihren Dienst tun. Der Dank gilt auch 
allen Führungskräften, die in dieser Zeit zusätzlich zu ihren sonstigen Aufgaben in der Feuerwehr die Führung 
und Ausbildung des Zuges der Freigestellten übernommen haben. 
 
Eine Ära ist absehbar zu Ende. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Autounfall auf der Autobahnraststätte Peppenhoven 
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2.5 Aktivitäten der Jugendfeuerwehr 
 

2.5.1 Jahresbericht der gesamten Jugendfeuerwehr 
 
In den meisten Ortschaften findet Anfang des Jahres eine Müllsammelaktion statt, wobei sich die 
Jugendfeuerwehren immer beteiligen. 
 
01.03.2010 
Eröffnung der Jugendfeuerwehrausstellung im Foyer des Rathauses durch Bürgermeister Stefan Raetz und 
Wehrführer Laurenz Kreuser. Bei der Bilderausstellung wurde über die Arbeit der Jugendfeuerwehr, mit ihren 
Veranstaltungen, wie Stadtfeuerwehrtag, Spiel ohne Grenzen, Zeltlager, Berufsfeuerwehrtag, Jahresübungen und 
vieles mehr, berichtet. Viele Besucher waren über die Vielfalt der Aufgaben der Jugendfeuerwehr überrascht. 
 
11.04.2010 
Beim Frühlingsfest im Glasmuseum verkauften wir Gulaschsuppe und Erbsensuppe. 
 
15.05.2010 
Jahresübung aller Jugendfeuerwehrleute im Freizeitpark. Die Malteserjugend war das erste Mal mit dabei. 
Verschiedene Übungen wurden gezeigt, z.B. Wasserentnahme mit einer Tauchpumpe, Vornahme von C-
Schläuchen, Wasserentnahme langer Wegestrecken, Katze auf Baum, Person unter Schock, unterkühlte Person 
und viele andere Szenarien. Anschließend ging es zur Wache, wo es Kuchen und Kakao gab. 
 
13.06.2010 
Beim Stadtfeuerwehrtag in Niederdrees starteten, bei herrlichem Wetter, insgesamt 12 Gruppen. 
 
26.06.2010 
Teilnahme am Leistungsnachweis in Ruppichteroth. 
 
17.-24.07.2010 
Großes Zeltlager der gesamten Jugend in Eitorf. 92 Jugendliche und 20 Betreuer verlebten eine Woche Erholung 
pur, bei herrlichem Sonnenschein. Einige Höhepunkte waren: Wasserspiele an der Sieg, Ausflug zur 
Wahnbachtalsperre, Schlag den Betreuer und die Besichtigung der Feuerwehr Eitorf. 
 
07.08.2010 
Römerfest im Glasmuseum. Wir verkauften Kaffee und Kuchen. Jede Jugendgruppe war im Stundentakt 
eingeteilt. 
 
02.10.2010 
Ausflug der Jugendfeuerwehr ins Phantasialand nach Brühl. 
 
03.10.2010 
Spiel ohne Grenzen in Flerzheim. Die Löschgruppe Flerzheim hatte sich tolle Spiele ausgedacht. Für alle war 
etwas dabei. Ein Dank gilt den Ausrichtern der Spiele. 
 
Martinszüge 
In allen Ortschaften gehen die Jugendlichen als Begleiter im Martinszug mit. 
 
19.11.2010 
Helfen bei der Vollalarmübung in Wormersdorf. Die Jugendlichen wurden als Schüler in der Grundschule 
eingesetzt, die gerettet werden mussten. Andere halfen beim Möbelaufbau in der Wache. 
 
Für die geleistete Arbeit aller Jugendbetreuer/innen im Jahr 2010 vielen Dank und für 2011 viel Glück und 
immer das richtige Händchen, denn nur gemeinsam sind wir stark. 
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2.5.2 Löschzug I 
 

2.5.2.1 Jugendfeuerwehr Rheinbach 
 
Am 16.01.2010 fand erstmalig in der Tomburg Kaserne der Kameradschaftsabend statt, bei den viele Kameraden 
geehrt und befördert wurden. Nach dem Rahmenprogramm mit Auftritten ging man in den gemütlichen Teil 
über. 
 
Am 15.05.2010 fand die Jahresübung der gesamten Jugendfeuerwehr Rheinbach im Freizeitpark statt. An dem 
wir mit Spaß Teilgenommen haben. 
 
Am 13.06.2010 fand in Niederdrees der diesjährige Stadtfeuerwehrtag statt. Wir Tratten mit zwei Gruppen an. 
Dort erreichten wir einen dritten und vierten Platz. 
 
Am 26.06.2010 fand in Ruppichteroth der Jährliche Leistungsnachweis statt. Diesen haben wir bestanden. 
 
Am 27.06.2010 war wieder einmal der Tag der offenen Tür in der Rheinbacher Feuerwache. Die 
Jugendfeuerwehr kümmerte sich hauptsächlich um die Betreuung der Kinder an der Hüpfburg und half beim 
Kuchenverkauf. 
 
Vom 16.07.-24.07.2010 fuhr die gesamte Jugendfeuerwehr Rheinbach, ins Zeltlager nach Eitorf. Es wurde die 
Wahntalsperre besichtigt und eine Wettkampf Schlag den Betreuer durchgeführt. 
Am Mittwoch besuchte uns unser Bürgermeister Stefan Raetz und unser Wehrführer Laurens Kreuser und 
natürlich unsere Eltern. Sie wurden mit Kaffe und Kuchen, die unser Lagerkoch Josef eigenhändig gemacht 
hatte, freundlich Empfangen genommen. Es fand auch eine Nachtwanderung statt. 
 
Am 07.08.2010 nahmen wir am Römerfest im Glasmuseum Teil, dort Verkauften wir Kaffe und Kuchen. 
 
Am 11.09.-12.09.2010 fand der Berufsfeuerwehrtag in Rheinbach statt. Dort nahmen einige ,, Ältere“ 
Jugendfeuerwehrkameraden teil und erlebten eine tag wie bei einer Berufsfeuerwehr. Es wurde gereinigt und 
unterrichtet dazwischen kam es immer wieder zu Einsätzen. In der Nacht wurden dann noch einige Einsätze 
abgearbeitet.  
 
Der Martinszug ging am 10.11.10 durch Rheinbach. Wir begleiteten den St. Martin auf dem Pferd mit 
Pechfackeln. Später wurde ein großes Feuer auf dem Prümerwall angezündet. Danach gingen wir zur 
Feuerwache und tranken Kakao und aßen unsere Wecken 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mitglieder der Jugendfeuerwehr 
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2.5.3 Löschzug II 
 

2.5.3.1 Jugendfeuerwehr Hilberath 
 
Am 16. Januar nahmen wir, wie jedes Jahr, am Kameradschaftsabend teil. Allerdings fand er dieses Jahr nicht in 
der Stadthalle in Rheinbach, sondern erstmalig in der Bundeskaserne in Rheinbach statt. 
  
An unserer Jahreshauptversammlung am 28.Januar besetzten wir die Posten der Jugendfeuerwehr wie folgt: 
Gruppensprecher:   Marius Kutsch 
Stv. Gruppensprecherin:   Vanessa Liedtke 
Schriftführerin:    Katharina Bermes 
Kassiererin:    Vanessa Liedtke  
Stv. Kassierer:    Jan Liedtke 
Kassenprüfer:    Katharina Bermes und Carolin Bermes 
  
Beim diesjährigen Stadtfeuerwehrtag, am 13. Juni in Niederdress, gewannen wir den 4.Platz. 
  
Unser Grillabend fand dieses Jahr am 14. August auf dem Hilberather Grillplatz „Roond Heck“ statt.  
 
Die alljährliche Kirmes in Hilberath fand dieses Jahr am  3. und 4. September statt. Am Freitag veranstaltete die 
Feuerwehr eine Disco und Samstag, nach der traditionellen Kranzniederlegung, war das ganze Dorf zum 
gemütlichen Abend in der Merzweckhalle geladen. 
  
Vom 11. bis 12. September nahmen unsere Mitglieder, zusammen mit der ganzen Jugendfeuerwehr Rheinbach, 
mit viel Spaß und großer Eifer am Berufsfeuerwehrtag teil. 
  
Am 2.Oktober nahmen wir mit viel Spaß an dem Ausflug ins Phantasialand teil. 
  
Beim Spiel-ohne-Grenzen am 3.Oktober in Flerzheim belegten wir einen stolzen zweiten Platz. 
  
Am 4.November teilten wir die Martinswecken an unsere Dorfsenioren aus. 
  
Am 8. November fand in Hilberath der Martinszug statt. Die Jugendfeuerwehr begleitete den Zug mit 
Pechfackeln und der Sankt Martin war diesmal aus den eigenen Reihen. 
  
Am 23. Dezember öffneten wir bei uns am Gerätehaus das 23. Türchen des lebendigen Adventskalenders 
unseres Dorfes. Wir spielten ein Weihnachtsschauspiel vor, nachdem es für alle Gäste Kakao, Glühwein und 
Plätzchen gab. 
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2.5.3.2 Jugendfeuerwehr Neukirchen 
 
16.01.2010 Kameradschaftsabend   
Gemeinsam mit den Aktiven sowie deren Frauen und Freundinnen besuchten wir den Kameradschaftsabend in 
Rheinbach. Nicht nur zur Freude unserer Kassiererin wurde unser Verzehr (wie immer!!!) von der Aktivenkasse 
übernommen.   
 
28.02.2010    
Aufbau der Ausstellung -Jugendfeuerwehr Rheinbach-  unsere Betreuer beteiligten sich beim Aufbau der 
Ausstellung im Foyer des Rathauses. Hier galt es insbesondere Infomaterial über die Jugendfeuerwehr, Fotos 
und Presseartikel  auf Stellwänden zu präsentieren.  
 
01.03.2010 Ausstellung Jugendfeuerwehr Rheinbach 
Zur Ausstellungseröffnung durch Stadtbrandinspektor Laurenz Kreuser sowie Bürgermeister Stefan Raetz waren 
wir mit unseren Betreuern und einigen Eltern erschienen. Die Ausstellung, besonders ältere Fotos von der 
Jugendfeuerwehr waren sehr interessant.  
 
09.03.2010 Genesungsbesuch 
Der „Genesungsausschuss“ aller Jugendbetreuer besuchte Kamerad Georg Schragen und wünschte weitere 
Genesungsfortschritte.   
 
20.03.2010 Umweltaktion 
Natürlich haben wir uns an der durch die Arbeitsgemeinschaft der Ortsvereine von Merzbach und Neukirchen 
organisierten Müllsammelaktion, leider wieder mit Erfolg, beteiligt. Es ist Bemerkenswert was alles in unserer 
schönen Natur weggeworfen wird. 
 
27.03.2010 Betreuergrillen 
Der Gesamtjugendvorstand hatte alle Gönner und Jugendbetreuerinnen(er) nach Flerzheim zu einem 
Dankeschön-Essen eingeladen.  
 
11.04.2010 Frühlingsfest  
Der durch den Gesamtjugendvorstand vorbereiteten Suppenverkauf anlässlich des Frühlingsfestes in der 
Grundschule Bachstraße brachte den erhofften Erfolg! 
 
19.04.2010 Jahreshauptversammlung  
Anlässlich unserer Jahreshauptversammlung waren 9 Jugendfeuerwehrkameradinnen(en), der 
Stadtjugendfeuerwehrwart Josef Schwark und unsere Betreuer erschienen.  
Der stellv. Gruppensprecher Max Merzbach begrüßte die Erschienenen, stellte 9 Stimmberechtigte fest und 
erteilte das Wort Schriftführerin Alina Haeseling, die den Jahresbericht 2009 vortrug. Es folgte der 
Kassenbericht 2009, vorgetragen von Franziska Schragen. Die beiden Kassenprüfer Jannek Haeseling und 
Christoph Denkinger bescheinigten korrekte Buchführung. Jugendvorstandsmitglied Josef Schwark nahm 
Einsicht in das Kassenbuch, sowie die Belegeführung und zeichnete beide auf Grund korrekter Buchführung, 
wie bereits von den Kassenprüfern bescheinigt, ab. Der Jugendvorstand wurde bei je eigener Enthaltung 
entlastet. Unser Betreuer Albert Pütz dankte dem „alten Vorstand“ für die geleistete Arbeit und die gute 
Zusammenarbeit. 
 
Die Neuwahlen ergaben: 
 
Gruppensprecherin  Romina Kann  
Stellv. Gruppensprecher  Max Merzbach   
Schriftführerin   Alina Haeseling  
Stellv. Schriftführer  Phillip Weber   
Kassierer   Christoph Zilligen   
Stellv. Kassierer   Christoph Denkinger    
Kassenprüfer   Lukas Brücker u. Justin Dalmus (Vertreter Jannek Haeseling) 
 
Kamerad Josef Schwark dankte allen Erschienenen für die geleistete Arbeit im vergangenen Jahr sowie für die 
ordnungsgemäße Durchführung der Jahreshauptversammlung und teilte die bereits feststehenden Termin für das 
Jahr 2010 mit.  
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Das „letzte Wort“ hatte, wie bei jeder Jahreshauptversammlung, unsere Gruppensprecherin  Romina. Romina 
dankte dem „alten Vorstand“ für die geleistete Arbeit und der Löschgruppenführung für die wieder gewährte 
Unterstützung im Jahr 2009. Romina teilte noch mit, dass die Jugendfeuerwehr gerne am Rosenmontagszug 
2011 aktiv teilnehmen möchte. Unsere Jahreshauptversammlung endete traditionell wie immer mit einem 
gemeinsamen Abendessen. 
 
06.05.2010 Stadtjugendparlament 
Unser Jugendfeuerwehrkamerad Tom Niklas Golla wurde ins Stadtjugendparlament gewählt.  
 
07.05.2010 Florianstag in Oberdrees 
Unsere Betreuer besuchten den diesjährigen Florianstag in Oberdrees und hatten wie man hörte viel Spaß. 
 
13.05.2010 25 Jahre Jugendfeuerwehr Queckenberg 
Gemeinsam mit unseren Betreuern sowie einigen Kameraden besuchten wir die Jubiläumsveranstaltung. 
 
17.05.2010 Jahresübung 
Teilnahme bei der Übung im Freizeitpark. Einige Aktive unterstützten nicht nur beim Kommando Wassermarsch 
(aus allen Rohren). 
 
29.05.-31.05.2010 Feuerwehrfest 
Das Feuerwehrfest der Aktiven unterstützten wir wie gewohnt bei Auf- und Abbau, sowie bei der Durchführung 
nach besten Kräften. Die Mithilfe erstreckte sich aber auch auf das Verteilen von Flyern, sowie auf tatkräftige 
Mithilfe beim Plakatieren. Leider durften wir altersbedingt nur „einen kurzen Blick in die Disco werfen“. 
Sonntags unterstützten wir bei den Wasserspielen. Am Montag, den 31.05 haben wir nach dem Zeltrückbau mit 
den Aktiven sowie deren Frauen und Bräuten gegrillt. 
 
13.06.2010 Stadtfeuerwehrtag  
Der Stadtfeuerwehrtag in Niederdrees stellte uns vor keine nennenswerte Probleme. Gefreut hat uns die 
Beförderung von Wolfgang Schmitz zum Brandoberinspektor. 
 
26.06.2010 Leistungsnachweis 
In Ruppichteroth, dem diesjährigen Austragungsort des Leistungsnachweises, errangen wir ein gutes Resultat. 
 
17.07.-24.07.2010 Zeltlager in Eitorf an der Sieg  
Das Zeltlager begann für einige unserer Aktiven bereits am Freitag mit dem „Vorkommando“, das bereits eine 
Reihe von Großzelten, insbesondere das Küchenzelt, aufbaute. Samstags rückten wir dann mit unserem Betreuer 
Albert Pütz ins Lager ein. Wir hatten ein großes Mannschaftszelt für uns allein. Die Lagerordnung, besonders 
wann und wie man das Küchenzelt betreten darf oder soll, hatten wir schnell verstanden. Am Mittwoch, dem 
Besuchertag, bekamen einige von uns Besuch von ihrer Familie. 
Auf unserem Veranstaltungsplan standen unter anderem eine Stadtralley durch Eitorf, Wettkämpfe „Schlag den 
Betreuer“, ein Ausflug zur Wahnbachtalsperre, eine Lagerdisco, Schwimmen und „ganztägiges“ Grillen. 
Auch wenn es sich bei dem Zeltlager um eine Leistung aller Betreuer handelt, so hat es uns doch sehr gefreut das 
Bürgermeister Stefan Raetz für unseren Lagerleiter und Sternekoch, Josef Schwark, besonders lobende Worte 
fand. Wir werden im kommenden Jahr mit Sicherheit wieder mitfahren wenn es heißt: Zeltlagertime. 
 
07.08.2010 Kuchenverkauf 
Anlässlich eines Römerfestes am Glasmuseum Rheinbach beteiligten wir uns als Kuchenverkäufer.  
 
02.09.2010 Berufsfeuerwehrtag 
Kamerad Christoph Denkinger, einziger Teilnehmer unserer Jugendfeuerwehr, berichtete über eine Vielzahl von 
„Übungseinsätzen“ die es in einer 24stündigen Schicht abzuarbeiten galt. 
 
05.09.2010 20 Jahre Jugendfeuerwehr Oberdrees 
Gemeinsam mit unseren Betreuern besuchten wir die Veranstaltung. Besonders beeindruckend war die 
Fotoausstellung im Gerätehaus. 
 
02.10.2010 Phantasialand Brühl  
Mit 6 Kameraden beteiligten wir uns am diesjährigen Aktionstag. Im Jahr 2011 soll der Tag bundesweit 
durchgeführt werden, mit dem Ziel, 10000 Jugendfeuerwehrleute zu mobilisieren.  Dann gäbe es einen Eintrag 
ins Ginnesbuch. Wir sind in jedem Fall dabei. 
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03.10.2010 Spiel ohne Grenzen in Flerzheim  
Die Aufgaben die uns in den Weg gestellt wurden, konnten mit viel Geschick und Teamgeist gut meistert 
werden - so gut, dass wir mit einem 3. Platz auf dem „Treppchen“ landeten! 
 
30.10.2010 Betreuerfortbildung  
Die Themen Aufsichtspflicht, Haftung, Jugendschutz, Nähe und Distanz, Sexualstrafrecht und Versicherungen 
waren Grundlage einer Fortbildung, die in der Feuerwache Rheinbach behandelt wurden. Alle unsere Betreuer 
nahmen an dieser Veranstaltung teil.  
 
30.10.2010 Hydrantenpflege 
Gemeinsam mit den Aktiven führten wir in Neukirchen und Irlenbusch die Hydrantenpflege durch. Abends 
wurde gemeinsam gegrillt.  
 
03.11.-13.11.2010 Martinszüge 
Gemeinsam mit den Aktiven begleiteten wir die 4 Martinszüge im Bereich der ehemaligen Gemeinde 
Neukirchen. Im Anschluss an den „großen Brauchtumszug“ (08.11) erfolgte traditionell ein gemeinsames 
Abendessen mit den Aktiven im Gerätehaus. 
 
13.12.2010 Lebendiger Adventskalender  
Ca. 50 „Zuschauer/Zuhörer“ hatten sich im Gerätehaus eingefunden um mit uns ein weiteres Türchen (Nr. 13) zu 
öffnen. Unsere Eltern und Betreuer hatten Kinderpunsch und Plätzchen vorbereitet.  
 
18.12.2010 Weihnachtsfeier  
Anlässlich unserer Weihnachtsfeier fuhren wir mit unseren Betreuern nach Bornheim ins  Bowling-Center. 
Einige von uns hatten noch nie Bowling gespielt, und es sah manchmal ziemlich lustig aus. Danach gab es für 
jeden Pizza bis zum Abwinken. Dann Endlich folgte eine lange Spielnacht – die von dem ein oder anderen 
Nickerchen unterbrochen wurde. Die kurze Nacht endete mit einem gemeinsamen Frühstück und dem 
ungeliebten Spüldienst.    
 
Rückblick 
Im Dienstjahr 2010 waren wir mit unseren Betreuern Albert Pütz, Marcel Düx, Stefan Kurscheidt  und den 
„anderen Helfern“ sowie der Unterstützung durch die Aktiven wieder sehr zufrieden und möchten uns auch an 
dieser Stelle hierfür wieder einmal ganz herzlich bedanken. 
 
Neuzugänge:  Julian Decker, Justin Dalmus 
 
Austritte:  Alexandra Sehrt, Andreas Strüder, Andreas Jäger 
 
Übernahme von der Jugendfeuerwehr in die Aktiven:  Geronimo Berg 
 
Unsere Jugendfeuerwehr hatte am 31.12.2010 eine Stärke von 15 Kameradinnen (en) 
(2 Jugendfeuerwehrkameradinnen und 13 Jugendfeuerwehrkameraden). 
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2.5.3.3 Jugendfeuerwehr Queckenberg 
 
Das Jahr begann mit der Jahreshauptversammlung am 7.1.2010 im Gerätehaus in Queckenberg. Bei einem 
gemütlichen Beisammensein wurde der neue Dienstplan besprochen und bekanntgegeben. Neuwahlen standen 
nicht an. Ein neues Jahr wurde in Angriff genommen.  
 
Auch in diesem Jahr wurde der Kameradschaftsabend in Rheinbach am 16.1.2010 besucht. Dort wurde auch 
unser Kinderprinzenpaar Niklas I (Winkel) und Anna-Lena I (Kolvenbach) vorgestellt. Beide sind aus der 
Jugendfeuerwehr, wie auch das Kinderprinzenpaar aus dem Jahre 2009. Die Tanzgruppe aus Queckenberg trat 
auch hier auf, in dieser Tanzgruppe sind sehr viele Jugendfeuerwehrangehörige. 
 
Am 13.5.2010 feierte unsere Jugendfeuerwehr ihr 25-jähriges Bestehen. Nach einer langen Vorbereitungszeit 
haben wir uns entschlossen, einen gemütlichen Tag in der Madbachstube zu verbringen, ohne großen Bahnhof. 
Es wurde ein schönes Fest mit vielen Freunden und Bekannten. Es wurde bis spät in den Abend gefeiert. Wir 
veranstalteten eine Schauübung auf dem Vorplatz der Madbachhalle. 
 
Der 13.6.2010 trieb uns nach Niederdrees zum Stadtfeuerwehrtag, wo wir unseren Leistungsnachweis 
erbrachten. Bei herrlichem Wetter war der Tag voll gespickt mit tollen Feuerwehrübungen. 
 
Die Sommerferien nahten und wir packten unsere Sachen für das Zeltlager. 
Vom 16.7. bis 24.7.2010 waren wir in Eitorf zu Besuch. Die Woche war wieder gefüllt mit vielen 
Überraschungen. Im Laufe der Woche hatten wir sehr viel Spaß bei Spielen, der Disco, einer Besichtigung der 
Wahnbachtalsperre und super Wetter. Mittwochs war der Familientag am Nachmittag. Die Woche war ein voller 
Erfolg.  
 
Nach den Sommerferien begann die Vorbereitung für den LNW am 23.8.2008 in Königswinter. Wir mussten 
unser können in Theorie, Sport und bei einer Praxisübung unter Beweis stellen. Beide Gruppen haben ihre 
Aufgaben gut gemeistert.  
 
Am 3.10.2010 trafen sich alle Jugendgruppen zum Spiel ohne Grenzen in Flerzheim. 
Viele schöne und gute Spiele, wie Fassrollen, Spinnennetz oder Saugschläuche kuppeln und zu einem Kreis 
verbinden, hatte sich die LG Flerzheim ausgedacht. 
 
Am 6.11.2010 Zog der Martinszug durch unsere Straßen. Am Vormittag sammelten wir Holz für das 
Martinsfeuer. Wir begleiteten den Umzug mit Pechfackel und leuchteten dem St. Martin den Weg.  
Zuerst verteilt der St. Martin die Wecken an die Kinder in der Madbachhalle. Im Anschluss stand die große 
Verlosung an. Es wurden sehr viele Preise verteilt. Die Lose zogen unser neues Kinderprinzenpaar Niklas und 
Anna-Lena.  
 
Das Jahr ging zu neige und es stand der Weihnachtsmarkt am 18.12.2010 vor der Tür. Wir bastelten lustige 
Figuren als Schneemänner, Bären und vieles mehr. Es wurde gemalt und gebacken. Auf dem Markt verkauften 
wir diese Sachen. Der Weihnachtsmarkt war wieder gut besucht und es war sehr schön. 
 
Nun schließen wir mit den Worten „Gott zur Ehr dem nächsten zur Wehr“. 
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2.5.4 Löschzug III 
 

2.5.4.1 Jugendfeuerwehr Oberdrees 
 
03.01.2010 
Teilnahme an der Kindersitzung in der Mehrzweckhalle in Oberdrees. Aus der Jugendfeuerwehr waren zwei 
Mitglieder im Dreigestirn: Dirk Knott als Prinz und Mirko Höckendorf als Bauer. Aus diesem Anlass hatten wir 
drei Tänze einstudiert. Marco Craezer, Tamara Höckendorf, Maximilian Metternich, Daniel Nickchen, Aaron 
Specht, Manuel Specht und Raschid Craezer mit dem Ententanz. Thomas Blessin, Yannik Dahs, Simone Hidien, 
Christian Schwark, Manuel Zündorf und Josef Schwark mit dem Schottentanz. Maximilian Thieme, Martin 
Schwark, Benedikt Klein, Kevin Diehl, Robin Kellner und Florian Kaczun als Village People mit dem Song 
YMCA. 
 
17.01.2010 
Auftritt beim Prinzenempfang des großen Dreigestirns in der Mehrzweckhalle 
 
14.02.2010 
Großer Karnevalsumzug durch Oberdrees;  hier nahmen wir als Griechen mit einem selbst gebauten Tempel als 
Karnevalswagen teil. Von uns fuhren folgende Kameraden mit: Marcel Becker, Thomas Blessin, Marco Craezer, 
Yannik Dahs, Kevin Diehl, Tamara Höckendorf, Maximilian Metternich, Daniel Nickchen, Matthias Ruland, 
Christian Schwark, Aaron Specht, Manuel Specht, Lars Tempelmann, Manuel Zündorf, Alexander Ofori-Boahye 
sowie Raschid Craezer und Josef Schwark als Betreuer. 
 
01.03.2010 
Eröffnung der Jugendfeuerwehr-Ausstellung im Foyer des Rathauses durch Bürgermeister Stefan Raetz und 
Wehrführer Laurenz Kreuser. Viele Löschgruppenführer und Jugendliche nahmen an der Eröffnung teil. 
 
27.03.2010 
Helfen beim Dorfaktionstag, wo rund um Oberdrees der Müll, den andere Mitmenschen wegwerfen, 
eingesammelt wird. Es kam ein großer Anhänger mit Müll zusammen. Nach der Arbeit gab es Mittagessen im 
Gerätehaus. 
 
11.04.2010 
Beim Frühlingsfest im Glasmuseum halfen wir beim Verkauf von Gulasch- und Erbsensuppe mit. 
 
24.04.2010 
Mitwirkung beim Spendenlauf des Kindergartens von Oberdrees. Hier waren wir als Streckenposten eingeteilt. 
 
15.05.2010 
Jahresübung aller Jugendfeuerwehrleute im Freizeitpark Rheinbach; die Malteser-Jugend war das erste Mal mit 
dabei. Verschiedene Übungen wurden gezeigt. Anschließend ging es zur Wache, wo es Kuchen, Kakao und 
Getränke gab. 
 
06.06.2010 
Teilnahme am Schützenumzug durch Oberdrees. 
 
13.06.2010 
Beim Stadtfeuerwehrtag in Niederdrees nahmen wir mit zwei Gruppen teil und belegten den ersten und vierten 
Platz. 
 
16.06.2010 
Brandschutzerziehung im Kindergarten. Wir halfen bei den Wasserspielen und hinterher beim Aufräumen. 
Abends gab es Fritten mit Würstchen. 
 
26.06.2010 
Teilnahme am Leistungsnachweis auf Kreisebene in Ruppichteroth. 
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17.-24.06.2010 
Großes Zeltlager der Jugendfeuerwehr Rheinbach in Eitorf. Bei herrlichem Wetter erlebten wir eine tolle Woche. 
Der Zeltplatz lag ca. 50 m von der Sieg entfernt. Mit Hilfe einer kleinen Feuerwehrpumpe konnten wir nach 
Herzenslust mit Wasser spritzen. Einige Höhepunkte waren: Spiel „Schlag den Betreuer“; Besuch der 
Wahnbachtalsperre; Besuch der Feuerwehr Eitorf.  Von unserer Gruppe sind folgende Kameraden mit gefahren: 
Simone Hidien, Markus Hidien, Tamara Höckendorf, Mirko Höckendorf, Maximilian Thieme, Christian 
Schwark, Daniel Nickchen, Timo Struck, Nico Craezer, Dirk Knott, Thomas Blessin, Aaron Specht, Manuel 
Zündorf, Yannik Dahs, Kevin Diehl und unser Betreuer Josef Schwark. 
 
07.08.2010 
Römerfest im Glasmuseum. Wir halfen beim Verkauf von Kaffee und Kuchen mit. 
 
04.-06.09.2010 
Feuerwehrfest und Kirmes. Aus Anlass des 20jährigen Bestehens der Jugendfeuerwehr drehte sich in diesem 
Jahr das Feuerwehrfest um die Jugend. Sonntags hatten wir eine große Bilderausstellung im Gerätehaus 
aufgebaut. Nachmittags hatten wir eine Wettkampfübung gegen die Gründungsmitglieder durchgezogen, welche 
wir gewonnen haben. Danach führten wir noch eine Spaßübung durch. Montags halfen wir bei der 
Kinderbelustigung mit. 
 
26.09.2010 
Gemeinsames Grillen der Jugend mit den Aktiven am Schützenhaus zwecks besserem Kennenlernen. 
 
02.10.2010 
Ausflug der Jugendfeuerwehr ins Phantasialand nach Brühl. Ein toller Tag mit Abschlussessen im Dorfkrug. 
 
03.10.2010 
Teilnahme am Spiel ohne Grenzen in Flerzheim. Die Löschgruppe Flerzheim hatte sich Spiele für alle 
ausgedacht. Wir hatten alle großen Spaß und gingen mit Ehrgeiz an die Spiele. Zum Schluss belegten wir den 
ersten und vierten Platz. 
 
09.-10.10.2010 
Helfen beim Herbstmarkt. Einsammeln von schmutzigem Geschirr an den Ständen und spülen am Spülmobil und 
Geschirr wieder entsprechend zurückbringen. 
 
28.10.2010 
Teilnahme am Dorfpokalschiessen im Schützenhaus und Belegung des 1.Platzes. 
 
06.11.2010 
Als Fackelträger standen wir bei der Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal. Anschließend begleiteten wir die 
Schützen zum Schützenhaus. 
 
14.11.2010 
Teilnahme als Fackelträger im Martinszug in Oberdrees. Anschließend gingen wir ins Gerätehaus zum 
Weckessen mit Kakao. 
 
19.11.2010 
Wir halfen beim Möbelaufbau in der Wache, wo es nach der Vollalarm-Übung im Stadtgebiet Essen und Trinken 
gab. Anschließend war die Anhörung der Wehr, wo die neue Wehrführung gewählt wurde. 
 
20.11.2010 
Mithelfen beim 2.Dorfaktionstag im Ort. Anschließend gab es Mittagessen im Gerätehaus. 
 
15.12.2010 
Das letzte Üben im Jahr 2010 mit anschließendem Essen im TuRa-Haus. Der Weihnachtsmann kam zu Besuch 
und wusste von jedem etwas zu berichten. Mit den besten Wünschen gingen wir nach Hause. 
 
23.12.2010 
An diesem Abend trafen wir uns im Gerätehaus um gemeinsam Filme zu gucken. Zu erst haben die Jüngeren 
einen Film gesehen, danach die Größeren, während der gesamten Zeit, fehlte es weder an Essen noch an zu 
trinken. 
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2.5.4.2  Jugendfeuerwehr Niederdrees 
 
16.01.2010 
In der Bundeswehrkaserne fand der diesjährige Kameradschaftsabend statt. 
 
16.02.2010 
Am Rosenmontagszug nahmen wir mit unserer Gruppe und den Aktiven gemeinsam als Automechaniker 
verkleidet teil. 
 
27.03.2010 
Auch in diesem Jahr halfen wir bei der Dorfreinigung in Niederdrees fleißig mit. 
 
23.05.-24.05.2010 
An diesem Pfingstwochenende schliefen wir im Feuerwehrhaus. Wir spielten Volleyball, grillten Leckeres und 
machten es uns am späten Abend bis tief in die Nacht hinein mit einigen DVD´ s und Knabbereien gemütlich. 
Nach einem gemeinsamen Frühstück verabschiedeten wir uns und gingen nach Hause --- zum Schlafen. 
 
12.06.-13.06.2010 20 JAHRE Jugendfeuerwehr Niederdrees 
Dieses Ereignis feierten wir in einem großen Festzelt und der Musikgruppe “Siggi´s Sahne”. 
Am Sonntag ging das Fest mit dem Stadtfeuerwehrtag weiter. Wir hatten alle viel Spaß. 
 
19.06.2010 Kegelabend bei Onkel Tom. 
Wir kegelten um die Wette und stärkten uns mit leckerem Essen. 
 
26.06.2010 
Es fand der Leitungsnachweis in Ruppichteroth statt. 
 
13.07.2010 
Da dies das letzte Üben vor den Sommerferien war, grillten wir und ließen uns die selbst gemachten Salate und 
das Fleisch schmecken. 
 
17.07.10-24.07.2010 
Am Zeltlager in Eitdorf nahm unsere Gruppe mit 13 JWF Leuten teil. 
 
21.09.2010 
Am Kirmesdienstag verlegten wir das Üben auf die Rheinbacher Kirmes. 
 
02.10.2010 
Auch in diesem Jahr besuchten wir mit der JFW das Phantasialand. 
 
02.10.2010 
Die Aktiven der Löschgruppe luden uns zu dem alljährlichen gemütlichen Abend mit leckerem Essen und 
schönen Stunden ein. 
 
03.10.2010 
Das Spiel ohne Grenzen fand in diesem Jahr in Flerzheim statt. 
 
13.11.2010  St. Martinsfest in Niederdrees!! 
Ein Tag voller Aufgaben. Am Nachmittag verteilten wir wieder die Wecken an die Senioren des Dorfes und am 
Abend begleiteten mit Pechfackeln den St. Martinszug.   
 
27.11.2010   
Eine Premiere fand statt. Der erste Winterzauber in Niederdrees!! Der Ortsausschuss lud alle Kinder der 
Ortsvereine und die Bewohner des Dorfes zu einem verschneiten Winterzauber mit Märchenerzählerin, warmen 
Getränken und heißen Waffeln von einem antiken Waffelneisen ein. Ein wunderschönes zauberhaftes Fest. 
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2.5.4.3  Jugendfeuerwehr Ramershoven 
 
06.06.2010 Schwimmbadbesuch 
Da, das Wetter sehr schön war, fuhren wir mit dem Fahrrad zum Schwimmbad nach Rheinbach. 
Dort haben wir ausgelassen herumgetobt und uns gegenseitig unter Wasser getaucht.  Natürlich waren wir auch 
rutschen gegangen. Später fuhren wir dann zu unserem Feuerwehrhäuschen. Dort bestellten wir uns dann noch 
eine Pizza. Das war ein gelungener Tag. 
 
13.06.2010 Stadtfeuerwehrtag 
Der diesjährige Stadtfeuerwehrtag fand in Niederdrees statt. Nach der Übung aßen und tranken wir etwas. Wir 
belegten einen der 4. Plätze. Nach der Siegerehrung fuhren wir gemeinsam zum Gerätehaus zurück. 
 
21.06.2010 Grillen 
An diesem sehr warmen Sommertag haben wir uns zum Grillen getroffen. Bei der Wasserschlacht haben wir uns 
gemeinsam nass gespritzt. Das war ein schöner Tag. 
 
26.06.2010 Leistungsnachweis 
Dieses Jahr fand der Leistungsnachweis in Ruppichterroth statt. Wir trafen uns alle früh morgens am 
Freizeitpark. Von dort aus fuhren wir mit zwei Bussen nach Ruppichterroth. Als wir wieder in Ramershoven 
angekommen waren, saßen wir noch gemeinsam am Gerätehaus und haben auf den nächsten Termin gewartet. 
 
26.06.2010 Hochzeit von Stephan und Sabine Minten  
Wir wurden von unserem Kameraden Stephan Minten zu seiner Hochzeit an die Ramershovener Dorfkirche 
eingeladen. Dort empfingen wir dann das Brautpaar mit einem Schlauchbogen, wo das Brautpaar dann 
durchgehen musste! 
 
10.07.2010 Zoom-Erlebniswelt 
Wir fuhren gemeinsam mit den FFW Flitzern nach Gelsenkirchen. Das Wetter war sehr warm. Die 
verschiedenen Welten waren alle sehr interessant und die Tiere waren voll cool. Die Alaskawelt hat uns 
besonders gut gefallen. Als wir wieder am Gerätehaus ankamen warteten unserer Eltern schon auf uns. 
Gemeinsam grillten wir dann noch bis in den Abend hinein. 
 
17.07.-24.07.2010 Zeltlager 
Das Diesjährige Zeltlager fand in Eitorf an der Sieg statt. Das Wetter war sehr schön. Damit keine Langweile 
aufkam machten wir viele Aktivitäten, z.B. der Besuch der Wahnbachtalsperre oder die Besichtigung des 
Eitorfer Feuerwehrhauses. Außerdem fand, wie in jedem Jahr, eine Disco statt. Am Mittwoch hatten wir einen 
Besuchertag, wo uns die Eltern besuchen konnten. Die meisten freuten sich ihre Eltern zu sehen, aber einige 
nicht, weil sie Heimweh hatten! Zum Abschluss fand noch die Siegerehrung von „Schlag den Betreuer“ statt. 
 
10.09.2010 Hochzeit von Ralf und Nancy Segler 
Unser Kamerad Ralf Segler Lud uns zu seiner Hochzeit ein. Unsere FFW-Flitzer hatten eine kleine 
Schaumübung vorgezeigt! 
 
02.10.2010 Phantasialand 
Wir trafen uns alle gemeinsam am Freizeitpark, von wo wir mit 2 Bussen nach Brühl fuhren. Dort angekommen 
durften wir in Gruppen den Park erkunden und zum Mittagessen trafen wir uns dann wieder. Wir waren auf 
vielen Aktivitäten und hatten sehr viel spaß. 
 
03.10.2010 Spiel ohne Grenzen 
Das diesjährige Spiel ohne Grenzen fand in Flerzheim  statt. Dort hatten die Flerzheimer lustige und 
anstrengende Wettkampfbahnen aufgebaut. Abends hatten wir uns alle noch mal am Gerätehaus versammelt und 
Döner gegessen. Das war sehr Schön!!! 
 
23.10.-24.10.2010 Berufsfeuerwehrtag 
Samstagmorgens um 10 Uhr ging es los. Bis zum Mittagessen hatten wir praktische Übungen, und nach der 
Mittagspause stand theoretischer Unterricht auf dem Programm. Zwischendurch gab es immer wieder mal einen 
Alarm. Später schauten wir uns einen Film an. Natürlich wurden wir wieder durch Einsätze gestört. Wir mussten 
eine Person vom Dach retten und ein anderes mal, eine vermisste Person im Feld suchen. 
Abends bestellten wir uns Pizza. Nach unserem letzten Einsatz (so dachten wir) bauten wir unser Nachtlager auf.  
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Als dann alle schlafen gehen wollten, kam wieder ein Einsatz. Manche waren zwar müde, aber wir meisterten 
den Brandeinsatz perfekt. Danach durften wir aber durchschlafen. Am nächsten morgen gab es Brötchen  zum 
Frühstück. Anschließend säuberten wir das Gerätehaus und unser Feuerwehrauto. Nach 10 Uhr kamen dann 
unsere Eltern und wir gingen leicht müde nach Hause! 
 
06.10.2010  Sankt Martin 
Wir trafen uns wie im jeden Jahr in Peppenhoven: Von dort aus gingen wir dann zur Burg. Dort bekam jeder 
eine Kleinigkeit Süßes. Von der Burg aus gingen wir mit Pechfackeln zu unserem Martinsfeuer. Am Ende 
versammelten wir uns alle an der Mehrzweckhalle, wo jeder einen Wecken bekam. Und wer wollte konnte 
anschließend noch zum Martinsball gehen. 
 
19.11.2010  Stadtalarm Übung 
Mit vielen anderen Jugendlichen wurden wir nach Wormersdorf gefahren. Wir wurden alle als Statisten in der 
Grundschule verteilt. Nach unserer Rettung wurden wir alle zum Essen in die Rheinbacher Wache eingeladen. 
Nach dem wir fertig gegessen hatten fuhren wir mit dem Feuerwehrauto zurück. 
 
20.12.2010  Abschluss 
Zum Jahresabschluss haben wir mit viel Chips und Flips im Feuerwehrhaus einen Film angesehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Übung der Jugendfeuerwehr im Freizeitpark 
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2.5.5 Löschzug IV 
 

2.5.5.1 Jugendfeuerwehr Flerzheim 
 
11.01.2010 
Für die Jugendfeuerwehr beginnt das Dienstjahr 2010 mit den Unfallverhütungsvorschriften. 
 
16.01.2010 
Am Kameradschaftsabend in Rheinbach nimmt die Jugendfeuerwehr teil. 
 
25.01.2010 
Jahreshauptversammlung der Jugendfeuerwehr in Flerzheim. 
 
15.02.2010 
Die Jugendfeuerwehr nimmt mit ihrem selbst gebauten Karnevalswagen am Rosenmontagszug teil. 
 
01.03.2010 
Ausstellung der Jugendfeuerwehr Rheinbach im Rathaus der Stadt Rheinbach. 
 
21.04.2010 
An der Projektwoche der Grundschule Flerzheim nahmen die Betreuer der Jugendfeuerwehr teil. Dort erklärten 
sie den Schülern die Arbeit der Feuerwehr und der Jugendfeuerwehr. 
 
01.05.2010 
Beim Maiansingen des Ortsausschusses befestigt die Jugendfeuerwehr die Kreppstreifen in der Fichtenkrone des 
Maibaumes. Danach wird den Aktiven beim Maibaumaufstellen zugeschaut. 
 
15.05.2010 
Jahresübung der gesamten Jugendfeuerwehr Rheinbach im Freizeitpark. 
 
13.06.2010 Am Stadtfeuerwehrtag in Niederdress nahm die Jugendfeuerwehr teil. 
 
16.07.-24.07.2010 
Zeltlager der Jugendfeuerwehr der Stadt Rheinbach in Eitorf. Es nehmen vier Jugendliche und fünf Betreuer aus 
Flerzheim teil. 
 
07.08.2010 
Beim Römerfest im Glasmuseum übernahm die Jugendfeuerwehr die Bewirtung der Gäste.  
 
04.09.2010 Grillabend der Löschgruppe Flerzheim im Gerätehaus. 
 
03.10.2010 
Die Jugendfeuerwehr Flerzheim feiert ihr 20 jähriges Gründungsjahr und richtet das  „Spiel ohne Grenzen“ der 
Jugendfeuerwehr Rheinbach aus.  
 
16.10.-19.10.2010  
Kirmes in Flerzheim. Wie jedes Jahr baut die Jugendfeuerwehr den Paies (Kirmesmann). Am Dienstag trifft sich 
die Jugendfeuerwehr zu Freifahrten, durch den Ortsausschuss auf dem Kirmesplatz. Anschließend begleiten sie 
den Paies durch das Dorf. Nach seiner Verurteilung durch das Swistbachgericht wird er verbrannt. 
 
10.11.2010 Zugbegleitung beim Martinszug in Flerzheim. 
 
19.11.2010 
Anhörung der gesamten Feuerwehr der Stadt Rheinbach zur Ernennung des Wehrführers und seiner 
Stellvertreter. 
 
13.12.2010 
Jahresabschlussfeier mit Essen und Kegeln in der Gaststätte Schäfer in Flerzheim. 
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2.5.5.2 Jugendfeuerwehr Wormersdorf 
 
Am 16.01. fuhren wir zum Kameradschaftsabend in die Rheinbacher Kaserne. Wir hatten viel Spaß. 
 
Am 27.01. waren Neuwahlen. Gewählt wurden: 
Jugendsprecher:  Kai Dierkes  Stv. Pascal Hielscher 
Schriftführer:  Roman-Max Sibbert  Stv. Marc Bamberg 
Kasse:   Jasmin Schöbel   Stv. Marian Dierkes 
Kassenprüfer:   Matthias Golz, Ilir Daki 
 
Am 01.03. fuhren wir ins Rheinbacher Rathaus. Dort wurde die Ausstellung über die Jugendfeuerwehr eröffnet. 
Danach gab es noch ein Eis. Es hat allen Spaß gemacht und gut geschmeckt. 
 
Unsere Umweltaktion veranstalteten wir dieses Jahr am 14.04.. Nachdem wir einen halben Tag die 
Wormersdorfer Umgebung von Müll und Unrat gereinigt hatten, wurde uns traditionell im Gerätehaus vom 
Ortsvorsteher Günter Zavelberg Schnitzel mit Kartoffelsalat spendiert. Wir bedanken uns sehr für das leckere 
Essen und sind stolz auf das, was wir für die Umwelt getan haben. 
 
Am 12.05. veranstaltete unser Betreuer Peter Schäfer, anlässlich seines Geburtstages, einen Grillabend im 
Gerätehaus. Wir hatten ein geselliges Beisammensein und haben viel und lecker gegessen. Als kleines Geschenk 
hatten wir ihm eine Grillschürze besorgt. Vielen Dank für die Einladung. 
 
Dieses Jahr wurde der Stadtfeuerwehrtag am 13.06. in Niederdrees veranstaltet. Wir traten mit zwei Gruppen an. 
Es war auch für uns sehr interessant die Übungen der Aktiven zu sehen und es hat viel Spaß gemacht unsere 
eigenen Übungen vorzuführen. Am Ende belegten wir die Plätze 2 und 4. 
 
Unseren Leistungsnachweis legten wir dieses Jahr am 26.06. in Ruppichteroth ab. Alle haben die drei 
Disziplinen, Sport, Übung und Fragen und Antworten, bestanden. Am Ende gab es dann noch Pommes. 
Nachdem die Fritten gegessen waren, fuhren wir wieder nach Wormersdorf. 
 
Wie jedes Jahr fuhren wir in der ersten Woche der Sommerferien mit allen Rheinbacher 
Jugendfeuerwehrgruppen ins Zeltlager. In diesem Jahr ging es nach Eitorf, direkt an die Sieg. Wir hatten viel 
Spaß, gute Laune und gutes Wetter. Es gab viel Programm, zum Beispiel fuhren wir zur Wahnbachtalsperre und 
veranstalteten eine Nachtwanderung. Am letzten Tag hieß es dann abbauen und ab nach Hause. Wir sind nur 
ungern gefahren, doch die meisten waren dann doch froh zu Hause zu sein. 
Besonderen Dank an die Jugendbetreuer, die uns begleitet und uns so gut verpflegt haben und an unsere Aktiven, 
die uns finanziell unterstützt haben. 
 
Am letzten Wochenende der Ferien wollten wir unterhalb der Tomburg zelten. Allerdings hat es in Strömen 
geregnet, daher haben wir uns kurzzeitig umentschieden im Gerätehaus zu übernachten. Wir sahen einen Film, 
grillten und hatten viel Spaß an diesem Abend. Am Samstag fuhren wir zudem noch ins Schwimmbad und 
danach zu Mc Donalds. Auch dieses Mal wurden wir wieder freundlich von den Aktiven begleitet. 
 
Am 22.08. veranstaltete unsere Löschgruppe den Tag der offenen Tür. Los ging es mit dem traditionellen 
Gottesdienst in unserer Kirche „Sankt Martin“. Danach gingen wir in einem Festzug, unter Begleitung der 
„Printemänner Hilberath“, zum Gerätehaus. Die Aktiven und wir führten Übungen vor. Unter anderem löschten 
die Aktiven ein brennendes Auto und wir erledigten Nachlöscharbeiten mit Schaum.  
Vielen Dank an Herrn Assenmacher von der Raiffeisenbank Rheinbach eG, der uns an diesem Tag eine 
großzügige Spende für die FDWC-Pullover zukommen lies. 
 
Unsere älteren Kameraden fuhren am 11. und 12.9. in die Rheinbacher Feuerwache. Dort schnupperten sie beim 
Berufsfeuerwehrtag in den Alltag eines Berufsfeuerwehrmanns. Sie hatten auch Übungen in der Nacht. 
Beispielsweise mussten sie eine Ölspur beseitigen oder ein Lagerfeuer löschen. 
 
Wie jedes Jahr fuhren wir mit allen Jugendfeuerwehren aus NRW ins Phantasialand, dieses Jahr am 02.10.. Wir 
hatten viel Spaß und waren alle begeistert. 
 
Am 03.10. ging es zum Spiel ohne Grenzen nach Flerzheim. Wir traten mit zwei Gruppen an. Beide belegten den 
vierten Platz und eine schaffte es auf das Titelblatt unserer lokalen Wochenzeitung. 
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Für das Martinsfeuer gingen wir am 6.11. Holz sammeln. Am Ende stand ein großes Lagerfeuer auf dem 
Dorfplatz. Schließlich gab es noch Teilchen und alle gingen zufrieden nach Hause. 
 
Dieses Jahr fand der Martinszug am 09.11. statt, welchen wir mit Pechfackeln begleiteten. Am Ende halfen wir 
das Martinsfeuer zu entfachen. Schließlich bekamen wir noch alle einen leckeren Wecken. 
 
Unsere traditionelle Weihnachtsfeier richteten wir dieses Jahr am 15.12. aus. Zuerst schmückten wir den 
Weihnachtsbaum, dann bestellten wir Pizza und sahen im Gerätehaus den Video-Jahresbericht an. Für unsere 
Betreuer hatten wir dieses Jahr als Weihnachtsgeschenk Feuerwehrkalender, mit Bildern aus der 
Jugendfeuerwehr vorbereitet, worüber diese sich sehr freuten. Am Ende stieß unser Löschgruppenführer Gregor 
Zörn zu uns und hielt eine kleine Rede. Anschließend gab es noch einen Schoko-Nikolaus für jeden und wir 
starteten gestärkt in die Weihnachtstage. 
 
Zum Abschluss möchten wir noch allen danken die uns in diesem Jahr begleitet und unterstützt haben, sowohl 
durch tatkräftige Unterstützung als auch finanziell. Einen besonderen Dank richten wir an unsere Jugendbetreuer 
Peter Schäfer, Peter Kleefuß und Bernhard Belz und die aktiven Kameraden. 
 
Vielen Dank! 
 
Eine schöne Weihnacht und einen guten Rutsch ins neue Jahr wünscht 
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2.6 Fahrzeuge 
 
 

2.6.1 Übersicht 
 
 
Löschgruppe Fahrzeug Funkrufname 

 
Baujahr Beschreibung Seite 

Wehrführung KdoW 7-10-1 2005 Kommandowagen für den A-Dienst - 84 - 
 KdoW 7-10-2 2009 Kommandowagen für den B-Dienst - 84 - 
 ELW 1 7-11-1 2003 Einsatzleitwagen - 85 - 
Rheinbach MTW 7-19-1 2009 Mannschaftstransportwagen - 85 - 
 DLK 23-12 

Se 
7-33-1 1983 Drehleiter mit Korb - 86 - 

 HLF 20/20 7-43-1 2007 Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug - 86 - 
 LF 20/24 7-44-1 2008 Löschgruppenfahrzeug - 87 - 
 RW 7-52-1 2010 Rüstwagen - 87 - 
 GWG 7-54-1 1990 Gerätewagen Gefahrgut - 88 - 
 Anhänger – 2006 Anhänger für logistische Zwecke - 88 - 
 Werbebus – 2001 Personentransporter - 88 - 
Hilberath LF 8/6 7-42-2 1992 Löschgruppenfahrzeug - 89 - 
Neukirchen LF 8/6 7-42-3 1998 Löschgruppenfahrzeug - 89 - 
Queckenberg LF 10/6 7-42-4 2006 Löschgruppenfahrzeug - 90 - 
Oberdrees LF 8/6 7-42-5 1997 Löschgruppenfahrzeug - 90 - 
Niederdrees TLF 16/25 7-23-6 1999 Tanklöschfahrzeug - 91 - 
 P 250 – 1963 Pulverlöscher fahrbar - 91 - 
 TSA – 1976 Tragkraftspritzenanhänger - 91 - 
Ramershoven TSF-W 7-48-7 2002 Tragkraftspritzenfahrzeug (750 Ltr.) - 92 - 
Flerzheim LF 8/6 7-42-8 1991 Löschgruppenfahrzeug - 92 - 
Wormersdorf LF 10/6 7-42-9 2006 Löschgruppenfahrzeug - 93 - 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Funkrufnamen der Fahrzeuge setzen sich zusammen aus: 
Kennziffer der Kommune - Fahrzeugkennziffer - Löschgruppenkennziffer 

(so z. B. 7-48-7 für das Ramershovener TSF-W). 
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2.6.2 Fahrzeugbestand 
 
 
2.6.2.1 Kommandowagen (KdoW) – Wehrführung (A-Dienst) 
 
Dieses Feuerwehrfahrzeug dient als Kommandowagen für die Wehrführung. 
 

Attribut Wert 
Fahrzeugname KdoW  
Kennzeichen SU – 2553 
Funkrufname 7-10-1 
Erstzulassung 10.03.2005 
In Dienst gestellt 10.03.2005 
Höchstgeschwindigkeit 210 km/h 
Sitzplätze 5 
Leistung 110 kW 
Hubraum 1995 ccm 
Länge 4478 mm 
Breite 1739 mm 
Höhe 1664 mm 
Gesamtgewicht 1600 kg 

 
 
 
2.6.2.2 Kommandowagen (KdoW) – Wehrführung (B-Dienst) 
 
Dieses Feuerwehrfahrzeug dient als Kommandowagen für den B-Dienst der Feuerwehr Rheinbach. 
 
Sonderzubehör: Ziehfix, Multifunktionsmessgerät, Mobiler Rauchabschluss, Pressluftatmer, 2 2-m-
Handfunkgeräte, Defibrillator und Rettungsrucksack 
 

Attribut Wert 
Fahrzeugname KdoW 
Kennzeichen SU – FW 7102 
Funkrufname 7-10-2 
Erstzulassung 05.03.2009 
In Dienst gestellt 05.03.2009 
Höchstgeschwindigkeit 182 km/h 
Sitzplätze 5 
Leistung 88 kW 
Hubraum 1910 ccm 
Länge 4467 mm 
Breite 1801 mm 
Höhe 1635 mm 
Gesamtgewicht 2225 kg 
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2.6.2.3  Einsatzleitwagen (ELW 1) – Wehrführung 

Ein Feuerwehrfahrzeug, das zum Transport der Führungskräfte zur Einsatzstelle und zur Einsatzerkundung 
eingesetzt wird. An der Einsatzstelle dient es als mobile Funk- und Führungsstelle zur Koordinierung des 
Einsatzes vor Ort. 

Sonderzubehör: Notebook mit Internetzugang, Telefonanlage mit zwei Mobilteilen 
 

Attribut Wert 
Fahrzeugname ELW 1 
Kennzeichen SU – 6682 
Funkrufname 7-11-1 
Erstzulassung 21.05.2003 
In Dienst gestellt 21.05.2003 
Höchstgeschwindigkeit 145 km/h 
Sitzplätze 8 
Leistung 80 kW 
Hubraum 2461 ccm 
Länge 5585 mm 
Breite 1933 mm 
Höhe 2330 mm 
Gesamtgewicht 3200 kg 
Sonstiges Anhängerkupplung 

Standheizung 
 
 
 
2.6.2.4 Mannschaftstransportwagen (MTW) – LZ Rheinbach 

Ein Feuerwehrfahrzeug, das zum Mannschaftstransport und zum Transport von Einsatzmitteln eingesetzt wird. 

Attribut Wert 
Fahrzeugname MTW 
Kennzeichen SU – FW 7191 
Funkrufname 7-19-1 
Erstzulassung 21.12.2009 
In Dienst gestellt 23.12.2009 
Höchstgeschwindigkeit 170 km/h 
Sitzplätze 9 
Leistung 103 kW 
Hubraum 1968 ccm 
Länge 5391 mm 
Breite 1904 mm 
Höhe 1990 mm 
Gesamtgewicht 3200 kg 
Sonstiges Allrad 

Anhängerkupplung 
Standheizung 
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2.6.2.5 Drehleiter mit Korb (DLK 23-12 Se) – LZ Rheinbach 

Die Drehleiter ist ein Feuerwehrfahrzeug, das vorrangig zum Retten von Menschen aus größeren Höhen dient. 
Sie kann auch zum Vornehmen eines Löschangriffes oder für die Technische Hilfeleistung eingesetzt werden. 
Die Besatzung besteht aus einem Trupp 1/2. 

Sonderzubehör: Überdrucklüfter (220V), Sprungretter. 

Attribut Wert 
Fahrzeugname DLK 23-12 Se 
Kennzeichen SU – 239 
Funkrufname 7-33-1 
Erstzulassung 09.04.1983 
In Dienst gestellt 05.05.2004 
Höchstgeschwindigkeit 113 km/h 
Sitzplätze 3 
Leistung 320 PS 
Hubraum 15843 ccm 
Länge 10980 mm 
Breite 2500 mm 
Höhe 2950 mm 
Gesamtgewicht 16000 kg 

 
 
 

2.6.2.6 Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug (HLF 20/20) – LZ Rheinbach 

Ein Feuerwehrfahrzeug mit einer vom Fahrzeugmotor angetriebenen Feuerlöschkreiselpumpe FPN 10-2000 und 
einem Löschwassertank mit 2000 l Inhalt, sowie anderen löschtechnischen Einrichtungen und einer 
feuerwehrtechnischen Beladung. Außerdem ist ein hydraulischer Rettungssatz vorhanden. Dieses Fahrzeug wird 
sowohl zur Brandbekämpfung, als auch zur Durchführung Technischer Hilfeleistung eingesetzt. Die Besatzung 
besteht aus einer Gruppe 1/8. 

Sonderzubehör: Verkehrsabsicherungshaspel, Lichtmast mit Kamera, Hygienebord, Multicut, zwei mobile 
Rauchabschlüsse, zwei Multifunktionsleitern, Schaumpistole, fest installierter Schaummitteltank (200 l), 
Fognail®, Multifunktionsmessgerät, Funkgerät (explosionsgeschützt), Wärmebildkamera, Defibrillator und 
Rettungsrucksack. 

 Attribut Wert 
Fahrzeugname HLF 20/20 
Kennzeichen SU – FW 7431 
Funkrufname 7-43-1 
Erstzulassung 14.12.2007 
In Dienst gestellt 14.12.2007 
Höchstgeschwindigkeit 100 km/h 
Sitzplätze 9 
Leistung 210 kW 
Hubraum 6374 ccm 

(o. Haspel) 7550 mm Länge 
(m. Haspel) 8450 mm  

Breite 2500 mm 
Höhe 3200 mm 
Gesamtgewicht 14500 kg 
Sonstiges Allradantrieb 
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2.6.2.7 Löschgruppenfahrzeug (LF 20/24) – LZ Rheinbach 
Ein Feuerwehrfahrzeug mit einer vom Fahrzeugmotor angetriebenen Feuerlöschkreiselpumpe FPN 10-2000 und 
einem Löschwassertank mit 2400 l Inhalt, sowie anderen löschtechnischen Einrichtungen und einer 
feuerwehrtechnischen Beladung. Dieses Fahrzeug wird vornehmlich zur Brandbekämpfung sowie zur 
Durchführung einfacher Technischer Hilfeleistung eingesetzt. Die Besatzung besteht aus einer Gruppe 1/8. 

Sonderzubehör: Fognail®, Lichtmast mit Kamera, zwei mobile Rauchabschlüsse, fest installierter 
Schaummitteltank (200 l), Schnelleinsatzzelt, 2 Heizlüfter (220V), Abwassertauchpumpe 2400l/min, 
Stromerzeuger. 

Attribut Wert 
Fahrzeugname LF 20/24 
Kennzeichen SU – FW 7441 
Funkrufname 7-44-1 
Erstzulassung 05.06.2008 
In Dienst gestellt 05.06.2008 
Höchstgeschwindigkeit 100 km/h 
Sitzplätze 9 
Leistung 210 kW 
Hubraum 6374 ccm 

(o. Haspel) 7550 mm Länge 
(m. Haspel) 8450 mm 

Breite 2500 mm 
Höhe 3200 mm 
Gesamtgewicht 14.500 kg 
Sonstiges Allradantrieb 

 
 
 
2.6.2.8 Rüstwagen (RW) – LZ Rheinbach 

Ein Feuerwehrfahrzeug mit Allradantrieb, das zur Technischen Hilfeleistung eingesetzt wird. Fest eingebaut und 
vom Fahrzeugmotor angetrieben ist eine Zugeinrichtung mit maschinellem Antrieb (50 kN). Der Rüstwagen hat 
eine feuerwehrtechnische Beladung und einen Generator (30 kvA). Die Besatzung besteht aus einem Trupp 1/1.  

Sonderzubehör: Eisretter, Rettungsboot, Heli-Anzüge, Be- und Entlüfter.  

Attribut Wert 
Fahrzeugname RW 
Kennzeichen SU – FW 7521 
Funkrufname 7-52-1 
Erstzulassung 06.05.2010 
In Dienst gestellt 18.05.2010 
Höchstgeschwindigkeit 100 km/h 
Sitzplätze 2 
Leistung 210 kw 
Hubraum 6374 ccm 
Länge 8100 mm 
Breite 2500 mm 
Höhe 3200 mm 
Gesamtgewicht 10090 kg 
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2.6.2.9 Gerätewagen Gefahrgut (GWG) – LZ Rheinbach 

Ein Feuerwehrfahrzeug, das zum Bereitstellen von Geräten zum Einsatz bei Schadensfällen mit gefährlichen 
Stoffen und Gütern eingesetzt wird. Die Besatzung besteht aus einem Trupp 1/2. 

Attribut Wert 
Fahrzeugname GWG 
Kennzeichen SU – 6037 
Funkrufname 7-54-1 
Erstzulassung 28.06.1990 
In Dienst gestellt 28.06.1990 
Höchstgeschwindigkeit 106 km/h 
Sitzplätze 3 
Leistung 100 kW 
Hubraum 5917 ccm 
Länge 7300 mm 
Breite 2320 mm 
Höhe 2700 mm 
Gesamtgewicht 7490 kg 

 
 
 
2.6.2.10  Anhänger „Logistik“ – LZ Rheinbach 

Der Anhänger Logistik wird vornehmlich zum Transport des 2200 l fassenden Chemo-Fasses eingesetzt. Aber 
auch Schlauchmaterial, Tauchpumpen und andere Einsatzmittel können mit dem Anhänger Logistik transportiert 
werden. 

Er verfügt über Laderampen und einen Hubwagen zur Beladung mit Euro-Paletten. 

 Attribut Wert 
Fahrzeugname Anhänger Logistik 
Kennzeichen SU – 6564 
Erstzulassung 18.09.2006 
In Dienst gestellt 30.11.2006 
Länge 4350 mm 
Breite 2003 mm 
Höhe 1033 mm 
Gesamtgewicht 2500 kg 

 
 
 

2.6.2.11  Werbebus – LZ Rheinbach 
 
Ein Personentransporter, der für die Jugendfeuerwehr und für sonstige Aktivitäten der Wehr eingesetzt wird. 
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2.6.2.12  Löschgruppenfahrzeug (LF 8/6) – LG Hilberath 

Ein Feuerwehrfahrzeug mit einer vom Fahrzeugmotor angetriebenen Feuerlöschkreiselpumpe und einer 
feuerwehrtechnischen Beladung. Dieses Fahrzeug wird vornehmlich zur Brandbekämpfung sowie zur 
Durchführung einfacher Technischer Hilfeleistung eingesetzt. Es hat einen Löschwasserbehälter mit 600 l 
nutzbarem Tankinhalt. Zulässiges Gesamtgewicht 9.000 kg. Die Besatzung besteht aus einer Gruppe 1/8.  

Sonderzubehör: Rettungssatz, Stromerzeuger, Beleuchtungseinheit. 

Die Ortslage Todenfeld wird feuerwehrtechnisch ebenfalls abgedeckt. Im Einsatzfall kann der Feuerwehr 
Altenahr (Rheinland-Pfalz) länderübergreifend Hilfestellung gegeben werden. 

Attribut Wert 
Fahrzeugname LF 8/6 
Kennzeichen SU – 6170 
Funkrufname 7-42-2 
Erstzulassung 21.12.1992 
In Dienst gestellt 21.12.1992 
Höchstgeschwindigkeit 90 km/h 
Sitzplätze 9 
Leistung 125 kW 
Hubraum 5957 ccm 
Länge 6300 mm 
Breite 2500 mm 
Höhe 2920 mm 
Gesamtgewicht 9000 kg 
Sonstiges Allradantrieb 

 
2.6.2.13  Löschgruppenfahrzeug (LF 8/6) – LG Neukirchen 

Ein Feuerwehrfahrzeug mit einer vom Fahrzeugmotor angetriebenen Feuerlöschkreiselpumpe und einer 
feuerwehrtechnischen Beladung. Dieses Fahrzeug wird vornehmlich zur Brandbekämpfung sowie zur 
Durchführung einfacher Technischer Hilfeleistung eingesetzt. Es hat einen Löschwasserbehälter mit 630 l 
nutzbarem Tankinhalt. Zulässiges Gesamtgewicht 7.490 kg. Die Besatzung besteht aus einer Gruppe 1/8. 

Vom Standort Neukirchen aus werden die Ortsteile Merzbach, Kurtenberg, Berscheid, Groß und Klein 
Schlebach sowie die Wohnplätze Vogelsang und Nussbaum mit abgedeckt. Durch die im Jahr 1998 getätigte 
Anschaffung eines neuen Löschgruppenfahrzeuges LF 8/6 ist der Brandschutz im Verbund des LZ II weiterhin 
ausreichend gesichert. 

Attribut Wert 
Fahrzeugname LF 8/6 
Kennzeichen SU – 8993 
Funkrufname 7-42-3 
Erstzulassung 13.11.1998 
In Dienst gestellt 13.11.1998 
Höchstgeschwindigkeit 97 km/h 
Sitzplätze 9 
Leistung 140 PS 
Hubraum 3972 ccm 
Länge 6300 mm 
Breite 2500 mm 
Höhe 2900 mm 
Gesamtgewicht 7490 kg 
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2.6.2.14  Löschgruppenfahrzeug (LF 10/6) – LG Queckenberg 

Ein Feuerwehrfahrzeug mit einer vom Fahrzeugmotor angetriebenen Feuerlöschkreiselpumpe und einer 
feuerwehrtechnischen Beladung. Dieses Fahrzeug wird vornehmlich zur Brandbekämpfung sowie zur 
Durchführung einfacher Technischer Hilfeleistung eingesetzt. Dieses LF 10/6 besitzt einen Löschwasserbehälter 
mit 790 l nutzbarem Tankinhalt. Zulässiges Gesamtgewicht 8.600 kg. Die Besatzung besteht aus einer Gruppe 
1/8. 

Bei Einsätzen an der grenznahen Madbachtalsperre kann das LF der LG Queckenberg zur überörtlichen Hilfe für 
die Feuerwehren des Kreises Euskirchen eingesetzt werden. 

Attribut Wert 
Fahrzeugname LF 10/6 
Kennzeichen SU – 6826 
Funkrufname 7-42-4 
Erstzulassung 27.11.2006 
In Dienst gestellt 30.11.2006 
Höchstgeschwindigkeit 100 km/h 
Sitzplätze 9 
Leistung 110 kW 
Hubraum 4249 ccm 
Länge 6480 mm 
Breite 2500 mm 
Höhe 2900 mm 
Gesamtgewicht 8600 kg 

 
 
2.6.2.15  Löschgruppenfahrzeug (LF 8/6) – LG Oberdrees 

Ein Feuerwehrfahrzeug mit einer vom Fahrzeugmotor angetriebenen Feuerlöschkreiselpumpe und einer 
feuerwehrtechnischen Beladung. Dieses Fahrzeug wird vornehmlich zur Brandbekämpfung sowie zur 
Durchführung einfacher Technischer Hilfeleistung eingesetzt. Es hat einen Löschwasserbehälter mit 600 l 
nutzbarem Tankinhalt. Zulässiges Gesamtgewicht 7.490 kg. Die Besatzung besteht aus einer Gruppe 1/8. 

Sonderzubehör: Stromerzeuger, Beleuchtungssatz. 

Im Einsatzbereich der Löschgruppe befindet sich die Bahnlinie von Bonn nach Euskirchen (Voreifelbahn). 
Durch die Anschaffung des Löschgruppenfahrzeuges LF 8/6 im Jahre 1997 ist der Brandschutz weiterhin 
gewährleistet. 

Attribut Wert 
Fahrzeugname LF 8/6 
Kennzeichen SU – 6352 
Funkrufname 7-42-5 
Erstzulassung 10.12.1997 
In Dienst gestellt 10.12.1997 
Höchstgeschwindigkeit 90 km/h 
Sitzplätze 9 
Leistung 103 kW 
Hubraum 3972 ccm 
Länge 6400 mm 
Breite 2500 mm 
Höhe 2900 mm 
Gesamtgewicht 7490 kg 
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2.6.2.16  Tanklöschfahrzeug (TLF 16/25) – LG Niederdrees 

Ein Feuerwehrfahrzeug mit einer vom Fahrzeugmotor angetriebenen Feuerlöschkreiselpumpe, einer 
feuerwehrtechnischen Beladung, fest eingebautem Löschmittelbehälter und einer Schnellangriffseinrichtung. 
Dieses Fahrzeug wird vornehmlich zur Brandbekämpfung sowie zur Durchführung einfacher Technischer 
Hilfeleistung eingesetzt. Die Besatzung besteht aus einer Staffel 1/5 (Erweiterung im Jahr 2008 auf 1/7). 

Sonderzubehör: Überdrucklüfter, tragbarer Schaumwasserwerfer, Tauchpumpe, Akkuleuchte Teklite, 
Zusatzbeladung Dekontaminationsplatz. 

Attribut Wert 
Fahrzeugname TLF 16/25 
Kennzeichen SU – 2338 
Funkrufname 7-23-6 
Erstzulassung 12.11.1999 
In Dienst gestellt 12.11.1999 
Höchstgeschwindigkeit 93 km/h 
Sitzplätze 6 
Leistung 177 kW 
Hubraum 5658 ccm 
Länge 7350 mm 
Breite 2500 mm 
Höhe 3100 mm 
Gesamtgewicht 12000 kg 
Sonstiges Allradantrieb 
  

 
 
 
2.6.2.17  Pulverlöscher (P 250) – LG Niederdrees 
 
Fahrbarer Pulverlöscher mit 250 kg ABC-Pulver und zwei formstabilen Schläuchen sowie zwei Pulverpistolen 
zur Abgabe von je 5 kg/s. 
 
 
 

2.6.2.18  Tragkraftspritzenanhänger (TSA) – LG Niederdrees 
 
Anhänger mit Tragkraftspritze und löschtechnischer Beladung für eine Gruppe. 
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2.6.2.19  Tragkraftspritzenfahrzeug mit Wasser (TSF-W) – LG Ramershoven 

Ein Tragkraftspritzenfahrzeug mit Wasser ist ein Löschfahrzeug mit einer feuerwehrtechnischen Beladung für 
eine Gruppe einschließlich einer in das Heck eingeschobenen Tragkraftspritze TS 8/8 und eines 
Löschwasserbehälters mit 500 l. Das TSF-W der Löschgruppe Ramershoven wurde allerdings mit einem 
Wassertank von 750 l ausgestattet. Dieses Fahrzeug wird vornehmlich zur Brandbekämpfung sowie zur 
Durchführung einfacher Technischer Hilfeleistung eingesetzt. Die Besatzung besteht aus einer Staffel 1/5. Durch 
die Anschaffung des TSF–W im Jahr 2002 ist der Feuerschutz weiterhin gewährleistet. 

Attribut Wert 
Fahrzeugname TSF-W 
Kennzeichen SU – 2355 
Funkrufname 7-48-7 
Erstzulassung 21.05.2002 
In Dienst gestellt 21.05.2002 
Höchstgeschwindigkeit 105 km/h 
Sitzplätze 6 
Leistung 100 kW 
Hubraum 4249 ccm 
Länge 5980 mm 
Breite 2300 mm 
Höhe 2500 mm 
Gesamtgewicht 5990 kg 
Sonstiges 750 l Wassertank 

 
 
 
2.6.2.20  Löschgruppenfahrzeug (LF 8/6) – LG Flerzheim 

Ein Feuerwehrfahrzeug mit einer vom Fahrzeugmotor angetriebenen Feuerlöschkreiselpumpe und einer 
feuerwehrtechnischen Beladung. Dieses Fahrzeug wird vornehmlich zur Brandbekämpfung sowie zur 
Durchführung einfacher Technischer Hilfeleistung eingesetzt. Ein Löschwasserbehälter mit 600 l nutzbarem 
Tankinhalt. Zulässiges Gesamtgewicht 7.495 kg. Die Besatzung besteht aus einer Gruppe 1/8. 

Im Einsatzbereich der Löschgruppe befindet sich die Swist. Durch die Anschaffung des Löschgruppenfahrzeugs 
im Jahr 1991 ist der Feuerschutz weiterhin gewährleistet. 

 
Attribut Wert 
Fahrzeugname LF 8/6 
Kennzeichen SU – 6116 
Funkrufname 7-42-8 
Erstzulassung 17.07.1991 
In Dienst gestellt 17.07.1991 
Höchstgeschwindigkeit 88 km/h 
Sitzplätze 9 
Leistung 104 kW 
Hubraum 6128 ccm 
Länge 6390 mm 
Breite 2500 mm 
Höhe 2800 mm 
Gesamtgewicht 7495 kg 
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2.6.2.21  Löschgruppenfahrzeug (LF 10/6) – LG Wormersdorf 
 

Ein Feuerwehrfahrzeug mit einer vom Fahrzeugmotor angetriebenen Feuerlöschkreiselpumpe und einer 
feuerwehrtechnischen Beladung. Dieses Fahrzeug wird vornehmlich zur Brandbekämpfung sowie zur 
Durchführung einfacher Technischer Hilfeleistung eingesetzt. Es besitzt einen Löschwasserbehälter mit 830 l 
nutzbarem Tankinhalt. Zulässiges Gesamtgewicht 8.600 kg. Die Besatzung besteht aus einer Gruppe 1/8. 

 
Attribut Wert 
Fahrzeugname LF 10/6 
Kennzeichen SU – 6871 
Funkrufname 7-42-9 
Erstzulassung 27.11.2006 
In Dienst gestellt 30.11.2006 
Höchstgeschwindigkeit 100 km/h 
Sitzplätze 9 
Leistung 130 kW 
Hubraum 4249 ccm 
Länge 6480 mm 
Breite 2500 mm 
Höhe 2900 mm 
Gesamtgewicht 8600 kg 
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3 Auszeichnungen, Beförderungen, Lehrgänge 
 

3.1 Auszeichnungen 
 
Folgende Kameraden wurden am Kameradschaftsabend, dem 16.01.2010 ausgezeichnet: 
 
Für 35jährigen aktiven Feuerwehrdienst mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen in Gold: 
 
Euskirchen, Anton Queckenberg 
Wirz, Friedrich Josef Queckenberg 
 
Für 25jährigen aktiven Feuerwehrdienst mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen in Silber: 
 
Pfahl, Hubert Neukirchen 
 
Für 60jährige Mitgliedschaft in der Feuerwehr mit dem Ehrenzeichen: 
 
Leenen, Franz Hilberath 
Schneider, Heinz Rheinbach 
Krümmel, Jakob Oberdrees 
Simon, Walter Wormersdorf 
 
Für 50jährige Mitgliedschaft in der Feuerwehr mit dem Ehrenzeichen: 
 
Pütz, Karl-Heinz Rheinbach 
Schief, Peter Wormersdorf 
 

3.2 Beförderungen 
 
Folgende Kameraden wurden am Kameradschaftsabend, dem 16.01.2010 befördert: 
 
Beförderungen vom Feuerwehrmann zum Oberfeuerwehrmann bzw. Feuerwehrfrau zur Oberfeuerwehrfrau: 
 
FM Blessin, Stefan Oberdrees 
FM Brozio, Andreas Oberdrees 
FF Commer, Stephanie Flerzheim 
FM Düren, Peter Oberdrees 
FM Kaczun, Florian Oberdrees 
FM Kann, Michael Neukirchen 
FM Kleefuß, Peter Wormersdorf 
FM Klein, Christopher Niederdrees 
FF Kloss, Katarina Rheinbach 
FF Knappert, Ute Flerzheim 
FM Knott, Jan Oberdrees 
FM Kühn, Andreas Wormersdorf 
FM Merzbach, Oliver Oberdrees 
FM Poetes, Sebastian Wormersdorf 
FM Strang, Marco Neukirchen 
FM Weiß, Henning Neukirchen 
 
Beförderungen vom Unterbrandmeister zum Brandmeister: 
 
UBM Schäfer, Jörg Flerzheim 
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Beförderungen vom Brandmeister zum Oberbrandmeister: 
 
BM Sermann, Axel  Rheinbach 
BM Girkens, Rainer Rheinbach 
 
Beförderungen vom Oberbrandmeister zum Hauptbrandmeister: 
 
OBM Höckendorf, Norbert Oberdrees 
 
Beförderungen vom Brandinspektor zum Brandoberinspektor: 
 
BI Kirchhartz, Jörg Queckenberg 
BI Schmitz, Wolfgang Neukirchen 
 
Nach dem absolvierten TM 1 Lehrgang wurden folgende Kameraden unmittelbar an die bestandene 
Prüfung oder aber zum nachfolgenden 18ten Geburtstag zur/zum Feuerwehrfrau/-mann befördert: 
 
FMA Becker, Christoph Flerzheim 

FMA Carsten, Michael Rheinbach 

FFA Gerard, Althea Hilberath 

FMA Hidien, Markus Oberdrees 

FMA Jäger, Christian Neukirchen 

FMA Klein, Benedikt Oberdrees 

FFA Kutsch, Annika Hilberath 

FMA Ostrinsky, Sascha Rheinbach 

FMA Schaefer, Karl-Heinz Hilberath 

FFA Schragen, Franziska Neukirchen 

FMA Schwark, Martin Oberdrees 

FMA Thielen, Birk Womersdorf 

FMA Thieme, Maximilian Oberdrees 

FMA Winkel, Sascha Queckenberg 

FFA Wolff, Anna Rheinbach 
 

3.3 Aus- und Fortbildungen 
 
Neben dem alltäglichen Feuerwehrdienst (z.B. Einsatzdienst) ist der Angehörige einer Freiwilligen Feuerwehr 
nach dem FSHG verpflichtet regelmäßig Aus- und Fortbildungsveranstaltungen zu besuchen. 
 
Zu Aus- und Fortbildung gehören: 
 

·  Lehrgänge auf Landes-, Kreis- und Standortebene, sowie bei der Industrie  
·  Übungen 
·  Regelmäßige Dienstabende 

 
Nachfolgend ist dargestellt, welche Aus- und Fortbildungsveranstaltungen durch die Kameraden der Feuerwehr 
Rheinbach besucht worden sind:  
 

3.3.1 Lehrgänge auf Standortebene 
 
3.3.1.1 Grundausbildungslehrgang TM 1 
 
FMA Becker, Christoph Flerzheim 

FMA Carsten, Michael Rheinbach 

FFA Gerard, Althea Hilberath 
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FMA Hidien, Markus Oberdrees 

FMA Jäger, Christian Neukirchen 

FMA Klein, Benedikt Oberdrees 

FFA Kutsch, Annika Hilberath 

FMA Ostrinsky, Sascha Rheinbach 

FMA Schaefer, Karl-Heinz Hilberath 

FFA Schragen, Franziska Neukirchen 

FMA Schwark, Martin Oberdrees 

FMA Thielen, Birk Womersdorf 

FMA Thieme, Maximilian Oberdrees 

FMA Winkel, Sascha Queckenberg 

FFA Wolff, Anna Rheinbach 

 
3.3.1.2 Grundausbildungslehrgang TM 2 
 
FM Arnold, Christian  Flerzheim 

FM Gruber, Michael Hilberath 

FM Grünberg, Patrick Neukirchen 

FM Henn, Andre Rheinbach 

FM Höfling-Pachucy, Markus Niederdrees 

FF Kirchhartz, Kira Queckenberg 

FM Kreuser, Dennis Rheinbach 

FM Krömer, Benedikt Rheinbach 

FM Obladen, Michael Wormersdorf 

FF Radermacher, Lisa Hilberath 

FM Schäfer, Alexander Flerzheim 

FM Schneider, André Queckenberg 

 
3.3.1.3 Atemschutzgeräteträgerlehrgang 
 
FF Ferling, Mareike Rheinbach 

FM Hidien, Markus Oberdrees 

FF Kutsch, Annika Hilberath 

FM Obladen, Michael Wormersdorf 

FM Schwark, Martin Oberdrees 

FM Thielen, Birk Wormersdorf 

FM Thieme, Maximilian Oberdrees 

FM Winkel, Sascha Queckenberg 

 

3.3.2 Seminare und Lehrgänge auf Kreisebene 
 
3.3.2.1 Truppführerlehrgang 
 

HFM Plaschka, Dirk Neukirchen 

OFM Noll, Thorsten Flerzheim 

OFM Kann, Michael Neukirchen 
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3.3.2.2 Maschinist für Löschfahrzeuge 
 
UBM Büser, Christian Niederdrees 

UBM Lahnstein, Thomas Oberdrees 

OFM Pütz, Sebastian Wormersdorf 

 
3.3.2.3 Sprechfunkerlehrgang 
 

OFM Kiefer, Marco Wormersdorf 

OFM Schragen, Stephan Neukirchen 

OFM Segler, Daniel Ramershoven 

OFM Strang, Marco Neukirchen 

FM Blessin, Stefan Oberdrees 

FM Klein, Christopher Niederdrees 

FM Kreuser, Dennis Rheinbach 

FM Krömer, Benedikt Rheinbach 

FMA Höfling-Pachucy, Markus Niederdrees 

 
3.3.2.4 ABC-Grundlehrgang 
 

UBM Lahnstein, Thomas Oberdrees 

HFM Plaschka, Dirk Neukirchen 

 
3.3.2.5 Seminar für Führungskräfte 
 
Die Führungskräfte der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Rheinbach nahmen an einem Führungsseminar des 
Rhein-Sieg-Kreises in Swisttal teil. 
 
 

3.3.3 Seminare und Lehrgänge auf Landesebene 
 
3.3.3.1 Zugführerlehrgang 
 

HBM Höckendorf, Norbert Oberdrees 

 
3.3.3.2 Stabsarbeit 
 

BOI Kirchhartz, Jörg Queckenberg 

BOI Schmitz, Wolfgang Neukirchen 

 
3.3.3.3 Ausbilder Drehleitermaschinist 
 

OBM Sermann, Axel Rheinbach 

 
3.3.3.4 Seminare 
 
Die Führungskräfte der Feuerwehr Rheinbach nahmen an 4 Seminaren am Institut der Feuerwehr in Münster teil.  
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4 Statistiken 
 

4.1 Gesamteinsatzzahlen im Jahresvergleich 
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4.2 Einsatzarten im Jahresvergleich 
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4.3 Einsatzverteilung nach Alarmierungsart 
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4.4 Einsatzverteilung nach Wochentagen 
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4.5 Einsatzverteilung nach Tageszeiten 
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4.6 Durchschnittliche Einsatzdauer in Minuten 
 

Durchschnittliche Einsatzdauer in Minuten

78

84

7575

70

75

80

85

2007 2008 2009 2010



 
 FREIWILLIGE FEUERWEHR DER STADT RHEINBACH 

 
102 | JAHRESBERICHT 2010 
 
 

  

 

4.7 Gesamteinsatzdauer / Ausgerückte Fahrzeuge 
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4.8 Einsatzgegenüberstellung 
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4.9 Gesamtdienststunden der aktiven Mitglieder 
 

 Übungsstunden 
 Soll Ist 

Einsatzzeit Brand- 
wachen 

Gesamt 

Rheinbach  5632 2281 2161 311 4753 
Hilberath 2030 985 312   1296 
Neukirchen 1540 794 176   971 
Queckenberg 4200 2080 167   2247 
Oberdrees 1472 704 218   922 
Niederdrees 884 520 179   699 
Ramershoven 1664 931 176   1107 
Flerzheim 1620 1029 228   1256 
Wormersdorf 2112 781 183 96 1060 
Freigestellten 475 425     425 
Rheinbach Classic       785 785 
Grundausbildungslehrgang TM 1   1050     1050 
Grundausbildungslehrgang TM 2   840     840 
Atemschutzausbildung   320     320 
Absturzsicherung   102     102 
Jahresübung   102     102 
Lehrgänge Kreis   1248     1248 
Lehrgänge Land   384     384 
Brandmeister-, Zugführersitzungen   402     402 
Umbau Feuerwache Brucknerweg   555     555 
Allg. Bürotätigkeit, Datenpflege   290     290 
Jahresbericht, Homepage, Archiv   148     148 

Gesamt 21.629 16.237 3.799 1.192 21.228 
      
Gesamt 2009  20.750 3.043 986 24.779 
Gesamt 2008  20.886 3.530 1.1019 25.435 
Gesamt 2007  20.358 4.194 1.080 25.632 
Gesamt 2006  16.918 4.050 669 21.637 
      
Jugendfeuerwehr      
Betreuungsstunden     4.500 
Übungsstunden     5.100 
Leistungsspange     250 
Leistungsnachweis     180 
Gesamt      10.030 
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4.10 Übungsstunden Soll / Ist 
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4.11 Gesamtstunden sonstige Aktivitäten 
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4.12 Dienstunfälle  
 
Beim Übungs- und Einsatzdienst können den Feuerwehrangehörigen vielfältige Gefahren begegnen. Jedes Jahr 
erfährt der FA eine Unterweisung in den Unfallverhütungsvorschriften, um Unfälle rechtzeitig durch umsichtiges 
Verhalten vorbeugen zu können. Trotzdem kann nicht ausgeschlossen werden, dass es zu Unfällen kommt, die 
durch die Feuerwehr-Unfallkasse abgedeckt sind.  
 
Im Jahre 2010 ereigneten sich 6 Unfälle. 
 
 

5 Städtischer Feuerwehr-, Bau- und Vergabeausschuss  
 
 
Aus der Arbeit des Feuerwehr-, Bau- und Vergabeausschusses der Stadt Rheinbach im Jahre 2010 
 
Im Jahre 2010 befasste sich der Feuerwehr-, Bau- und Vergabeausschuss in seinen Sitzungen am 08.06.2010 und 
23.11.2020 folgenden Sitzungen mit Feuerwehrangelegenheiten. 
 
Feuerwehr-, Bau- und Vergabeausschuss  
- Zusammensetzung 2010 - 
 

15 Mitglieder (stimmberechtigt) 

 5 CDU  +2 sachk. Bürger 
 2 SPD +1 sachk. Bürger 
 1 UWG +1 sachk. Bürger 
 1 Bündnis 90 / die Grünen 
 0 FDP +2 sachk. Bürger  
     
Vorsitzender: Ratsherr Paul Josef Witsch   UWG 
Stellvertreter: Ratsherr Georg Schragen  CDU 

Ratsmitglieder 

CDU  Baron, Oliver-Peter / Beer, Klaus / Bongartz, Fred Gottfried / Gebert, Andreas / 
  Schragen, Georg 
SPD  Kerstholt, Karl-Heinz / Spilles, Jürgen 
UWG  Witsch, Paul-Josef  
Bündnis 90 / Die Grünen Schiebener, Heribert 
 
6 sachkundige Bürgerinnen und Bürger 
 
Ordentliche Mitglieder  
CDU  Kirchhartz, Hans / Preutenborbeck, Ernst 
SPD Lüdemann, Jürgen 
UWG  Weber, Walter 
FDP  Langmack, Björn / Niklaus, Tassilo 
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6 Presseberichte 2010 
 
 
 

 


